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Heraus aus öem Saltitum !
vliegen über deutschland .

Goiioffc Vliegen . der neuerdings Deutichland besucht
bat . gibt im bolländiichen Parteiorgan »Het Volt " eine aus -

jührliche Darstellung seiner Eindrucke . Da Vliegen ein guter
Kenner der deutschen Parteiverhältnisse ist und sich einer

grasten Objcktimtät besteistigt , werden manche seiner Aus -

sührungen auch bei unS Interesse finden . Er sagt :

. DaS deutsche Volk hat sein Gleichgewicht
verloren . Es ficht keinen Ausweg und in seiner über¬

großen Masse hat eS den Geisteszustand jemandes an -

penommen , der denkt : eS ist nun doch alles zum
Teukel . komme was will . aber last mich selbst
möglichst in R. ihe . Es ist nicht ausschliestlich eine

Frage von Efie » uns Leben ; ich möchte beinahe sagen : es ist
m- li in der Hauptsache die M' agenfrage . Menschen und
Klafien . dir n' . atcriell genügend versorgt sind , sind wenigstens
ebcnio unlogisch gegen allcS und gegen alle gütig , wie der
ärmste Prolerarien Es herrscht ein Geist der Feindschaft
von allen gegen alle . Hier wcat der Wind des

Dürgerhafies . der zum Bürgerkrieg iühren must , wenn
die Dinge nicht umkehren und das Vertrauen in die Zukunft
wcht wieder kommt . Unter diesen Umständen ist eine starke
Regierung eriorderlich , die weist , was sie will , und ge -
slüyt aus das Vertrauen der Masse oder wenigstens
einer großen Masse . heilend eingreift . Aber eine

starke Regierung kommt nicht dadurch zustande , daß
einige tüchtige Kerle daS Ruder in die Hand nehmen .
Dazu ist auch eine bestimmte Gesinnung im Volke not -

wendig . Dies must nicht allein das Vertrauen haben , daß
die Personen gut ausgewählt sind ; es must auch den Glauben

haben an die Möglichkeit , dast die Menge in Ordnung zu
bringen ist . Es ist aber , als ob gar kein Volk mehr vorhanden
wäre . Es gibt nur noch Individuen , die ausschließlich nur

- noch an sich selbst denken . Es herrscht ein Minimum von Ge -

meinschastesinn und ein Maximum von Selbstsucht . Es ver -

steht sich von selbst , dast diejenigen , die die Mittel besitzen ,
um sich andere ökonomisch zu uuterwer ' en , diesen Zustand
aufs beste ausnutzen können und das auch nach Kräfrcn tun .

Dagegen gäbe es nur ein Rettungsmittel : eine

geschlossen auftretende Arbeiterklasse , die

ihr ? ökonomische und politische Macht gebraucht und die ge -
scllichafrlrchc Organisation und die nationale Wiederherstellung
in die Hand nehme .

Aber die geschlossene Arbeiterklasse ist nicht vor -

h a n d e n. Der Ger st der Anarchie geht auch unter
dem Proletanar um , wilde Streits hören nichr auf ,
ihre Aussichtslosigkeit führt zu Gewalttaten , denen die

Regierung entgegentreten must . da die Organisationen die
Menschen nicht in ihrer Hand haben . Als H i l f e r d i n g
auf der Luzerner Konferenz sich bitler über die Härte von
Roske beklagte , fragte ihn Bernstein , was er getan haben
würde , als aufrührerische Elemente daran gingen , die Berg -
werke zu zerstören , wie es in Westfalen der Fall war . . Hätten
Sie es geichehen lassen ? "

Ans die kann niemand , der auch nur eine Spur
von Veramwortlichkeitögesühl hat . eine bejahende Antwort

geben . DaS tat auch Hilferding nicht . Er tat so. als ob
es nicht feststehe , dast man harre Bergwerke zerstören wollen .
Aber öast Srreikende oder gewalttätige Elemente , die sich
unter sie mengten , bereits mit solcher Zerstörung begonnen
hatten , stellt den Fall austcr Zweifel . Zudem ist doch die

gewaltsame Besetzung des . Vorwärts " und anderer

Zeitunasaedäude doch Tatsache . Hätte man die Gebäude in

den Händen der beioafsrretcn Banden lassen sollen ?

Wie eS auch sei. das Volk ist d u r ch f r e s s e n v o n

einem anarchistischen G e i st . Du ' s ist zum Teil auch
eine Reaktion gegen den früheren Polrzc . ist . rat . Ein Volk , das

sich in einem solchen Geisteszustand befindet , duldet keine starke

Regierung , oder die Regierung must sich ihre Kraft wieder

scharfen durch Unterdrückung , i ' �rd das war ? dann eine Zurück -

kehr zu dem früheren Zustand . Dast also die republika -
niiche Regierung eine ziemlich schwache Regierung ist ,

liegt nicht an den Personen , sondern in der Art der Jache . Die

Schwache ober , da ? Gefühl der Unsicherheit , daS dadurch ent -

steht sowohl bei der Regierung selbst wie im Volke , verursacht
ein « Nervosität , die schon für sich eine Gefehr ist .

DieS ist denn auch in der Tat der stärkste Eindruck , den

Berlin gibt : die Stadt ist nervös . Und wie alle stark ncr -

vöicn Naturen ist sie geneigt , von einem Extrem in

das andere zu fallen . Tie wilden Streiks sind ein

Sympton davon , die krankhoste Sucht nach prickelnden Ver -

gnügungen sind ein anderes . Symptom . Dre zügellose
S p i e I w u t , die Hrtzlöpfigkeit in den Spartakusvcrsamm -

letzte Mahnung .
Die NcichSregierung hat an die Truppen im Baltikum ,

welche sich weig ' ra , dem Befehl zur Rücklehr K » l s e zu
leisten , folgende lryte Mahnung gesandt :

Ein letztes Wart der Reichöregicrung an dir Truppen im V« l -
tilnm :

Die ReichSregierung hat gegen die noch im Baltikum stehenden

Truppen , die sich bis hcntr weigern , das fremde Land zn räumen ,

notgedrungen die schärfsten Mahnahme » ausgesprochen .

Jeder , der nicht am lt . November die twutsche Grenze überschritten
hat , wird als f a h a e n s l 0 ch t i g und seiner deutschen Staats -

angehörigkcit für verlustig erklärt .
Die Neichsregierung weih , dah die verwerflichstr « Irre -

füh rangen angewandt worden sind , um die Truppen im Balti -

kum von der Heimkehr abzuhalten « nd um weitere Heeresangehä -

rige herbeizulocken . Man hat ihnen gesagt , die Reichsregicrung
müsse ja unter dem Druck der Forderungen der Entente sich den

Anschein geben , aiS arbeite sie mit allen Mitteln anf eine Räu -

mung Lettlands und Litauen ? hin , im Grunde aber sei sie mit

dem Borgchrn , wie eS die Eiserne Division « nd ähnliche Brr -

bände betreiben , vollkommen einverstanden .
Tab ist eine L L z e i ES gibt nur eine einzige Bolitik der

ReichSrrgirrung in den Ostsragen und die heißt : Heraus auS

dem Baltikum ! AllcS andere steht sie als eine » erbreche -

rifche Abenteurerpolitil an , die jetzt schon da » ganze

deutsche Boll in die schlimmsten Bedrohnisse grsührt hat nnd draus
und dran ist , weitere unendliche Schwierigkeiten und Gesahrcn her -
beizuheschwören .

Deshalb hat sie z « den letzten unerbittlichsten Mittel » gegrtf -

frn , um die Irregeführten » nd Verleiteten in letzter Stunde

zur Besinnung zu bringen : indem sie jeden sür fahnenflüch -

tig und in kürzestem Verfahren seiner deutsche « StaatSangehörig -
kei « für verlustig erklärt , der nicht spätesten ? bis zum 11. November

aus deutschen Boden zurückgekehrt ist .
Das bedeutet , daß jeder , der die Nückkrhr verweigert , seiner

sämtlichen VersorgungSansprüche in Deutschland ver -

lustig geht . Er bekommt weder militärische Bezüge irgendwelcher

Art , noch Invalide » - , noch Altersrente und er hat krine Ansprüche

auf Unterstützung , wenn er verwundet »der krank wird . Wenn »r

nach Deutschland zurückkehren will , gilt er alS Landfremder
und wird weg ? « Fahnenflucht bestrast . Im AuSland ist

er den Maßnahmen der fremden Regierung preisgegeben , ohne dah
eine Regierung sich seiner annimmt . Auch seine jetzige »der zu -

künftige Frau und Kinder sind keine Deutschen mehr »der

werden e« nicht ; auch sie verlieren den Anspruch aus irgendwelche

Fürsorge von deutscher Seite .

Dies gibt die NcichSregierung denjenigen noch einmal aus »

eindringlickiste zu bedenke », dir im Baltikum stehen »der InS Bai -

tikum wollen und dir trüben Aussichten nicht achten , dir ihr Tun

für da » Vaterland und für sie selbst nach sich ziehen muh . Der

Augenblick ist näher alS sie glauben , wo sie in dem schweren n» r »

dischc » Winter ohne Zufuhren an Munition , ohne Verbandszeug der

Wut der erbitterte » Völker jener Länder hilflos ausgesetzt sein
werden .

Roch einmal , che das Schlimmste kommt : Hera » ? ■ « » dem

Baltikum ! Zurück in die Heimat !
Bauer . Schiffer . Bell . David . Erzberger . Geßler . GirSbert » .

Koch . Dr . Meier . Müller . Roske . Schlicke . Schmidt .

Im EinNang mit diesem Ausruf hat der Oberbefehlshaber
RoSke für de » Landespolizcibczirk Berlin , de » Stadtkreis

Spandau , die Landkreise Tctto « und Niederbarnim folgendes ver »

ordnet :

„ Jede Unterstützung der im Baltikum befindlichen Regierungen
und Truppen , insbesondere durch Anwerbung , Lieferung von

Material , Waffen und Lebensmitteln , sowie durch Propogan »
d a ist » erboten . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahr « bestraft , soweit noch den bestehenden Gesetzen
nicht eine höhere Strafe in Betracht kommt . "

•

Nach einer Meldung au « Riga haben Pale » , Lettland

nnd Litauen ein Abkommen über die Bekämpfung der Truppen
des Generals Bermondt abgeschlossen . Ein Vertrag zwischen Lctt «

kand und Estland kam nicht zustande . -

Schweizer Protest gegen Sto <kiernng Rußlands .
An » Lörrach wird uns gedrahtet :

Ai»s das Protrstschrribe « de » Deutschen GewerkschastSbunde «
hat der Ausschuß d « S Schweizer GewerkfchaftSbun »
de » beschlossen , beim Bundesrat dahingehend vorstellig zu werde » ,

daß deutschen Wehrmännern bei ihrer Einreise nach
der Schweiz keine Schwierigleite » in den Weg gelegt
werden .

Ferner beschloß der Ausschuß de » Schweizer GcwerkschastS -
bunde » eine Protestkundgebung gegen die Hunger -
blockadc SowjctrußtandS . Die Schweizer Delegierten

sollen vor der Wafliingtoner Konferenz den Protest begründen .
Da » vom Schweizer V» lkSwirtschaftSdcpartcmc » t verlangte

Gutachten über die Gewinnbeteiligung der Arbeiter -

s ch a s t wurde auf Antrag aller Zentralverbände ablehnend

befchieden . Die Anftage deS Schweizer Bundesrate ? über die

Wiedereröffnung des internationalen TrleplwnvcrkehrS wurde von

Frankreich « nd Italien brjahend beantwortet . Eine Antwort

Deutschlands » nd Oesterreichs liegt noch nicht vor .

Litauen erkennt die Blockadenote gegen Nußland an . AuS Stock -

Holm Wied der . Den�a " ged ruhtet : Die litauisch « Regierung hat dem
Obersten Rat der Entente bekannigegeben , dast sie keinesfalls ohn «
das Einverständnis der Enlente mit Sowjetruhland Friede »
schließen werde . Gleichzeitig erklärt sie , dast sie die Blockadenote

gegen Rußland anerkennt und nach den Weisungen de »

Obersten Rates handeln werde .

lungen , die giftige Sprache der Antisemiten , das Mißtrauen

gegen jeden und jedes , die tolle Gcldverschleudcrnng auch von

Menschen , die wirklich nicht über . ' inen unerschöpflichen Geld -

beute ! verfügen — das alles sind Erscheinungen ücrsclbey Art .

Die ? iervosität ist auch in Regierungskreiscn zu Hause .

Auch dort das starke Gefühl der Unsicherheit , das häufig zu
Taten führt , die bei ruhiger U- berlcgung anders ausfallen
würden . NoSkeS Regiment der starken Faust wird von

vielen mißbilligt als nicht hineinpassend in die demokratische

Regierung . Jeder der heute Regierenden sieht diese als die

beste an . die man nicht preisgeben darf , da so bitter wenig
nörig ist . um daS Land wieder in Feuer und Flammen zu ver -

setzen . Tatsache ist es daß es Ncske stets wieder gelingt , jede
auch noch so kritisch gestimmte Versammlung umzulenken .
Dafür , daß er sein System annehmbar zu machen versteht ,

spricht es . daß er stets wieder seine Hörer zu überzeugen weiß

daß sein Auftreten durch die Tatsachen begründet ist . "

Insbesondere befaßt sich Vliegen mit den U n a b h ä n -

g r g e n. Sein Urteil ist in diesem Punkte um so wertvoller .

da er wahrend des Krieges die Haltung der Mehrheitssozia -
listen aufs schärfst - bekämpft und der Opposition der Unab -

hängigen die Stange gekxflten hat . Vliegen schreibt darüber :

„ Das U n a n a e n e b m st e ist die Lage der Unab -

h ä n g i g e n. Ein ausländischer Professor fragte mich einst .

wie es in Holland mit der Sozialdemokratie stünde , und als

ich in optimistischem Sinne antwortete , meinte er ironisch

lächelnd : „ Ich babe noch nie einen Politiker - aus die Frage , wie

es mit seiner Partei stünde , anders antworten hören , als� daß

es lehr , sehr gut stünde . " Wenn dieser , in der Wolle gefärbte
Professor an einen der Leiter der deutschen Unabhängigen die -

selbe Frage richten würde , so dürfte seine Erfahrung höchst -

wahrscheinlich eine andere sein . Sie sehen die Sache
düster an . Eine starke antiparlamentarische
Strömung frißt an der einen Seite , und auf der anderen ist
ein ? ziemlich starke Gruppe geneigt wieder mit der Mehr »

heitSpartei i n F ü h l u n g zu kommen . Aber worüber

alle eins sind , ist dies , daß weder der eine noch der andere

Standpunkt eingenommen werden kann , ohne daß die Partei
auSeinanderfällt . Ter linke Flügel steht sehr . dicht
bei den Spartakisten , de ? rechte noch nälicr bei Schcidcniann ,
und die mittlere Gruvvc unter Hilferdings Führung steht am

allerwenigsten unerschütterlich . Solch eine Stellung bringt
unvermeidlich eine Lähmung mit sich .

Während des Krieges heben die Unabhängigen ein gi ' teZ
Werk getan , ihnen kommt die Ehre zu , d' en Friedenswillen in
Deutschland in der großen Malle unwiderstehlich gemacht zu
haben . Aber mm die Zci� des WieScraufbaucs gekommen ist ,
formen sie keine Einheit und keine Macht .
Kautsky und Bernstein kehrten sich beide bereits von
ihnen ab . obwohl sie noch auf der Mitgliederliste stehen . ( Ge -
nosse Bernstein ist nicht mehr Mitglied der Unabhängigen !
Red . des „ Porw . " ) Tie „ Freiheit " lebt von den hefti »
gen Angriffen auf die Regierung und von dem Kampfe geae »
eine vorläufig noch imaginäre Konterrevolution . Die kürzlich
stattgefundenc Tagung , die eine Vorbereitung für einen

Parteikongreß sein sollte , war ein Muster von V e r w i r «

r u n g und U n i i ch e r h e i t. Ich bekam stark den Eindnick ,
daß die bedeutendsten Führer über die Politik der Mchrbeits -
partei günstiger denken , als sie es öffentlich sagen . Oder

besser , sie erkennen , daß eine ganz andere Politik ivohl wün -

schenSwert . aber nicht möglich ist. Was auf dasselbe hinaus »
kommt . "



Ausammenfehung öer �rbektskonferenz .
Laut Pressebureou Radio ist der amerikanische Arbeits -

sekrctär Wilson zuni Vorsitzenden der Internationalen
ArbeitZkonferenz gewählt worden . Zum permanenten Ge -
neralsekretär wurde der Engländer Buttler ernannt . In
den Wahlausschuß wurden gewählt für die Regierungen :
Delevigne ( England ) , Espil ( Argentinien ) , Fon »
t a i n e ( Frankreich ) , M a h a i m ( Belgien ) , N e u m a n n
( Dänemark ) , Oka ( Japan ) , C a st i g l i o n e ( Italien ) , ein
Vertreter der Tschecho - Slowakei , Sulz er ( Schweiz ) . Eine
Stelle wurde für Deutschland freigehalten .
Für die Unternehmer wurden gewählt Hodag (Tschecho-
Slowakei ) , Suerin ( Frankreich ) , Majoribanks ( England ) ,
Guartieri ( Italien ) , Muto ( Japan ) , Sales ( Spanien ) : für
die Arbeitnehmer : Mertens ( Belgien ) , I o u h a u x
( Frankreich ) , Stuart B u n n i n g ( England ) , O u e d e -

g e e st ( Holland ) , Caballero ( Spanien ) und Linde -
g u i st ( Schweden ) .

Sergarbeiterstreik in Amerika .
- Nach einer Meldung der „ Evenings News " auS New

Aork ist der Bergarbeiter streik ausgebrochen .
oOOOOO Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt . Nach einer
anderen Meldung aus New Dork vom 1. 11 . schätzen die

Arbeiterführer die Zahl der am Streik beteiligten
Bergarbeiter auf 377 000 Mann .

«

Da » Repräsentantenbau » hat mit überwiegender Mehrheit die
Entschließung des Senats angenommen , in der der Kongreß sich
verpstichtct , die Negierung bei ihrem Vorgehen in der gegettwärti -
gen industriellen Krisis zu unterstützen . Wie das Reutersch «
Bureau aus LouiSville meldet , wurde dort ein Batillan von Ve »
terane n aufgestellt , das den Befehl erhielt , sich nach den Kohlen -
fekdern von Westvirginia zu begeben . Der Verwalter der Brenn -
sto ffe , Garsield , hat gemeldet , daß das Kohlenverteilungssystcm ,
das während de » Krieges in Kraft >var . von neuem in Wirk -
s a m k e i t trete . Für die Ausfuhr dürste keine Kohle zur Ber -
fügung sei «.

» Es ist nicht wahr
Uns wird geschrieben :
Oer George ? Clemcnceau Hot jüngst mit schöner Emphase

das berüchtigte Manifest der SS deutschen Gelehrten und

Künstler in der Lust geschwenkt und seinen Zuhörern versichert :
Unter allen Verbrechen Deutschland » im Kriege sei dieses papicrne
Monument da » furchtbarste . Herr Dr . Wehberg hat in letzter Zeit
eine Umfrage bei den Unterzeichnern veranstaltet und festgestellt ,
daß ein Teil sich bereits durch den T o d der weiteren Erörterung
entzogen hat , ein anderer großer Teil unterschrieben bat , ohne
den Inhalt zu kennen , und sehr bald , sei es auf Grund der

Stellungnahme des Auslandes , sei es als Folge etwas verspätet ein -

setzender kritischer Regungen , seine Unterschrift am liebsten un -

geschehen machen wollte , eine kleine Anzahl Unentwegter ,
darunter der Dichterkomponist Siegfried Wagner , auch jetzt
noch felsenfest überzeugt ist : ES ist nicht wahr , daß Deutschland
Belgiens Neutralität ohne Zwang verletzt hat : es ist nickt wahr ,
daß deutsche Soldaten belgisch- Einwohner an Leben und Besitz ge -
schädigt haben . « Es ist nicht wahr , daß das Wasser naß , daß der

Himmel blau ist ! ' schrieb Romain Rolland , gewiß kein ein -

geschriebener Teutschenfresser .
War das Manifest wirklich ein Verbrechen ? Mehr noch , es

war eine Dummheit . Wie konnten aber gerade hervorragende
Gelehrte und Künstler , „ Führer des Volkes ' , eine Dummheit be -

gehen ? Zunächst , Gelehrte und Künstler sind zum mindssten in den

Fragen der Politik nicht die Führer des Volke ». Einigen von den

03 ist ihre Unterschrift leid geworden . Sehr begreiflich , denn mit

der Zeit haben ja sogar die geistig weniger hervorragenden Volks -

kreise merken müssen , was Wahrbeit ist und was Lüge . Also hier
bat die Führerschaft versagt . Vielleicht versagt sie nicht immer .
Nie war ja eine besser « Zeit für Teutschlands Gelehrte und Kiinst -
ler , wirklich die Führer ihreS Volkes zu werden , oder wenigstens die

Führer der Jugend . Wo sind die Fichte und FrieS unserer Tage ?

Wer von den abgestempekten Größen fleht in den Reihen des um
Erkenntnis und Freiheit vingenden Volkes ? Die Potentaten der
Universitäten und Akademien , von ihrem wohlaffektionierten König
mit Titeln und Orden reichlich begnadet , stehen mit ganz wenigen ,
aber leuchienden Ausnahmen fest auf dem Boden der Reaktion . Als
nach der Revolution der Gründungstag der Akademie der Wissen -
schaften perfekt werden sollte , bewegte die Führer des Volkes die
welterschütternde Frage : F r a ck m i t o d er o h n e Orde n ? Und
ein alter Geheimrat rief unter begeisterter Zustimmung seiner
Amtsgenossen : „ Die Orden , die mir mein König verliehen hat ,
trage ich stolz bis in den Tod . ' Ein anderer äußerte sich höchst be -
friedigt über den Ausfall der Stut�ntenausschutzwahl : „ Unter
60 Stimmen nur 7 sozialistische , alle anderen für die nationalen
Korporationen . Deutschlands Jugend besinnt sich auf sich selbst ! '

So steht es jetzt um die Führer des Volkes . Ihre beruflichen
Qualitäten in allen Ehren . Mögen sie griechische Trauerspiele
rezitieren , mögen , sie Wurzeln ziehen oder Beine abschneiden, mögen
sie geigen , malen und dichten , von dieser Tätigkeit werden wir ge -
wiß unseren Vorteil haben . Nur in politischen Dingen sollten
sie schweigen , da sie hierfür ihren Unbefähigungsnachweis aufs
schlagendste erbracht haben . Die Wahrheit bleibt Wahrheit , mit
und ohne Manisest !

Run aber ein Vorschlag zur Güte ! In der nächsten Zeit wer -
den unter Mitwirkung deutscher Männer und Frauen , die weder
durch Rücksichten auf Amt oder Partei gebunden find , ein « Reihe
von Heften „ Beiträge zur Naturgeschichte des Krieges ' erscheinen .
Die Anklagen de - Auslandes über die deutsche . Kriegführung wer -
den , an der Hand der deutschen Akten geprüft , der Oeffentlich -
feit übergeben werden . Nichts wird in diesen Heften stehen , was
nickt völlig erwiesen ist . H- ier ist die Gelegenheit für die noch
Lebenden der 93 , ihre überragende Kritik in den Dienst der Wahr -
heit zu stellen . Das Manifest „ Es ist nicht wahr . . . ' soll durch ein
neuez ersetzt werden : „ Es ist wahr . . . ! '

Reventlows Fälschungen .
In der Nationalversammlung hat der Minister Genosse

Dr . David den zutreffenden Ausspruch getan :

„ Diese Einheit des deutschen Volkes haben diejenigen zer -
rnürbt und zerbrochen , die dem deutschen Volke den Glau -
ben genommen haben , daß eS nur für seine V e r t « l d i -
g u n g kämpfe und ihm den Glauben beizubringen gesucht
haben : Nein , Verteidigung ist viel zu wenig ; Eroberungen ,
Machterweiterung , Unterwerfung der Welt , daS ist das Ziel . "

Dieser Satz veranlaßt den Grafen Reventlow zu
einem Artikel , den er „ Die sozialdemokratische Fälschung
vom Eroberungskrieg " tituliert . In Wirklichkeit ist dieser
Artikel von A bis Z eine einzige drei st e Fälschung
d e s V e r f a s s e r s , auf dem Trick beruhend , daß Graf Re¬
ventlow die Haltung der Mehrheitssozialdemokratie während
des Krieges zu schildern vorgibt , dabei aber in Wirklichkeit
uns die Haltung , Aussprüche und Argumente der — U n -

abhängigem unterschiebt .
So behauptet Graf Reventlow , wir hätten die Tatsache ,

daß deutsche Armeen außerhalb der deutschen Grenzen in
Feindesland ständen , in unserer „ Verhetzungs ' sucht als
Beweis dafür genommen , daß Deutschland sich nicht mehr in
der Defensive befinde . Eine bewußte Unwahrheit !
Gerade w i r haben — namentlich der Agitation der Unab -
hängigen gegenüber — in der schärfsten Weise hervorge -
hoben , daß angesichts der ungeheuren materiellen Uebermacht
der Gegner die Bedrohung Deutschlands nicht aufge¬
hört habe , — worauf anders hat sich denn unsere Kredit -
b e w i 1 1 i g u n g gegründet , Graf Reventlow ? Aber wir
haben uns allerdings auch mit der größten Schärfe gegen
den Irrsinn der Annexionisten um Reventlow

gewandt , die jedes Vorrücken im feindlichen Gebiet zum
Grund neuer phantastischer Annexionsforderun -
gen nahmen und damit allerdings den Unabhängigen das
Argument in die Hände lieferten , daß Deutschlands Vertei -
digung längst gesichert sei und der Krieg nur noch wegen
dieser Erobernngsziele geführt werde ! — Jetzt gibt Graf
Reventlow selber zu , daß s e l b st im g ü n st i g st e n

Rettet Wien !
Von Josef Altmaie r .

Ich kenne sie nicht , die Stadt an der schönen blauen Donau ;

habe sie nie gesehen und nie gekostet . Und doch war sie immer

(peine heimlicke Liebe und Sehnsucht . Seit jenem Tage vor den

Kerbstferien , da wir Sextaner Slbschied nahmen von unserem

Klassenkameraden Jeserich , der nach Wien zu seinen Eltern zu -

rückging . Wir waren alle noch nicht weiter gekommen als Frank -

furt und die liebste Unterrichtsstunde war Geographie , wo wir

den Atlas aufgeschlagen mit dem Finger um die Welt fahren

konnten . Da stand nun einer leibhaftig vor uns , einer , der genau

so aussah , genau so seine Klassenaufsätze abschrieb , genau so die

Lehrer belog wie wir alle , und dieser eine fuhr nach Wien . Und

der Klassenlehrer gab ihm die Hand , ließ den Stephansturm

grüßen und die Donau und das Schloß in Schönbrunn . -

Seit jener Stunde liebten wir Wien , und bis heute ' habe ich

den langen Jeserich nicht vergessen . Schien eS doch damals , als

wären wir durch ihn mit der Hauptstadt Oesterreich - Ungarns der -

Hunden , als hätten wir Anker geworfen aus ihrem Boden , als

könnt » « auch wir sie bald erreichen , gleich dem Freunde , der nichts

anderes war als wir : Schüler der Sexta realis .

Lieb » zu Wien haben wir in uns getragen bis heute .

Haben viel » Städte gesehen , und wenn wir auch stets gefunden ,

daß d « r heimatliche Kirchturm der größte und schönste ist , und

u » S kerne Kölner , keine Münchener , und nicht einmal die Türme

der Notre - Dame dauernd bezaubern konnten , nachdem wir sie be -

stiegen und unS an der Umgebung satt getrunken ; Wien ist unS

geblieben als Stadt der Träum « , als die schöne , deutsche , die ge -
mütliche , die unsrem rauhen , geradlinigen , bienenfleißigen

Deutschland den Reiz und den Schmelz geben sollte , den wir bei

UNS so oft vermissen .
Im Krieg hatten wir sie fast vergessen , obgleich st « unser Ver -

hündeter war . Die eigenen Sorgen waren zu groß , als daß wir

andere mittragen konnten . Nur der kleine österreichische Offizier ,
der einmal in unseren Schützengraben kam , schmuck und tänzelnd ,
erinnerte unS wieder an Wien . „ Wenn der Krieg vorbei ist . . . '

Er ist es ! WaS wir jedoch von ihr hören , schreckt uns ab vom

Desuch . Wir fürchten , schmerzlich enttäuscht zu werden und ein

zähes Erwachen zu erleben vom jahrelangen Traum . Wir hören
von ihrem Wald , den die Bewohner abgeholzt , weil sie keine Kohle

£aben . Hören von bitterster , entsetzlicher Rot , von Hunger und

Seuchen , von Jammer und Elend . Notschrei «, daß sie sterben

müsse , wenn keine Hilfe käme für die Stadt mit dem Prater an

der schönen blauen Donau ! Und wir Bettler sehen unsere eige -
jw « zerschlissenen Städte , wo es an Wohnungen fehlt und an

Kohl » , müssen selbst die Eisenbahnen stillegen , frieren selbst , htm -

gern selbst .
Trotz alledem ! Wir müssen ihr helfen ! Müssen ! Denn sie

ist allein und verlassen wie eine arme totkranke Witwe . Ihre

Kinder haben kein Brot , kein Kleid ; ihre Augen sind tränenleer
vom Weinen . Wie klagt Jeremias um Jerusalem : „Alle , die sie
ehrten , schmähen sie jetzt . Der Feind hat seine Hand auf alle
ihre Kleinode gelegt , die sie um Speise weggibt . ES ist niemand
unter all ihren Freunden , der sie tröstet , denn sie ist ja zu greulich
heruntergestoßen . All ihre Nächsten sind ihr untreu und ihre
Feinde geworden . .

Wir Deutschen wollen und dürfen sie nicht verlassen . Keiner

fühlt wie wir , was e» heißt , allein und verkannt zu sein und keinen
Freund zu haben in der weiten Welt . Die wir im » in frohen
Tagen an dm Melodien ihres Sohnes Schubert berauscht , getanzt
und gejubelt nach dem Takt ihres Johann Strauß , wir hören auch
ihre Klagelieder und ihre Tvauerweisen . Trauern um den Wiener
Wald , der nicht mehr ist , um ihren verlorenen Frohsinn und um
ihre schönen Frauen , deren Antlitz gefurcht ist von Hunger und

Schmerzen . Wenn wir auch ihre Prinzen erkannt haben , die mit

ungarischen Sängern und Geigern des Morgens durch die Straßen
gezogen sein sollen , wenn auch dort unten da » Klagen anhub . wir

wissen , daß auch in Wien ein Viktor Adler lebte und ruht , daß
dort unsere Zunge klingt und Proletarier wohnen , die gleich uns

schwer ringen , einsam jedoch und hoffnungslos . Soll in Wien der
Krämer und Schieber schmähen über die . Tozi - Regierung ' ? Helft ,
Proletarier Deutschlands ! Gebt ihr Kohle , macht Ueberstunden ,

zeigt das Beste , was unS der Sozialismus gelehrt : Solidarität !

Gelehrte . Künstler , Staatsmänner , Helfer ! Gedenkt der sterbenden

deutschen Stadt im Südosten , deren Wege versandet und deren
Quellen verschüttet find . ' Deutschland , verlasse sie nicht , so wird sie
dich nicht vergessen !

Und Du . Jeserich , wenn Du noch lebst . Dir danken wir , daß
Du uns die Liebe gegeben , zu Deiner Vaterstadt . Die Sehnsucht
bleibt und die Hoffnung und einst werden wir Wien dennoch

sehen , wie wir eS geträumt : schön , reich , prangend in Glück und

Sonnenschein .

BrSgers Wortoratorium . Aus Weimar wird geschrieben : Die
Weimar - Gesellschaft veranstaltete tm Rahmen der Haaß - Berkow -
Spiele die Uraufführung von Karl Brögers Sinnspiel „ D e r j u n g c
Bau m' , ein Oratorium in Worten , wie es der Dichter selber
nennt . Brögsr hatte bereits im großen Saale der Erholung eine
Vorlesung aus eigenen Werken vormi »geschickt , die beifällig auf¬
genommen wurde . Sem Wortoratorium „ Der jung « Baum ' ist kein
Drama , keine Handlung , aber innerlich dramatisch bewegte Mensch -
heit . Gestalten , die nicht nur reden , sondern innerlich bewegt find
vom Drange des werdenden , leidende , >, suchenden Lebens . Es sind
gottsuckende Menschen : Ein Greis , ein Mann , ein Jüngling , ein
Mensch , ein Redner , ein Ehepaar und zum Schlüsse eine Kinder -
gouppe mit Gesang und Reigentanz . Der Inhalt ist die bange
Frage an den Ewig - Unsicktberen : „ Wozu bin ich ? " und „ Wo bist '
Du ? " Die Liebe ist d: e große Erlöserin , die aus Erden schon die
Seligkeit verheißt . So schreitet das Liebespaar , Arm in Arm , im
Gleichschritt schweigend über die Szene : ße verstehen einander und

Falle eines vollständigen Sieges nnr er »
Verständigungsfrieden zu erreichen war . Denn
er schreibt :

Die Erfinder der sozialdemokratischen „ Äriegsziele " ( ge¬
meint ist der Verständigungsfrieden . Red . ) hatten nicht die
Aufrichtigkeit , den Massen zu sagen und einzuhämmern , daß
Deutschland , eben um dieses bescheidene Ziel zu erreichen , siegen
müsse .

Ja , haben wir denn das nicht unzählige Male

gesagt ? Wie oft ist hier hervorgehoben worden , daß nur bei
äußer st er Anspannung des Verteidigung s -
willens der Verständigungsfrieden zu erreichen sei ! Aber
wir haben auch betont , daß selbst die günstigste militärische
Lage angesichts der ungeheuren Uebermacht der Gegner an
Menschen und Material eben nur hierzu , zum Ver -
ständigungsfrieden , ausreichte . Das ist es
allerdings , was Graf Reventlow seinen Anhängern ver -
schwieg . Richtig formuliert müßte der obige Ausspruch
lauten :

Die Erfinder der alldeutschen Kriegsziele hatten
nicht die Aufrichtigkeit , den Massen zu sagen und einzuhäm »
mern , daß Deutschland selbst bei den größten militärischen Sie -
gen nur eben einen BerständignngSfrrcden , nicht mehr , erreichen
konnte .

Aber vielleicht erzählt uns Graf Reventlow nächstens ,
daß die Alldeutschen stets nur den Verständigungsfrieden ge -
wollt hätten . Ist doch seine ganze Schreiberei nur eine

großzügige Spekulation auf die Vergeßlichkeit der Mitwelt .

Das vereinigungsrecht üer Reichswehr -
angehörigen .

Der „ Verband inaktiver Unteroffiziere und Mannschaften
Deutschlands ( Nichtkapitulanten ) ' , Ortsgruppe Groß - Berlin , hatte
für Freitagabend 7 Uhr eine öffentliche Versammlung in den So -
phiensälen einberufen , zu der fürsorglich polizeiliche Genehmigung
eingeholt und auch erfolgt war . Trotzdem erging in der Reichs -
Wehrbrigade 15 folgender Befehl an die Reichswehrangehörigen :

ReichsweSrbrigccke 15.
Reichswehrbrigade 15 drahtet unterm 30 . 10. An den Kafev -

nemnanern find heute morgen Plakate angeklebt , in denen ein
Bund inaktiver Unteroffizier « und Mannschaften zum Besuche
einer Versammlung auffordert . Die Brigade weist darauf hin ,
daß die Regierung einen Bund inaktiver llnteroffizie « und
Mannschaften nicht genehmigt hat . Der Besuch der Ber -
fammluag wird verboten . Ich mache die Kompagnien , Abtei -
lungen p. p. dafür verantwortlich , daß vorstehender Be¬
fehl allen Unteroffizieren und Mannschaften noch heut « be ><
kanntgegven wird . gez . ( Unterschrift ) .

Dieser Befehl wurde bei Parolebesehl verlesen und das direkte
Verbot nachdrücklichst betont , wie beispielsweise bei der 8. Res . »
Batterie L. Artl . - Regt . 15 : „ Wer trotz des Verbots an der Ler .

sammlung teilnimmt , wird mit sofortiger Entlassung bestraft . "
Der Befehl fußt zunächst auf völlig falschen Voraussetzungen .

Einer besonderen Genehmigung von Verbänden bedarf eS nach der

Reichsversassung nicht . Im übrigen hat unseres Wissens die Ii «-

gierung den Verband inaktiver Unteroffizieve durch die Tat .
das heißt indem sie mit ihm verhandelte usw „ genau so an er -
kannt wie die übrigen soldatischen Berufsvereinigungen , z. B.
den Verband der Berufssoldaten , auf dessen Tagung der Reichs -
wehrminrfter jüngst persönlich anwesend war .

Das Berbot v ersticht auf alle Fülle gegen die NeichSverfaffung ,
denn ein Reichswehrgefetz gemäß Artikel 133 , daS staatsbürgerliche
Rechte der Soldaten einschränkt , ist bis heute nicht erlassen . Welche
Gründe das schroffe Verbot in Wirklichkeit hat , läßt sich nur er -
raten : Der Verband inaktiver Unteroffizieve steht nämlich ge -
schlössen und fest hinter der republikanischen Regie -
rung , hat sich während der UnterzeichnungSkris « im Juni , als die

Reichswehr aus dem Leim zu gehen drohte , vorbehaltlos der Re -

gierung zur Verfügung gestellt und was dergleichen Anzeichen von
„ Unzuverlässtgkeit " mehr sind .

brauchen nichts mehr zu sagen . Feierliche Orgel töne hinter der
Bühne begleiten zeitweise die gefühlsschweren , gedankenvollen Worte .
Die Sprache erhebt sich streckenweise zu schöner , ja bis zu erhabener
Kraft . An andern Stellen bleibt sie freilich tm Gedränge und Ge -
wühl der Sätze wie in einem Drahtverhau hängen . W. Sch .

Tie Karussellwohnung . Die Wohnungsnot ist nicht nur bei
un ? , sondern auch in anderen Ländern ein schwieriges Kapitel .
Das zeigen die verschiedenen Vorschläge z. B. aus Amerika , die
darauf hinzielen , trotz größtmöglicher Raumausnutzüng doch die
Wohnlichkeit zu erhalten , lieber eine besonders orginelle Idee
in dieser Beziehung berichtet die „ Umschau " unter Beigabe sehr
instruktiver Bilder . Ein Erfinder will jetzt ein einzelnes Zimmer
nach Art einer Drehbühne als Wohnung für Einzelpersonen oder
kinderlose Ehepaare einrichten . In einer Ecke des Zimmers wird
in den Fußboden eine Drehscheide eingesetzt . Auf dieser werden
in einzelnen Abteilungen verschiedene Zimmereinrichtungen ein -
gebaut , und der Raum kann auf diese Weise je nachdem als
Schlaf - , Ankleide - , Schreib - oder Eßzimmer mit kleiner Küche her -
gerichtet werden . Will man den Raum z. B. als Schlafzimmer
benutzen , so wird die entsprechende Abteilung an das Zimmer
herangedreht und das darin eingebaute Faltbett niedergeklappt .
Bei einer weiteren Drehung erscheint die Spiegelkommodc , und
das Ankleidezimmer ist fertig . Aus die gleiche Werse bewerkstelligt
man die Verwandlung in das Eßzimmer nebst Küche , das mit
dem kleinen elektrischen Herd nebst Küchenschrank , dem AuSguß
mit Wasserhahn , der niedergeklappten Anrichte und dem auszieh -
baren Eßtisch nichts an der Einrichtung zu wünschen übrig läßt .
Die letzte Abteilung bringt , nach vorn gedreht , den Bücherschrank
nebst Schmbpnlt zum Vorschein , womit daS Schreibzimmer her -

. gestellt ist .

Neue Filme . Im Sportpalast gibt es den „ Skandal im Vi ! -
toriaklub " , ein Schunbsilm nach Strich und Faden , auße - dem
langweilig . Dann folgt „ Tropengift " , ein afrikanischer Film , in
den Tropen mit großer Muhe aufgenommen . Der Verfasser
rühmt die Echtheit seiner Aufnahmen , aber auch die Rüdersdorfer
Kalkberge wären uns recht gewesen , wenn der Film nur etwas
taugte . In der Paus « tritt eine Sängerin ( Fräulein Zwarg ) auf ,
die mit sehr angenehmer Stimme ein außerordentlich kitschiges
und in schlechtem Deutsch abgefaßtes Lied singt . Hierbei eine

interessante Beobachtung : das Publikum , das den Riesenraum bis
in die Gänge füllt , genießt die Filme stumm und ohne jede Aeuße -

rung . Bei dem Gesang klatscht es begeistert Beifall , froh , zwischen
dem Zelluloidleben einmal lebendige Worte zu hören . mp .

Tie Berfassnng und die Frauen . Am s. November abends 8 Uhr
Ivricht im Deulichen Ly,eum . Klub , Lützowplatz 8, Dr . Lillt , Neuß - Knapv
über das Tbema : . Was gibt die neue Versassung den deutschen Frauen ?-
Angeführte Gäste 1 M.

Theater . Die nächste Aftauffübrung im Refidenztbeater , . Sachen
Hu m brecht - . Schauspiel von Heinrich Leopold Wagner , findet in der
»weiten Häiste des November statt , Ansang März die Berliner Premiere
von Sudermann . Die Ztaschhosf « - , Ende der Spielzeit die
Uraustührung von Sduard Stuckens Schauspiel . M y r r h a — In der
Staats oper fingt Fritz Fein bals al « Gast am 4. November den
Fliegenden Holländer . Herr Rassmann am 7. November den Grasen
Alniavioa . Am 10. November beginnt Maria Jvogün vom Rünchener
Ralionaltheater ein Gastspiel als Gilda in Verdis Rigoletw .
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Hegen die Schieber !
Die Gefahren und Auswüchse d« S SchiebehandelZ haben'

kürzlich wieder der preußischen Landesversammlung
Anlaß zu AuseitumSersetzungen gegeben . Die Regierung hat nun
auf eme Anfrage geantwortet , sie wolle der Verschiebung
von Drotgerreide und Lebensmitteln nach dem Aus -
land , die durch den Tiefftand der Valuta so sehr begünstigt wird ,

durch eine Verstärkung de » Grenzschutzes und durch
Erhöhung der Strafen entgegentreten . Das genügt
nicht . Hier muß mit eiserner Faust zugefaßt werden .
Die örtlichen Maßnahmen , die getroffen werden , mögen
sie noch so gut gemeint sein , können nur eine geringe Wir -

kung erzielen , wenn nicht einheitlich f ü r d a s g a n z e Reich
ein erfolgreiches Kesseltreiben gegen diese Halunken am Volkswohl
begonnen wird . Die Ressort - Zuständigkeitcn müssen verschwinden .
Eine Stelle ist zu errichten , die mit diktatorischer Gewalt

awSgesiattet sein muß , um diesen Schieberhandel zu fassen .
Aber es ist auch notwendig , die straffste Erfassung der

Produkte bei den Erzeugern zu organisiere »; denn diese
sind ebensolche Vaterlandsverräter , die lediglich , um Tausende von
Mark zu verdienen , ihr « Volksgenossen zugrunde gehen lassen
wollen . Nicht etwa mit dem Polizeiknüppel soll eine vermehrte
Ablieferung erzwungen werden , nein , eine Ginrichtung muß ge -
schaffen werden , wo Konsumenten und Produzenten
eine Fe st st ellungSrom Mission bilden , die dann auf dem
Lande zu wirken hat . Di « Kommunalverbände haben das Recht ,
besondere Vertreter in die Kommissionen zu entsenden . In den

Bezirken , in denen sich die Landwirte besonders renitent zeigen ,
ist diese Kommission nur aus Verbrauchern zusammenzusetzen .
Wenn sich Landwirte dem entgegensetzen , sind die schärfsten Maß -
nahmen zu ergreisen . DaS Publikum aber selbst kann dabei unter -

stützend mitwirken . Auf dem Land « müssen die Behörden , die Gen -
darmerie mithelfen , diesen Schieberhandel zu fassen . Während dcS

Krieges und auck jetzt noch zum Teil richtet man das Haupt -

augcnmerk auf die Aermsten der Armen , die ein paar Pfund Kar -

toffeln hamstern . Bei den Großen ist anzufangen , dann hört diese
kleine Hamsterei von selbst auf

Auch die E i s e n ba h n ko n t r o Ile muß besser organisiert
werden , so daß die waggonweisen Schiebergeschäft «

aufhören . Festes Zugroifen ist unbedingt geboten .
Geradezu himmelschreiende Zustände hoben sich in D ü s s e l «

dorf - Reisholz herausgebildet . ES ist ein besonderes Ver -

ditznst dcS Untersuchungsausschusses Elberfeld , daß er Diese Zu -

stände aufgedeckt hat . Ä. iS den Ermittlungen , die diefer angestellt ,

geht hervor , daß in Kalk - Nord vor einiger Zeit eine Rangier -

Maschine , die die Nangierarbeiten in Rei »hol,z machte , immer von
dort kam . War aber Schieberware in Reisholz , dann kam

eine Maschine von Düsseldorf , die das Geschäft erledigte , ssetzt
kommt dauernd eine Maschine von Derendorf , die in per Regel
nach Feierabend diese Schieberwrre mitnimmt . Des weiteren geht
aus den Ermittlungen hcnwr , daß «lv. Lademeister festgestellt hat ,

daß Waggons , die keine ordnungsmäßigen Papiere hatten , in das

Gleis 23 gestellt wurden . Am nächsten Morgen , als diese Wagen

ausgetragen werden sollten , waren sie einfach nicht mehr da .

Daß unter den Beamten Korruption herrscht , beweist folgen -
deS : Ein Eisenbahnbeamter bestätigt , daß er für einen

Wagen Reis , der durchgeschmuggelt wurde , 1000 Mark be -

kommen habe , die ans der Güterabfertigung verteilt wurden .

DeS weiteren liegt uns eine Quittung vor , in der gesagt wird :

Bescheinige , daß ich für einen Waggon Oel

500 Mar ? erhalten habe .
5. 8. IS .

. . . . . . . .. . . .
Es ist unmöglich , alle Einzelfäll « anzuführen , aber fragen

müssen wir uns doch : Wie kommt es , daß diese Beamten

tioch Dienst versehen ? DeS weiteren wird uns erklärt ,

daß die gesamten Akten , die der Untersuchungsausschuß Elberfeld

der Eisenbahndireklion vor etwa 5 Wochen der Staatsanwaltschaft
Elberfeld übergeben hat , heut « nicht mehr aufzufinden
sind . Das find Zustände , die zum Himmel stinken .

Vor Monaten ist bereits in der Presse darauf hingewiesen

worden , daß über da ? linksrheinisch « besetzte Gebiet

ungeheure Mengen von Waren aus dem Auslande her -

eingeschoben wurden , die zum allergrößten Teile für unsere

Volkswirtschaft unerwünscht sind . Darauf ist vom ReichSwirtschaftS -

minister Schmidt eine Verfügnng ergangen , wonach in allen

Städten über 100 000 Einwohner und sonstigen wichtigen Wirt -

fchastSgebieten Wucherdezernate , insgesamt 58 , an die ört¬

lichen Polizeiverwaltungen anzugliedern sind . Um dem Mangel

an Kriminalbeamten abzuhelfen , sollen in diesen Wucherdezer -

naten Vertreter der Arbeiterschaft eingestellt und als

Hilfskriminall�eanite verpflichtet werden . Zugleich . wurde die so¬

genannte Rhernkontrolle inS Leben gerufen mit der Aufgabe , das

unbesetzte Gebiet von dem besetzten Gebiet in seiner ganzen AuS -

dehnung , von der Nordsee bis zum Bodensee , abzuschließen , die ohne

Einfuhrgenehmigung eingeführten Waren zu beschlagnahmen und

den Reichswirtschaftsstellen zuzuführen . Di « Beigeordneten dos

LandeSpolizeiamtS erhielten mit den Leitern des LandeSpolizei -
amteS den Auftrag , die Organisation dieser Rhernkontrolle und der

Wucherdezernate durchzuführen . Hierbei stießen sie auf große
Wide » stände , die zunächst darin bestanden , daß die zur Er -

richtung der Wucherdezernat « erforderlichen Geldmittel nicht

zur Verfügung standen . Desgleichen bedurfte eS erst Ver -

Handlungen mit dem Reichskommissar für die Ein . , und Ausfuhr ,
um nur für einen kleinen Teil , der für die Durchführung der

Rheinkontroll « erforderlichen HilfSkriminalbeamten , die Mittel zu
erhalten . Die Tätigkeit der ErmiülungSftelle dcS ZeniralrateS

sowohl als cnrch des LandeSpolizeiamteS wird ungeheuer erschwert

durch die verschiedenen Zentralstellen selbst . Die notwendige Re -

form des LandcspolizeiauiteS wird von Woche zu

Woche hinausgeschoben . Der Etat des LandeSpolizciamteS be -

durste zu seiner Genehmigung nicht weniger alZ 6 Monats . Die

Anzahl der Beamten entspricht keineswegs dem Bedarf . Die B e -

zahlung ist ungenügend , steht im schreienden Mißver -

hältnis zu der Kauskraft deS Geldes , zumal diese Beamten doch
etwa » gegen Bestechung gefeit sein sollten . Auch muß das Landes -

Polizeiamt eine größere Selbständigkeit bekommen ; denn es ist zu

verzeichnen , daß das ReichsverwertungSamt den Krimi -

nalbeamten bei ihren Recherdhen Auskünfte verweigert .
Dem Leiter des Daudetpolizeiamtes , Staatsanwalt Dr . Falk , wurde

von den leitenden Beamten des ReichsoerwertungSamteS die B e -

frgnis be st ritten , Ermittlungen ' dort au zu -

stellen . Dieserhäkb muß eine Zentrale geschaffen werdon « die

mit allen Rechten ausgestattet ist . Nur so kann man diesem Ge -

sindel beikommen . Mit allen Bedarfsartikeln der breiten Masse
des Volkes wird jetzt Wucher getrieben . Kartoffeln werden durch

Aufkäufer zu dem SaathandelSpmz in großen Mengen aufgekauft .

Kohlen werden direkt von der Zeche durch AutoS abgeschoben . Ver -

trauevsleuten , die danach fragen , wird von den Herren Direktoren

erklärt , daß sie über den Verbleib nichts wissen�
Waren , die von Schiebern vor 3 — 8 Monaten nach Deutsch¬

land eingeführt , werden jetzt wieder nach dort z u r ü ck v e r -

schoben , da inzwischen die Valuta gesunken ist . Diese Zustände

verlangen ein rücksichtZIoseS Vorgehen der Regie -

r u n g. Beamte , die dabei mithelfen , sind wie dieses Gesindel als

Verbrecher zu behandeln . Die Unterstützung der sozialdemokrati -

schon Arbeiterschaft ist ihr dabei gewiß . Nochmals sofortiges rück -

sichtSloseS Eingreifen ! G u st a v Heller .
»

Nachschrift der Redaktion : An eine gründliche Be -

kämpfung der Korruption und der wilden Einfuhr kann natürlich

erst herangegangen werden , wenn Deutschland wieder sichere
Grenzen hat . Solange der Schleichhandel von und nach den

besetzten Gebieten mit stiller Duldung der Entente erfolgt , ist da -

gegen nicht wirksam anzukämpfen . Es ist jedoch zu hoffen , daß
die Wiederherüellunz der GrenzettH�rch der Ratiftkatw » des Frie -
den » nicht mehr lange auf sich warten lassen wird . Bis dahin aber

kann durch energische Maßnahmen ue-J) durch einen zweckent¬

sprechenden Ausbau de ? KonftollapparateS schon reiche Vorarbeit

geleistet werden .

«

jb Leipziger SUasse — Alexander platz s „

Wßeifi ' Stönittr und
in grosser Auswahl

Damen » Bekleidung Pelzwaren Blusen und Unierröcke

Kleiderröcke Stoff « , jcjrs 2950 59 ° °

Kleiderröcke «os reinwoJt . Stoffen 115 ° ° 13500 150 ° °

Winter - Sport - Jacken " lÄ * 1C500 ISO00 27500

Winter - Paletots flotte Formen . . . . 98 ° ° 135c0 16500

Winter - Ulster bell and danlcel . . . . 19800 29009 39000

Jacken - Kleider flott « Garteifon » . 198 ° ° 275 ° ° 450 ° °

Jacken - Kleider feadie lange Macharten 790 ° ° 975 ° ° 1175 ° °

Nachmittags - und Tee - Kleider 775 ° ° 390 ° ° 490 ° °

Gesellschafts - T oiletten SÄS 790 ° ° 975 ° ° 1275 ° °

Puchskraxen W. 490 ° ° 626 ° ° 790 ° °

FuchskragenÄ 98 ° ° 195 ° ° 250 ° °

Fuchskragen 575 ° ° 725 ° ° 790 ° °

Iltiskragen . . . . . .450 ° ° S50 ° ° 690 ° °

Rollkragen ' VÄ 85 ° ° 98 ° ° 165 ° °

Kaninkragen . . . . . 49 ° ° 59 ° ° 69 ° °

Kaninkelle . . . . . . . 15� ' 2180 2380

Iltisfelle . .. . . . .. . 2950 59 ° ° 65 ° °

Kinder - Garn . Ä 3978 48 ° ° 68 ° °

iflcltera baomvcllcpen Fl a a e II . to f f , hell und t . fJjZO

Rltme a ls eurer OtanxieMe mit Seldentrea . e, reich tarnlert ,UIU9C m modernen färben

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . .

BlllSe I")S ws' sser IVa . eh . elde , often und eesehlossen 2«

Rlncf . a- ' Cr 6p » de CMrro , Tlereckljer Ans. ehnlft mit
UlUbC reichet SUckerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schossbluse SM * " . �' T*.
Trikot - Unterrock 7' ' ° ! . ' "�". ' . ' ! °. oder. Mo, . rf :
Moire - Unter rock , m;' . ° ° « �

IwfAvynrlr veJ,e » virme 0«Aiir «t mit »partcrI ucn - \ J mcrrOCÄi Blende »* ar aki BBc n plisaior tem Ansati

Trikot - Unterrock

765 °

75 : 0

89 ' °

43 ° °

64 ° °

69 ° °

79 ? °

Wctdersioikke

Finkarbige Kleiderstoffe . . . . . .. . . mu .

FouI € reine Wolle für Kleider » nd Blasen . . Mtr.

Blusenstoffe xeatreikt n » d kariert

. . . . . .

Mir,

Blaugrüne Schotten JUSunTea�M, ' "

Kostümstofle cinfarb . ca . 130cm br „ mal ine Mtr.

Reinwoll . Kostümstoffe lÄ ' K ;
Reinwollene Melangen

Mantelstoffe �. %c "

g90 2�50

1950 2950

17 ° ° 24 ° °

23 ° ° 38 ° °

24 ° ° 39 ° °

49 » ° 79 - 0

54 ° ° c9 ° °

SY° ° 89 ° °

tDamenpsldmäntel , ßemngeipefye
besonders preiswert

Herren - Bekleidung

Seidensioffc

Blusenseide glatt und gestreift . . . Mir .

Jackenfutter «*• tvo cm breit . . . . .Mtr .

Hut - Samt schvars . . . . . . . .. « . Mtr .

j acke n k I ei der - Sc i d e doppdtbreit Mtr .

Velours - Chiffon Schaars

. . . . . . .

Mtr .

Crepe de Chine in�ele » Farbe » . . Mtr ,

1750 2 1 50

24 - ° 36 ° °

36 ° ° 44 ° °

44 ° ° 66 ° °

37 ° ° 49 ° °

42 ° ° 64 ° °

Winter - Ulster u. T!"0. 1?d". "
Halbschwere Ulster h0. ch�

Sparipeke
Hosen geetreift . In »cbvteren Qualitäten .

Gummi - Mäntel jToÄÄ . r�. D:

525 ° ° u . 750 ° °

325 ° ° d " 390 ° °

650c0hi » 97500

54 ° ° » . 120 ° °

I65 ° 0bi . 32 500

Herren - Sakko - Anzüge - . Ac0
blau - weiSge . treifter Cbcviot . mederae Ver - 2� Äu K
arbeitung mit Rudten�ort u. Paiteo , Uinsch lag - Hose Ä Jh C -

besenciers preiswert

. . . . . . . . . . . . .. . . . .

Tr & m dTk ' r « elegenw , helb . eldenes Gewebe für ßail u . d Ge
� breit . In vle cn Farben

. . . . . . . . .. . . . .

� r . ffssz 3450 Batik - Seide o . Wiener WerksliUen - Seide

Note Dahnen
Aoscpl,Nittcrdand,V ! ! nibergerst . t2Fn »fp . ,usm»Z8Z»

zum
k>. November !

fsleüi -iiedl ' siieliMüZls !' - Vi! MmiiihlclzeZllMejlliiiizeii
Lulacliten In N. rcnt . lreUIgliellen , Kon. tnikllonrdur . I».
arbeitunxen , Modrlianf - nlxun « >. n- und verkauf von

rchulzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
log . dave « , Berlin - Friedenau , S&dweatcnr . o 10.

Vergessen Sie nicht
Ihre alten Hfite schon jetzt zum Umpre . aen zu
bringen , da später der Anarang sehr groll Ist.

Speziah t ' niprojiaen voa VcloarlaUten !

Mstein ' i Knliabrik ,
l. Filiale ; Chan ohenburg . Schiüterstr . 6l,dicht am Bhf.
2. „ Fnedrlchstr . ÖS, neben dem Lustspielhaus .
3- „ Scbdneberjt , Beliiger Str . 4t and . Akaziensir .
� „ Boxha�encr Str . 24 b. Ecke NTederbarnlmstr .
nerreabat - Reparaturen Inralldeti ( tr . 3811. 1. d. Filialen .

I anricTBrirhtcrat � u- Dr- ' ur �>»>eim *. Kirchb . ch
uaUliy vriuliloiut per . . z. sprechen Potsdamer Str . Iii .
( Lützowstr . ) Langjhhr . Erfahr . Zuverllss . Rechtsneistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche , Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobacntungen . TeL LGtzow 2W4.

Möbml
�P�öelegenheitskäufe

M Speisezimmer , " omÄ 3050
w Schlafzimmer , IZ� 2175, -
m Kerrgüzimmer�ompt' von' 1980, -

KfiCben ' « Farben von 500, -
clnzelmdbei , Klelnmübel , Politcrffltkei

große Auswahl
Rosenthalerstr . Sa I u. ll ( Lad. )

' Saron '

Aehlong !
r PlatinGrammb . SOj

J frbl. Gold�Jttbci j
Sgehiss f » iilaat en. sov, - /
Cunmodera gewordenen�
| Schmuck verkauft mant
| am besten z. den häohstea •"
| Kurä - ». Tagespreisen bei /

Toksski , EerüB H §1
LBrBnneBstr . 168 �

. Amrt1umh . Z4 >0
'

» lM - M MW
kauft Ocöotocc , Frtedrichstr . 4«,
Eae istimmerftr . und Georgen '
kirchstr. 50. nahe dem Alexander -
platz, PJr - l Wir

SM bifüMiWai ! ( Mm )
ssiifnmm «* 10« Moig . n, zul ?» Alker und Sief »«. 2 (Nferhe,

S Nuider , Z echwein «, Ii HUHner. »olle Ernte , für nur
SZ ooa KL bei Ii 000 9)1 Anjonhma vertiiufüch . Nur Scldst .
käufer wollen fich persönlich weiden , do selten billig . OTh
_ _ KBOtc , pantom , Sflerattfmenabt 22 .

/ » // ? 73

Smdmenhm ßpm &mrf Stämst
Tf"iiirTii ' ' TiiBiii

Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will,
kaufe sich Daualellen an der

Orenie von Marlcndarf , Nwitblln , Tcmpelhof and Briti .
Geeignet für Gemüse - , Obsi U Kartoflelbau . Bequeme
Anzahlungsbcdingrmgen — Näheres : Marienüorfer
QruuiUti - ae . , tn . b. H. 1. Llqu . , Berlin , Oituerslr . 2.
Teleplion : Zentrum t048, 236D
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Foulard
Inversch . Farbsfel - O CD 00

lungen , 52 cm br .

Baumwollrips
mlllelfarbv ' schwarz OO

© 2 cm breö . . . M. — '

TaffeFChiffon
schwarz , SS cm �- nOO

br dl • • • • • • « • * M« � ■

China�Krepp
helle und dunkle � . OO

Färb en, * /iooCm br . M. J - S« /

SeideruTOll
schwarz und weiß " 1 O öO

IOO cm breli . . . M.

Paillelfe
schwarz , 64 cm CD OO

brell

. . . . . . . . .
M.

Öpernhans .
Mona Lisa .

A« ! am 7 Uhr,

SctanspicIhaDS .
Maria Stuart .

A« fan < »>/ , L' hr.
UlrelflWR Max Uemhardt .

Uentnekea Theater .

7 t - hr : Cymbelin .
Montaj 6V1 Uhr : Faust I.

Kammerapiele .
12 ü . : NUAy ■■ackaren , « nie

2l/3 U. : Der Weihsteufel .

v uhr : Iwanow .
iMtg. 7Va: Süchre 4er Pandonu

Tkeater I. «I.

KönicvriitzorStraße
Macha 4 Uhr : Musik .
7 Uhr : Kta Trauasplel .
Montag El . Traunaplel
Dienst . ; Schl . U Wettersteiii
Mittw. ; Sctil . E Wetterstein
Dosierst . : Jehl . lW «lersteln
Freiig : Kameraden .
Sonnah . Schl . ßWettersteln
Sonntag lachm . : Erdgeist
Ahends : EI « Traumsplel
Mont . ; Schl . E Weiterstein

KomSdienhaus
Nactin . 3 Uhr: Die Ehre .
l/j8 : l isel . tt v . « der Pfalz .

Berliner Theater
Nachm . 3 Ü: Die teile KomicQ .

7 uhr : Buntmel «

Studenten

Resilenz - 1Theater .
Untergrundb . KlosterstraSe ,
Stadtbahn JannowitzbrQcke .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise ;

Der gute Ruf .

fC ' P 296 . Male

las lere IM
Von Hermann Sudermann .

»eüie : Alfred Retter .
Erich Kaiser - Titz . Olga Lim¬
burg , Harry Lledlke , Rosa
Valettl , Earlem Olly , Emma

( ebacr , «inild , Mamelok ,
Brenkeaderf .

Mitlamch 4 Uhr. klein » Rr. ,
It » tk4l « » cbea .

S . mabcae 4 Dar , Kletae Rr. ;
Httasel » mM firetel .

TTTaiei - Theater .
Bahibof Rrfedriehstrale .

Untergrundbahn Friedrichstr .
Nachm . 4 Uhr, kleine Rreise ;

Jlehmmmisfemer .
Täglich ' /rffhr :

IKiaskerade .
Von Ludwig Fulda .

Regie ; Alfred latter .
Haast Arastidi , Eugen Burg ,
Käthe Darsch . Paul Blldt ,
tut . Palkeistela , Hute Flink ,

PaulaLerermana , EaimfWyda .
Mittwoch 4 Uhr , kleine Fr. :

Schaeewlttrheii .
Sonnabend 4 Uhr. kleine Fr. :

AschpabrAil « ! .

Rose - Theater .
3 Uhr : Kahalo und Liebe .

7», , Ohr :

Das Gesetz .

Waihifla - fbeater .
Z>/z Uhr : Das Oesetz .

n , Uhr :

Eine Fra « wie Da.

KMisMt - Theater
7. 3» Alenaderstr . ZI. 7. 3«

Vai > i * B�- pipl » lylan .
Burlesk « : Bokler Widerwillen

Casiii - Theater
Lathringimraae . Tägl . «( 4sU. ;

kinr n « M kurze Zelt !

ftrofistadt - Pflanzen
Dazu ; Dehvatrzwaldhfihle .

Operettenakt rn. Viktori . it/ek .
Daiu erslklnss . Spezmlitäten .
Stg . ' M: El » schere » Kleeblatt
Thoator » m Eotthnser Tax.

Eel, ; Kmittnliti 14 414.
Jied . . Abend ? >K Übt :

CIHc - Singer
ft S «««». MilltT der

Stettiner Slagw .
Jonnt . nehm 8 Uhr
«rm &S FreiselTOll .
Ahend • Prsarama »

1 Kind freu •
RanehetJ gestattet

_ _ _ _ _ _. en - ganiert lieg. 7. >«0hr .
�otverkl . 11 - lVi n. 4 —6 Uhr.

Neues Programm *

Volksbühne JSÜ
3 Uhr : ' s Junglerngllt .
Vit Uhr : Paul Lange nnd

Tora Parsberg .
Montag ; Dieselbe Vorstellung

lessing - Theater
Direktion : Victor Bamowsky .
3 Uhr ; Der rote Hahn .
T1,: Frl . Julie . D. grüne Kakadu
(Tilla Durieux , ilka Grfining ,
Dagny Servaes , Fritr De ius ,
Hans Fischer , Eugen Klopfer ,

Emil Und , Konrad Veidt ) .
Montag ?>/, : Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .
Dienst 7V,: Christa die Tante .
Mittwoch u. Donnerstag 7>/, :
Frl . Julie . Der grüne Kakadu .
Freitag 7: Peer ( iynl .
Sonnabend und Sonntag 71/«:
Frl . Julie . Der grüne Kakadu .
Mont Vi, ■ Christa die Tante

KüDSlIer-Tlieater
3 Uhr : üles Irae .
Allabendlich 7>/, : Cyprienne .
( Leopoldine Konstantin , Kurl

Götz , Erich Walter ; )

Deotseiw
3 Uhr : Die

Centrnl - Thenter

tv , uhr ; Die Faseiiinüslee .
Deutnehen Opemhnnn

7U : Figaros Hochzeit
Die Tribüne

IN/, : Hermann Nowak liest
a s seinen Manuskripten .

3 Uhr : „ Die Wandlung . "

7. / . uhr : „Die Wanillung. "
Kden - Theator

3 Uhr : Prinzessin vom NIL

ri . u. : „ü. L w . g/4
Frledr . - WUhelmst . Th .
3 Uhr ; Jugend .

7"/ , uhr : firetchen .
Kleines Theater .

3V, Uhr ; Johannisfeuer .

jv , uhr : Helden .
Kl . Nehannplelhann .

S? Er kann nicht beiehlen.
Komische Oper

12 Uhr : Matinee .
3>/ , Uhr : Schwarzwaldmädel

t-/ . u : liebeszanber .
I . ustnplelhnnH

3V, Uhr : 360 Frauen .

�JerGroBsladt - kavalier
Hctrepei - Ttaeater .

3 ; ChsrleySTanlc m. Thielscher

7 ühr : SybUl
Knien Operettenlisas .
3V, Uhr : Die keusche Susanne .

7v . u. ; Die Daine rem Zirkus.
Sehlller - Thest . Charl .
3 Uhr : Wie es euch gefkllL

uhr : Der Meineitaer .
Thnlla - Thester

3 Uhr : Polnische Wirtschaft .

7</,u . : Jungfer Soniiensclieln
Th . sm Ninllenilortplstr .
S1/, U. : Drei alte Schachteln .

7" . Uhr :

Dcr &t &g &Tetbfe
Theater des Westens

3V, Uhr : Die lustige Witwe .

7. , . u. - Die Frau iiiiHennelin
Theater d. Prledrlchatadt
7V, Uhr : Dr . Stieglitz

mit RulSchildkrant
W nllner - Theater

?/, : DIcGelsha m. MIaWerber

uhr Eine Balinacht .
BLAUER SSARAFAN

Russische Kleinkunstbühne
BUlowstr . 6.

Moskau in Berlin
14 musik . Kunstbiluer .

Russ . Ballett u. Balalaika
Vorverkauf Theaterkasse
II —I und ab 6' / , abends .

Kamnier - Süle
Teltower Str . 1 —4 (Hall . Tor )
Heute sowie jeden Sonntag :

BunteUHNE
Konzert . Theater . Kabarett
Nachdem Großer BALL

RekMaD. - T2ieater
TV, Uhr und Sonntag

■nachm. 3 Uhr :
StetliD. Säuger
nachm. halbe Pr .
Reichhhallen - Su
DönnoH- Brettl .

VsrduuiilierEr . VolkzdMeu
Sonntag , den 2. Nencmbcr ,

nachm. 2 Uhr :
Schauspielh . : Die Journalisten .

nachm. Z>/ , Uhr :
Deutsch . Opernh . : DerFrcischütz .

Nachm. 3 Uhr :
BoNehUhn « : ' s Zungterngist .
Schiller . T!?. THarlottenlmrg :

Wie es endi gefällt .
Lesstng - Tiieatcr : Der rot « Hahn .
Aünstler . Tbealcxi Dies irae .
Th. des Westens : Luftige Witwe .
Frie ! >r . - WihkImsLTh. : Jugend .

Bollsbllhne :
Wochentags abends :

Paul Lauge u. Tora Parsberg .
s' Zungferngist . Der Schwarz .
kllnftier . Predigt in Lilaiten .

!(ö9iljZlZ!lI-I>ISZlSI
Alexandcrstr , 21 .

X AM - Hcnte - M » S
Vorstellung ;

31/ Kleine Preise >?I/ ./5 ein Kind frei I
Varlet� - Splelplon .

Burleske „ Doktor wld. Willen -

Bise Grabe
Hermann Strebet ,
KSthe u. Nicki
Ottmar u. Partner �Leo Morgenstern ,
Paul Steint tz
Brfgantlno Sketch ,

mit ,
i Fritz Berger - Ann! Dolza ,
i Künst Leit . Siegm . Flato » (
i Am Flüg . Ernst Hetilschel I
/MuBdiNeumann - Kenzerte 1

Passape -
Tiieaiar

Dnter du Uadea 22- 13

Dir. U. S o I i m a o.

?Oiaoiliniiiw ?.

Die Pflicht

zu leben.
GtSssler Sensationslilm
in 6 Akten Wrlosst von
Bobcrt i . lrhmann .

Regie :
Karl Wilhelm .

!?

Hauptrolle :

Hanne Brinkmann

Magnus Stifter

Beinhold Schünzel

ci
in 3 Akten .

Baaptiolle ;

Lu L' Arronge .
Der lustigst « Filmstar .

UWiMMeiW iieilertafel Berlin-lffest" i
M. d. D. A. - S. - 8. Chormeister Fritz Stempel .
Sonntag , den 9. November , abends SV- Uhr ,

im grollen Saale des Gewerkschaftsbauses , Engeluler 15 1

Mal - ». Jnstremental - Konzert :
1 unter Mitwirk , der Konzertsängerin Frau Herta Qclpelt

sowie einer Kfinstlerkapelle . 270b
I Eintritt 1,50 M. Nach dem Konzert : BALL .

WranpMe II - im iriannplatz

in den nächsten Tagen.

! • • • • • • • • • • • • • •

, GermaniaPrachtsite
C. Richter , N 4,

Chausseestr . HO.
Jed. Sonntg . Holfm .

. Nordd . Sänger . Beg.
Kd. VorstAd/Konz . S1/ ,

Nachd . Fant - Kränz¬
chen . Im weiScnSaal

• v. 4 Uhr ab: Gr. Ball .

Kabarett

Alexanderstraße 55 .
Direkt . ; Karl Hetnzlus . |

ttxzzzzzxzza
Margot Fried
Alfred Puchs
Zlsha Beyrell

SpIro . HorwIlz . Duell {
Die großeDichterschlacht j
Carl Stöhr / Paul Förster !
Am Flügel : Hans Sagau et

Sita tyKofitfu äLuHO uflÜnf�

Tropengift ,
die Criebniste einer weißen
Frau in Zentralalrika .

Vorlfelbst 1914 nnfgenommea .

Ber Skandal i . NihtoriaKlub
Hauptrolle : Edith Meiler .
Poroerlaut non 10 —3 Uhr. 1

yemrein Jorwärts ".
Heute . Sonntag 4 Ahr :

Unterhaltungsabend
im Boolshanfe .

Regen Besuch erwartet 221/13
Dez Borstand .

CircusJluscb
El Nachm .

bat�jed.

Winter - Carien
Heute

2 Vorstellen , len Ii

Stzs . 2 Vorst .
Nachm . hatf

1 Erw. I Kindt

Nehm. : Grilnder -Yorst.
mit Amateur - Reiten .

M. 100 . —erhält derjenige ,
der dreimal stehend die

Manege umreitet
Außerd . d. neuen hervoir .

Spezialitäten .
Abends 7V, Uhr :

„ Aphrodite "
Tragikomisch . Pantomime
in 3 Akt. v. Paula Busch .

Vorher das neue
November - Pregramm I ! I

0 RIENT

StraustiergerFlatz
Llssy Klärte
Hermann Voelten
Richard Beilack

Georg Hertel

4 Schwestern Graft

? Zanoba ?
Ullrich " Duo
Hugo Hancld

Qr . Tonkunstler - Konrert
Anfane 7. SonntiM 4�/, Uhr.

1. Feiertag
BERLINER

Uumor
Quartett

3' , , Uhr
Kteine Preise .

Kind d. Hä' fte !
71, w

Eyj Peter
I. Solotänzerin

von der Staatsoper

Paul Jülich
Humorist

Mac Türe
Komischer Jongleur

Aurora - Truppe
Radfahrakt

ilexandroft -Perotti
Opernsänger

D' Berchtesgadner
Volksszenen

a. d. bayr . Bergen

Zwei Hugossets
Bühnenluftakt

Dora Kasan
in ihren Tänzen

Zwei Taidas
Excentrik - Akroba ' en

Gebr . Hollert
Schicudcrbrett - Akrobaten

Hans Graf Trio
mit seinem Komischen

„ Watschentanz "

Lotte König
Piston - Virtuosin

Tnchotnchoplic -
Tlarheineoke
Moderne Tänze

LWlWiM
Schmechten , Mann , Ecke, Schied »
maticr . Auswahl erftliafsiger
Inirumeute . Konetzny ,
Alrgandecflc 17 lAIernt >. •

10 lifo 3 U. Meister - s
CillC Köthenerstr . 33

Flake Tl . Gottiuann
Alexandcrstr . 22 .

ypminnnnniinnttiinnmiiM

% Vorführung
s von

Gollendorf »
plag 4

1 Judas

KammetKdjtfptelt und Kutfflrftendomm 26

«

Camteffe Doddy
Lus tsptel

' llMUKIHOIItlUKlUHnili/iiitlini/j
�

. Lehr - und |
Kultur - ß

« s
�

® �x<|
Hajeaheiäe 28

mir

Lahanspiel mit

s. Leopold Kramer
KIBry Lotto

K SieZtsillinge des
% Herrn Sebafiien
6 3oh WE. V lL rnit

Arnold Rleck

POLA NgGRt
Harry Liedtke

Hermann Thimig

Regie : Geors 3acoby

Mein
Ueapo ' d

Volksstück mit
Konrad Dreher

Melita Petri

Sabineimpekoven
Leo Peukert

1
Z

2

niegonderplog u.

WeinbcrgawegiO©
4 »

5 . Woche I

Denn » )
Korten

in

I
Nose Bernd
wXch dem ßlcIdTQinitgen

ßchcAsiiiei von
Garhart Hauptmann

ZTlszartsaol und �t�Zrie brichst rage 180

Nachtasyl
Schauspiel mit

RudoltMeinert

Fritz Splra / Maria Forescu

iVirTfffftf�iTri ( Wfi. HfMWMfiin>tiii
Regie : Rudolf Melnert

Lchöneberg

�. Woche
Ser B. Wcoh »

Galeeren firäsiing
Phantastischer Film - us

der Verbrecturweli
nacb Balzac

ron Paul Wesener
Kegle : Rochua Glleaa

Uanptdarstsllsr :
PaulWegonnr
Lyda Salmonova
Ernst Oeutscb
Paul Kartmann

1
1

W. Wutzky , BerHn N. f
Oderberger Straße 36

Er ff kl . Hrrrcngcscllifhaft »

H A
K Ä 4K Ä Wl JL Ergötzliche Geschichten !

Kicisf , Fontane , Walser ,

12 Schauspiel - , , Portr . " veSro ' - " gg .

r>

Konz . - Dir . Hermann Wölfl und Jules Sachs . 41
Philharmonie . Donnerstag » 6. November , T1/, Uhr :

Klassischer Lieder - Abend

Emmi Leisner
Altitallenischc Arien . — Gesänge m. Orgel *. M. Franck .

Lieder v. Mozart u. Beethoven .
Am Klavier und an der Orgel : Prof . K. Straube .

Karten 3, 6, 4, 2 M.

Philharmonie . Freitag , 7. November , ?>/ , Uhr
Konzert m. d. Phllbnrmon . Orchester

Adolf Busch
Dir gent : Richard Hagel .

Violinkonzert v. Beethoven , Konzeit (in ungar . Weise )
von J . Joachim . | Karten 10, 3, 6, 4, 2 M

Bcethovcnsaal . Dienstag , II . November , 7' / , Uhr
Licder - Abcod

KeHha Oehmlow
Tsciiaikowsky » Faitis ( Manuscr , z. I. Male) . Schuöcrt .
Am Klav. : Fritz Lindemannn . | Karten 8» 6, 4, 2 M

Philharmonie . Freitag , 14. Novemher , V/2 Uhr

ä _Konzert m. d« Phllharmon . Orchester

Willi . Turtvuängler
Sollst :

Sdwin Tischer
Bruckner : VIII. Sinfonie ; Mozart : Klavierkonz . Es - Dur
Weber : Luv. . Der Freischütz " . I Kart 10, 8, 6, 4, 2 M.

Philharmonie . Sonntag , )6. November , 4 Uhr

11. Klassisches Nachmi«�. - �»«»�
Enge « , Saubenthal , Berliner Trio :

Mayar - Mabr , Wittenberg , Grfinteld .
Schubert : Fortllen - Quintett . | Karten 4, 3, 2, I M.

Kart . i. ob. Veranst . b. Bote & Bock , Werthelm u. a. d. Abdk.



Sdndbe

Jeder neue Tag bringt neue Liefe¬

rungen eleganter Schuhe für

Strassen - u . Gesellschaftszwecke

in modischer Ausführung . Was

wir bieten , ist gut und preiswert

Reparaturen rasch und sauber

i ®

I ®
S ®

WW

Stiefel
Die Erzeugnisse der von Zwangs¬
wirtschaft befreiten deutschen

Schuhindustrie sind an Qualität
und Geschmack der besten

Auslandsware ebenbürtig . Wir

zeigen sie in reicher Auswahl *

Eigene moderne Reparaturwerkstatt

ERif

DIREKTION GEBR . KÖTTNER

Cöpenicker Str . 68

Nie Apachen
Detektiv - Abenteuer in 5 Akten .

Hauptrollen :

Max Landa

Reinhofd Schünzel

Hann ! Weiße

In beiden Theatern

Berlins

Tagesgespräch !
Der Kolossalfilm

in Florenz
Kunisanenherr Schaft

der Italien . Renaissance .
Re ie ; "

Otto Rippert
Vorrerknuf II —I.

3 ' 4. 45 • 6. 30 • 8. 30

Potsdamer Str . 38
Uraufführung

Bruno
Kastner

In

Nor ein Diener .

Turmstr . 12
Wahnsinn

mit Conrad Veidt

HierzuViggo Barsen
in

Der Fürst der Diebe
und seine Liebe .

AI exanderplatz - Passace .
Friedenau , Rheinstr . 14
Prinz Kncknck .

« Bumml -
aiifdUc ) ,

Schallplatte ». . Wachswalzen »,
Suttapercha - Abfall « kaust
Srboreer , Frttdrichftr . 45,
Eck« Zimuitrstr . und Scaraeu »
kttchstr. 50, nahe dem Alexander -
platt . 9- 12' /, , 2V2—7. 53/14,

am Lebrter Babnbol .

GeOlfnet ron 10 bis 7 Uhr.
Mittwoch und Sonnabend

Ton 10 bis 8 Uhr.
Eintrittspreis SO Pt� .

Montags ( nur
weibliche Besucher )
Donnerstags

fOrl �in'
hCr'

( preis
• . -J IM .

Äusslellnng zur Bekämpfung IGescblecfitskranktieiten

Zigaretten
Ständiges Lager , rein orienlalllch » nnd ägyptisch «

Zigaretten van 220, — M. an .

Goldflake 290, - M .

Capstans Navy Cut 285, - M .

M. Knttmnnn . Berlin 0 27,AI " �eru� -

Bisher abgeschlossene Versicherungen :

2 Milliarden 430 Millionen Mark .
Die beträchtlichen l ' eberschtlsse kommen nnver -

kürzt « len Vcrslchecnngsnchmcpn zngnte .

Neue vorteilhafte Versicherungsfonnen , insbesondere

Invaliditätsversicherang ,
GetvShnxng der Versicherungssummen in RöHtCfl und die

MilTersieherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge .

Auskunft durch die Bank oder ihre Vertreter an allen großen
und mittleren Plätzen . ISIZ -

Schuhhaas

Itiefelkonin
® gegründet 1895,

hol » lebet grohe Auswahl In
etegoute », pteisraetlen Schuhen 1

Friedrichstraße 138 c ,
zwischen oranleuburger Ter u. Dahnhof Arledrlchstr .

von 3 wt
Bei Bestellung eine « GebisieS Zahnziehen gratis .

Umarbeiten schlechisitzender Gebisse in 2 —8 Tagen .

ZDWK OlMlil
Jnvalidenstratze 151 , vorn I .

S p ezialität :

Srmeii - Btiflen - StiiliUne - ®ol ( iMe .

Wolmungs *

fmnclilangen

Riesenläger

Speisezimmer
Schlaizimmer

Herrenzimmer

Wohnzimmer

Bunte Küchen

Dielen - Möbel

/ finden Si ' e
im bekannfen

riobd - liaus
der Firma

DANITT
RosenÜialei Str. 45 - 47

und
181 MölLrstrasse 18!

TeUzahlaag gestatlet I

Biiflonten
Derlen WM " L

ünllidianefn Sriedrlchllr . 15 ». « de Anler d. Liaden
ifulllhjiitlZlll , gegenüb . d. Dittorio - Caso . Zentrum 10O0

pistin
bis 85 . -
Quecksilber

bis 55 . -
Messing
Kupfer

sämtliche Metollahfälle I
Zabugebtsse kauft zu

allerbScbsten
Fabrikpreisen

Jetaliscbnisize fiarucii "
FcnnstraBc 48

Tel . : Moabit 2348
und

BcnßclMraße 89 .

Sin neuer Geist
9
■

Vorwärtsstrebrndcn und

Erlindern
bieten sich tute Verdienst .
niBgllchkelten I Fordet n Sie
daher sofort kostenlose Zu
sendune unserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
F. Erdmann & Co. ,

Berlin , Königgrätzet Str . 71.

MGett » ! ! !
sür tede Wettjadie . Höchste An.
tanfspreise stir Pfandscheine .
Brillanten , choidgezenstände ,
Teppiche . Bücher usw. Voltt .
FrirdrIchstr . 4I III. EckeKochftt .

Berliner

Sitzmobel -

Industrie
O m. b. H.

BerlinCZ , NeuePromcnad . l
Eckbaus am Bahnh . Börse .

\l
Eigenes erstkl . Fabrikat .

R Lagerbesuch erbeten !

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdratit ,

kauft höchstzahlend *

Ingenieurbureau Schlichtlng
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel • l . litzow 1705 und «518.

Platin
Gramm bis

M. 85 . -
Quecksilbsr

Kilo bis

M. 55 . -
kauft in unseren

3 Einkaufsstellen

MetallsciiiselzE Colin

,,B�ranßrlliirBr . ll
2. BahnhofstraBc 2

am Anhalter Bahnhot
3, Neukölln , Kaiser .

FrledHch - Str . 229
nahe Hermannplatz .

Tel : Norden 1883
Nenkölln 1319

- Spottbilliger -

Verkauf .
Seltene Gelegenheit .

Kaifee et - PUL 1350
Kakao pnma . 1550

Bopileaox-Wein I675
franz . inkl . Steuer .

Glülisirümpfela
ohne Konkurrenz , 9 55

Steh - u. Hängeiichl i

Zigarren
In gioßer Auswahl

von 0j65 »"•

VieleandcreArtikel

usw.
in reicher Auswahl

sehr prelswertz

Verkauf nur

an Private u. Vereine .
Versandhans

Skandinavia ,
Markgratenstr . T2, 11,

im Engroslager .
Verkaufszeit ». IO —8 Uhr.

Gegründet 1868.

W PELZ '
WAREN

Export Eafffos

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswertes

Angebot in
Krarcn , iTIntTcn nnd

Pelzhüten *

FßChsgarnUuren
in großer Auswahl

prompt und billigst
Ad. Abrahamsohn Nachtg .

261 . Neue Königstr . 261

GcgrBndet 1804 . ■ "

Eigr - Exporilr .
Eüizeitrtliiiil cg gjge irepps

GameiüilMr m, ! » zmü.
BatkUjckfil�r «ffSSSM.
Kin3erBiäof8iW . 1SM.

Woll - 30, 36, <5 U
Stocke 57, 65, 60 In.

Korlii !ne9U20. IS0. ZG0M.
«■ft�VnrJ ' arke Damen.

Weisslaclt
i ! VlQt >jel
forBoiidji
zuxunecl

_ _ _ _

Dielen .

Loois XVI. Scblafziminer

Joseph Dreyfaß
Kurfürstendamm 213

Steinplatz 53 8. *

Affe Gebift
bis 1000 M. .

Platinstifizähne
von 8,50 bis 67 90!.

Ilalina , die höchsten Preise .
chlaqe jede Konturrenz .

Gold , Silber lanfr

M um ,

fd

S

bei bequemer
Zablweise ab -
:: zageben ~

Bei Barzahlung 10 %
Nachlaß auf vor¬
geschriebene feste

Preise .

( Umarbeitungen
preiswert )

— Briefe erbeten —

Kriegsanleihe
wird in

Zahlung genommen

Pelzwarenlabrik

KalUs,BerIinNW87
Tile - Wardenberg -

Straße It .

a
Verzogen

von Gneiscnaustraße 11 nach

Priedrichstr . 7
( im Laden ) , j *

Nähe des ßctie - Alliance - PI .

Sßriltl �öbel - und
• U» « " » Polsterwaren
Kasse und Teilzahlung .

Bekanntmachung .
Die Stelle des K. Bürgermeister » der Stabt Sonn « .

berg i. Th. ist neu zu belegen .
Geeignete Bewerber möge » stch melden .

Sonneberg i. Th. , den 30. Oktober 1919. Oer Semeinderat .
IS eingearbeitete

KolÄsvKnsnIcsvKIossvn
ols Kolonnenführer werden sofort eingestellt . 81/18

ksvier lk. ' lZ. , verlio A 20. gAdsli ' . Sg.

WNU Will
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung bei 16/Ua '

J . C. Ptaft , A- ö . .
Moybachnser 48/51.

SchneidergeTellen .
Eislllasfige Schncidergelellen
( Nücke ». Holen ) lünncn jojort
ständtge Brbeit in erstllass .
Gelchasten in Kopenhagen
erhalten . Pajzvethäilnisse
meiden von hier erlclchlerl .
Freie Reise . Logis wird
vetlchasst . Ausllärung über
frühere ArbeilStlellen , Aller
u Familienoerh . sind z. richten
an Guidberg - Agerlins Ann. -
Byreau in Kopenhagen . *

Großbank
luchl zum baldmöglichfien
Anfritt einen oerflerten

Effektenbeamtcn .
. Scfl . Angebote unter Bei¬

fügung von gcnqntsabschr .
! u Ängadc derGrhaltsanspr .
I erb. u . W. 39 o. d. Cxp. d. glg.

Tüchtigen Schuellpresser
an Hcrkttlespresie jllr dauernd
verlangt 2?5d

Iahro » , Manerstr . «0.

" Mottend —
teidenpl tisch. , Astracoan
und Brentcnwanz - warite
Linter . KoatUmi -

npdeot ont . H- rstell - Preis

N 5' :
Achten Sie am Hausnuntmei

unr durch den
Bnustlnr .Eingan;

Kaiserall ee .

Ganz in der Röhe haben
wir ein ganz modernes

Rentenhans ,
enih . Wohnungen von S,
0 und 7 gimmern . mit alle »
moderner . Einrichtungen
versehen , der 33 500 M.
noch bedeutend zu er¬
höhenden Mitten stir
400 900 M. zn verlaufen .

l8s. 8l: timid!8StiNö
Leipziger Straße 112.

Ztr . 12600/3 3066 10371/72.

Großes PiaRomayazin
sucht so ' ort l *

einen tßchtigen Reinstimnier
der auch nacharbeiten kann

und

einen tiicWigen Polierer
für dauernde Beschäftigung .

Offerten erbeten unt . V. 39
an die Hauptexped . d. Ztg.

Mttger IreSsler .
welcher feldständig arbeiten
kann, wird gesucht. 278b

Albert Lehmann ,
S>V Ü8. LIndeostr . 71/72 .

an! Bücherschränke u. Schreib
tische, auf Büfetts u. Anrichten ,
aus runde Herrcnzimmcrtisd ) e
nach Attchvung verlangt „. IIa ".
Frankfurter Allee 41. •

I Ankerwickier,
perf . in Dreh - u. Gleichstrom ,

1 Elektro -Mectianiker,
perfekter Drehet , Fräser u.
K ' llektorenbaucr gesucht .

Leute mit nur la Zeug¬
nissen kommen in Frage .

Dlpl . ' Ing . H. Hagen ,
Wasserburg a. Inn,Oberb .

15 - 20

m - nnD MkiWer
sofort gesucht bei gutem Lohn.
dauernde Beschästiguno . Wohn¬
gelegenheit sichergestellt . 12818

Mödeltadrik Sohllkerk ,
Krummblldel ( Riesengcb . ) *

fll : etekttischen Betrieb bei
hohem Lohn. Arbeitszeit
9 —4 Uhr. verlangen 70/12

M & Bernfleln ,
Scharrenstr . 11/13, Ausg. C.

stir unser Blusenatelier im
Hause verlangen bei hohem Lohn
Menbelasokia , Meyerhas
& Co. , Tauben str. 23a.

für Blüfen und Kleider
im Hanse

bei hohem Lohn .
Arbeitszeit S - 4 Ahr .

PrÄnkSöernslein
Scharrenstr . 1t /t » .

Tüchtige

MMllieUll « »
suchen bri hohem Gehalt und
dauernder Stellung 70/3" " Linden .

Str . 38 .Mertes & Co. ,
Und " "

tnorsenröche
Arbeiter , welche flott liefern
können , betchästigen gegen Por¬
tage von Prodearbett und Legi-
«mation (nicht Mietskonirait ) .

N. S. Anben & Co/z
10/17 Krausen str . 29 .

junges ,
verlangt

Auhron . TNäverftr . SO.

14- löjDrig ? mm
nnd BoteDtn dideu
wer den bei gutem Lahn
sofort eingestellt . IV20D

8tzrek. ISiciisel k Co.,
NW 7. Mlttelstr . 2 - 4 .
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TD 7 > /�j79xX7� ©rLx J�ajvdxnRb - eiten .
Damenetrümpfe »chwarz ,

Baumwolle , m. Doppftlgohle v . V/U

Damenstrüffipfe Wolle ,

gestricht , » chwon ; . . . . . .. lO .

Damen- ScLlupflicinkleiJ
kräftiger Trikot , marine . 22 . 75

ISltickwolk sog ' "" 4. 90 i

Trikot - Leibliösclien für Kinder

60 « ) cm 9 . 75 90- II 0 cm 1 1 . 75

Herren - Bemkleid
�

Baumw . , hellgrau meliert

Herren - Strickjacke
Wolle , grau meliert . . . . .29 . 00

Hie ' rren - ' Socken ' Wolle
1 feran , äandgestrickt . . . . .

Spit . tendeckcn
weiß Leinen mit Linsatz und Besatz

Rund Eckig
60 cm . . 21 . 75 60 cm . . 29 . 50
75 cm, . 36 . 00 73 cm . . 46 . 00

90 cm . . 43 . 00 90 cm . 51 . 75

130 cm . 105 . - 130 cm . 112 . -

Uuf « . . 36 . 50 160x200 278 . -

f3ernen - TDöbScfiz , TezjcLerüsJxyffe -
Fark . Okerliemdcn .
mit Manschetten . . . . 51 . 00

Oberkemden weiß ,

mit Manschetten . «. «»»» �

NacLttcmdeii
rot abgesteppt . . . . . .51 . 00

Herrcn - Kragei » m. Ecken 5 . 00

Stebumlegekragen

. . . . . .
6 . 50

Farbige Ssrviteurs . . . . .3 . 75

Selbstbinder färb , gemust 7 . 50

Herr « n - Hüte in groß . Auswahl

Blusenaeide . . . gestreift
oder kariert . . . . . . .Meter 17 . 50

Merveilleux schw . , Mo . 18 . 50

R. ippen9eide für Jacken¬
kleider , vortieSlich « _ _
Merke , 96 cm, . . . . Meter tö . UU

Vorgezeicbnete Decken
cremefarhig , für plattstichstickerei

Eckig Rund

65 cm . . 14 . 75 80 cm . . 24 . 50

85 cm . . 24 . 50 130 cm . 58 . 50

130x170 83 . 00 160 cm . 92 . 50

Kissen 42x65 cm

. . . . . . .
14 . 75

Kaffeewärmer Steilig 12 . 25

Cb inakrepp schwarz ed .

farbig . . . f. . . . . . .Meter 39 . 00

Rippenvclvet schwarz ,
54 - 70 cm . . . . . . . . .Meter iO . SO

Köper - V elvet ! n vielen

Farben . . . . . . .. . . . Meter 40 . 50

Am Freitag , dm Zt. Oktober , aderd , IM/, Uhr «erfchted
nach lüngerein schwerem Leiden unser Kollege

Em Ii
im Alter von 42 Jahren . HTVd

Seine aufopfernde Tätigkeit und VfNchltren « in der
Ardeilerbewegung wird uns allen ein ieuchtendeO Borbtld
bleiben .

Durch sein ruhiges und ehrliches Wesen erward er sich
die Achtung aller , die ihn kannten .

Wtr winden sein Andenken stets In Thren halten .
vis «rd - it - rfchast

des «. P. D. des lt . W. v. . Ober . Schl ««»etdr .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. November ,

nachniittags II Uhr von der Leichenhalle dt » chemeinbefried -
Hofes in öder - Schiineweide au » statt .

Äaid iweitSgigeui schweren
lkeankentaaer «ntlchlief
r>oi>!dchmein Inniageiiebter
Mann , mein ireusvrgender
Äater , der Friseur

M » dAllte
im 40. Lebensjahre

Tisitraueiud IUI Namen
aller Hinierdltebenen
Lerta L « llc « - b. P annsiK

und Sohn .
Berlin , Äorduier 9.
Die Beerdigung findet

am Montag , den 3. Nov. ,
nachm. 2V, Uhr. von der
Kapelle d. neuen Johannis�

Mi » Plodfaiedhoses
an » statt .

henfee
180/ WA

). Für die vielen Beweise
i herzticher Teilnahme bei
t der Beerdigung unseres
Illeben Sohne » und Bruders

kLkl 8LKl! lZö
3 sagen wir hiermit allen
i Beiwandten und Be-
i kannten , sowie der Zchnidrk»
I wisier Jugend , ganz be»
j sonders Herrn Pfarrer

«iistow für die trostreichen
] "g- irie unseren innigsten
■Dank. 2636

SmmiZ- kwijl . TO. Oft 11119.
j Zauiiile Ruaolf Schulze .

Nach sechsjähriger Tätig¬
keit als Assistcnzarzt und
Oberarzt I. Virchow - Kranken -
haus habe Ich die Praxis
meine » verstorbenen Bruders
Dr. Leo Stein übernommen .

Bruno Stein ,
prakt . Arzt JTlb

nnd Spezialarzt ( Qr Innere
und Nervenkrankheiten ,

SchönllieBcr StraBe 19 L
Telephon ; Humboldt 6122.

Praktiziere sein dauernd
Kottbuser Ufer 7, 1.

Dr . Bier , Arzt .

Spfizialarzt
Sanitatsrnt Dr . MüMers

FrieMstraSc 180 U,
Eingang Kronenstralle .

Spr . II —1, S —7, Sonnt . II —I.
Ertolgreich « Heilmethode . ,

Ii am - und Blutumertucliüng .

oRet « vi
Wnö Avath . v. Lithmann ,
CungenheUkee . Seit Jahr -
hunderte » bew. Hansmiitet in
neuest Zeit von ersten mrdi«.
Autoritäten erprobt u. warm
cr. ipf. Wirkung wunderbar .
Aczillen schwinden im Auswurf .
Appetit . Gewicht , Befind , heben
sich,' t Bat 2,50 9JI. Rieder .
loa ? Merkur - Apotheke , Berlin ,
Tegeler Stiahe 30. «reif ».
waider Apotheke , Greisswaider
E trage «?. . w! L'

" j Mygicaische Bä

�FGüinBlwaran ' r

binden , Verbandstoffe , elastische
Stoffe . Preisliste durch

» lkarlstr . 19.

GHSSHtHHJ

Uitümmdi
Zur Ausscheidung aller schar¬
ten und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut -
andrang , rotes Gesicht . Haut -
unreiniKkeiten ist mein Blut -
relnigungspulTerSalkarln
teil ttoer 25 Jahren wirksam
erprobt . Seh. 2. 50. Uebl. 3
Seh " eilt . 7. 25. Otto Rclrttel ,
Berlin 43, ElssnbaHnstreBe 4.

islseslmmsr
lenziamer . Schlaf , im.
, Lalsveinrichtungen ,
h»n, Leder - «. «ebtiin .
öaertituren , Stsnb -
>n, Sofas , deutsch - und
- Teppiche , Portieren ,
iseiongue . , Tischdecken
iestä Htoder «tulsahl
asxta büligeu Preisen .

ms LeKNsrt .
>ethau » Kr Gelege «.

hettsküu ??,

SpoUisisi ' zrt
ßr . raelWocbenfcß

Frletlriefistr. 125 Ä rir
Spr . II —1, 6—8, Sonnt . 11 —1

Erfolgreiche Behandlung
Harn - n . ßlninntersnchung

Spezialarzt
Dr . med . Kosben .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung '

Frleilrlclis {p.8Ul®eopSu <
KöGigstP. SßjSI. IaÄ:
Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt . 10-1.
Separate » Damenzlmme r

Spezialarzt
I >r . med . I,omincr

Sarn-
Behandl . schnell u- sicher ohn .
Beruisslßrung . Teilzahlung .

innmenstr . lliSÄÄ
Sprechz . 9-1 u. 4-8. Sonnt . 9-12.

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Könlpstr . 34/36
Alexanderplatz . *

18—1, 5—8. Sonnt 18—1.

Kasmorrhoiden
schwmd . schnell u. schmerzt
durch MTrsbalanum , sicher
bew. , äuHerl . Anw. 4,90 M, Otto
Ke! ehtl,Berlin43 , Elsenbahn ». «

lEloMer
beseitigt

DÄsHanssalbej
ied. Hautausschi - Flecht -
Reutjuck - bes . Belaschad . ,
Krampfadern der Frauen I
u. dergl , in Origlnaldosen I
6 25. 0 75 erhältlich In derl

„Eltlnnten - Apotheke " I
Berlin 213, Leipzigerl
StraBe 7« Is. POnhoflpl 1 f

Pelz -
Kragen , Mafien , Mintel , |

modernste Farmen ,
bette Verarbeitung ,

gegen bar u. erleichterte

| Pelzte teo, |
Leipziger Str . 58 '•

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Gprechstunden 9—1, 5 —71/. Sonntags 9 —L

sÄn8 .NewSslrOe 81/32 W — '

Erste und Alteste HelDAnstalt Löser
Dr . Skottl f

tr . : £ &se7 senior
Ilarn - u. Blutuntersuch »ngen . KOnt�cc - Durcblcuchtung cic
Elektrische u. medlzln . Bäder . — Erfr Igr eigene Heilmethode .
nnr » HSPnthalpp Str fig-711,

Spezialarzt Dr . Hascht
Sprechstunben 10 —t 5—8. Sonnt IO - L

ZlZeSGWS? 90 snTbÄU -
%

T? . med . Karl Reinhardt
| Berlin , Poudamu - Str . 117 ( a . d. LfiUowstraßs )

SpeziaNArzt
bewährte fachmännische Behnndlang ,

UnentgeltL Auskunft u. aufklär . Oratis - Broschüre .
Beschreib , sämtlich . Hellver ( ahren ( »erschloss . Bricf

! IJOIHX Sprechstund , v. «/,I2 —2 mittag », >/,o bis
0 abends Sonntags V. II —l

Äkandlong IMa � TT
- - - - - - -1901 _
dicht am Schles . Bnl .««reis 75 1 Ecke Breslauer Str. ,

___________________

....Cuuüil . 10, I Sorechz . 10 —12, 5—7, Sonnt jgcschlos sen
■Harn » and Blutuntersuchangen . y .

. . . . .

» K» SpeziaDBehandlung ; « K »
Harn - und Blutuntersuchung , Licht - und Finsen Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörunp
= Getrennte Wartezimmer fllr Damen und Herren ~— -

«Ws. au LSser , Münzstr . 9 Ä - ÄÄ ' /

Dr. med . Hollaender
Spezialarzt

Aofkltade BrosciiOre Hr . X.
1,50 M. regen Nachnahme .
■efpilgcr Str . 108 1

Hamburg ; , Kolonnaden 26 / Sonntags

6»
Berlin , Lelt täglich 11 - 1,9 - 7 Uki ,

U —1 Uhr.

„
lombard - Haiis8 "

? H. Grafl , Lelpz . Str . 7511 S !
— Höchste Bclelhnng ; g. i

~ Diskret . , Reellste a
GelegenheilS ' ~
käuf «, Uhren , f i

Brillanten , 3 1
Schmucksachen .

| 10 —50 % um. ladenpr . A 1

Elektromotore
Glelcbstrom : ; Dretastrom

kauft f*

IncenleBrtiipeanSsWlehtlnö
Berlin W 0, Llnkstr . 10.

Tel . Lützow 3705 und 8518.

( MHdne
MM

rjuilt �f i ortVi •.

B » - ! . - iKorfpKlions =
, \ pi » ur « t ; I

J9 2. Utf Jh lin Gffibfn ' uK ,
yegeiptni' k. -"-1!. !! m- gK

t!sirall W. nffcrtni *ttlt )i . ir (-Aiip,r0is
. lulbisihoebr n nins «f¥

; ir uuuiRtheßrosOiuri - -• ...
W' Y Piisthiffl urfi . up MtOTMIdUlS

Zigaretten
«Irl . , omftllan . und hojptiid . e,
Capftau Navy Tut 235 Marl .

Zigarren
'

100 Stüd 70, 85, <400, 1 » M.

Rauchtabak
gnrenriert rein , überseeisch ,
rippenfrei . Pfund 25, — SRott

bei 10 Pfund » » , — » oeL

L. Maabeirner , Berlin ,
Bergmannstr . ! ( n. Krcuzberg ) .

aller Bjeteme ,

Transportable Meisten .

Kochherde ,
Gaskocher ,

Waschkessel ,
str ) tntt und emailliert ,

liefert vom Lager

f. 3. Max Lademann,
(st. m. b. b. ,

verlw SW. l9n SeydeUtr . 12/13.

DSSALE
ÄtnofHildstcr Chpninilz W

Raehführongr
bliche Unterweifuna .

' . Simon, Berlin W 35, Magde¬
burger Suche 34. Beriangen
Tie gratis Prodebrtes N. 9f

Zigaretten
ohne Mdst Banderole F.
Rein . Tabak , kein Ersatz .
1000 Stck . Mk. 245, franko .

99
Rein Oberteeischer

Rauclitabak
Mittelschnitt

für alle Kteiten .
«OPaketeM - 129 — ' ranke .

Vetsand gegen Nach¬
nahme .

1 Jarüai " Tatekwarai
Bremtn - M.

Warenhaui »

ANDERS
am Bahnhof VVedding

Größte » Haus *
direkt am NettclbeCkpiatz

Damen
Herren - Garderobe

Pelzkragen n . Hüte
Riesige Auswahl

Auf Teilzaiilang

öbel
u . Polsterwaren

eigenes FabrlkaL
ÄPF7IA1 iTÄT:

l-n-Z-Zteer-EIiiricblüngen
lind einzelne SliibelstMe

sow ie farbige

K&eheD' Einrichiunpen
Riesen - Auswahl , billig . Preise

Sehr kulante Bedingungen
»tt

GrOBtcs Haus
direkt am Nettelbeckplatz

Reinickendorfer St 15
an d. Gcrichtstraße .

OPSIIItgund gut kaufen
Sienurb . Fachmann

Skunks , Marder , Alaska - ,
mau - und äreuzfQchse ,
Herrenpe ize . Sport pelze , so
wieDamca - PcizmlBtel . Eig .
Fabrikat , daher billig . Re¬
paraturen nach neuesten

Modellen . •

JVnnior Kürschner -
. rUcAlcr , melster ,

Kottbuser Damm 15.
Bitte a. Hausnummer acht

Alts Qebisse
fünft 1. Zähne bis OL 13, -

Platin " NT
auch Abfalle , Brennstiite , Ron¬
takte, Tiegel , Sold . u. Silbersach .
kaust eig. dring . Bedarf , auch
bei Tiusendung , z. bekannt reell
hohen Preisen stet « '
tlheu ». Labor . 0k. Lelchler
Btr . L Fischer . Bellealllantepika

SeklaiTinTmer
Liehe , kournlert ,

mit Paientböden OQQA _
und Matratzen M. 6ü Jw ,

Küchen
In allen Farben OKA
1 teilig m. Rehin . M. UüU4n -
7 telllg mit K7 | r
Anrichte . . . M. wl « l ,

OematnNamea

Wolin- d. Scfilalzinuiier

von M. 1405 an.

Speisezimmer
Eiche , in. Auszug - ' JOKA
tisch u. 6 Stühl . . M. iJ6 JU, -

Elnzelmöbel
wie Kleiderschränke , Vertikos ,
Bettsiellen , Spiegel . Ruhe¬
betten usw. äuBerst preiswert

Aul Wunsch
Zahlancserlelehternnt ; .

Kluse
Chariottenbarg ,

SilniersiIflPlep Straße 19.

Jü I
Brillanten . Perlen ,
Perlenschnüre und {

I sonstigen Edelstein -
schmuck , Altgold ,
Silber , Piatina kaufen :
zu höchsten Preisen *

üetaleiCo . , �
LelpzieerStr . 97 —98

L und K8nlg » lr . 36 .

Für Kleinsiedltr und Lauben »
kolanisten aeeianete Parzellen in
Brdße von 50 LZR an in Weihen -
fe« in der Nähe der Feldmann - ,
stranz - Iofef . . Failenderger und
Trierer Girafie zu günstizen Be-
bingungen zu »ersaufen .

Näher « Auskunft erteilt
Bodeugegellscbaf ! an der
Kreisbahn Beilin - Norde « !
O, m, b. l> , Berlin , Mark -

grafenslr . 76. looetjj *

vemfe

Ju ,
1 Anrichte , I Sofa

Umbau , 1 Auszieh .
tisch, 6 Lederstühle , elegant ,
massio , echt, preiswert . —
Sieichzeitig ! 1 Bureau ein-
richmng . Tiefer hell . I
Schreidllfch , 1 Bureau -
schrank, l Srifel , 8 Stühle ,
1 Rollschrank , 2 Bureau -
stich«, I ANenständer , 2Auf .
säge. — Helle Räume mit
Da » und reichem Reben -
geiah können übernommen
werden . Näheree bei

Kreusch »
Niederwallstraße 5, IV.

Bormlttags 10 —12 Uhr.
Agenten und Händler

zwecklos ! 28Tb

ß
B Ki

U J
elz » Ä
eigener Verarbeitung . •
Spezialität : Füchse .

ZK. Goldstein ,
'

Kürschnermeister ,
I Dresdener StraBe 1
I. Etage , keia laden ,

vls - ä- vis der Hochbahn
Kottbuse�Tor .

u. Müh. "
_ _

St . 38M. - gM5
Rolkucbskraren 95 M.
Pelzlatt . { . Mint . 40 M.
Binz . Teile Stck . 12 M. MW

Pelzwarenhans
Hackesch . Markt
Roaenthalerst . 40/41
und Invaiidenatr . I, Wvi
Bekc Brunn enstraBe * ZM7

Vor Verkauf von

Platin
anruien , zahle

konkurrensiose Preise

JtetallUontor 1
Alte Jakobsir . 135.

Moriupi . 12 55

teil 1873

KSBLI-
rmiios

Verkint direkt ab
Fabrik ■Magazlat

IIZI . ikMck. I7 - I «

MÖBEL
Tischlerei *

P # Kernion ,
Nene KOalgatr . 19 b.

Qegründet 1844.

Wobazlnntr ScbliblnBer

J ' �' sszIrnnKr HwrtiulBin .
F' - geiällg . Formen

\ usw. am Lager

Einwendungen
gegen die Zuteilulkg der

Kohlenkarten .
i. Die bestehende Einteilung nach Brotkommiffionen wird

nedftnaU in Erinnerung gebracht :
An sedem

Montag nur Personen au , den Brotkomm . 1 —40
Tstenstn « „ „ » , , 41 —80
Mittwoch m 0 rnm - 81 —120
Bonners tag . . . 131 - 160
Freitea . , „ , » 161 —200
Gonndöend „ „ , „ , 201 —Schluß

Es ist unbedingt erforderlich , daß jeder Gefuchsttller über
die Nummer feiner " Broitommisfion genau Beicheid weiß.

ii. Fllr Einwohner der Stadt Berlin , die
irit innerhalb der Stadt Berit » UM!
orotkommlsston der alte « Wohnung

in der letzten
find, tommt die

W n Betracht .
daß' si - zu gering bemessen , sei

lit worden find. Kinnen nur
III. stohlenlorlen , fei es,

es, daß überhaupt noch keine zngetel

_ _ _ _ _

■
bei Vorlegung der dazu näiigen Unterlagen und der eventuell
schon erhaltenen itohienkarten nmgetaufcht bezw. neu ausgegeben

An
" - >

' iung — bei Zuzug aus einer
anderen chemeinde de« Rohlenverdonde » Groß - Deriin
außerdem eine Bescheinigung der bisherigen Wohnsitz -
gemeinde Über die Rückgabe lämiiicher Rohienkarten und
des Kundenlifteu - Auswelss » dieser Gemewd « .

2) Mietvertrag .
3) Bescheinizling der Brotkommission über die Zahl der

zum Haushalt gehärigen Personen und Untermieter .
B. Gel personeustauds - verruehrungeu , die nach der

folgenden Einteilung i
vei I — 2 Personen eine SSochkarte zn 12 glr . für den Haushalt .
m 0 —8 m „ „ » 16 » » » »
. 7 —10 . - . - t h 24 . » . - _ .
. Ivel

eihe
Ziehen, d.
muß als

elieferung�mlt ein «r " haher » n Stachk «rl "z nallg sich
� nur über 2
lachwei » dl« Besä

>B>. 6 bezw. 10 Personen hinaus
emigung der Brotkomsiifsion über

die Personenzahl erbracht werden .
Mnlermiirtec uatt Schiaslenl « zählen bei der Berech¬

nung der Personenzahlen nichl mit ; «• sei denn , daß st« im
Haushalt de» Vermieter » volle Bervfiegung erhalten .

Irl. Anterrnieter erhalten selbst leine Otentarien . Cecr -
hält oder der Wohnungsmieter Mr jeden umervermieten Raum
eine auf seinen lllamen ausaefteMe oseniarte Uder 10 Ztr .
Er ist »erpflichtet , die auf diese Osenkart « (n) entfallenden
Rahlenmengen stir den Untermieter zu verwenden oder auf Per .
laugen zur Beriügung zu halten .

V. E» wird nochmal » darauf hingewiesen , daß vor dem
12. November 1919 «lue Bearbeitung von Eingaben deziigl . der
osenkart » n nicht vorgenommen werden kann, weil frühesten »
dann die erforderlichen Unterlagen ( Mieterquittungslisten ) an
un » zurückgelangt sein werden .

verlin , den 2». Ottober 1912.

Magistrat .
Deputation für die Kohlenversorgung .

Zu »31. I. «o. 19. Loehnlng . _ _

_ _

' '
ARQBNTIMEN .

Dr. C. ludelccio Gomez ,
Rechtsanwalt , promoviert
in Würzburg und Buenos -

Aires . *
Robert Pincus ,

Ingenieur u, Patentanwalt
Bueaos - Alres .
Reconquista 37.

Tel - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B. C. Code .

G. m, b. H.
Berlli SW. 68, Llodeiitrsfii i

Eine

xnindiexende Schrift

des Soxialitmo « :

Friedri� Engels,
Die Entwick ang

des Sozialistnas

von der Utopie
zur Wissenschaft

6. Anflage . Mk . 2, —

MÖBEL
Lieferuns kompletter

EareMpelM - , Schlal-
ynd VoiiszldDier

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

MÖLLER
Berlin , Alctanderstr . 31.

Tel . Kgst . 1737. •

Werkzenge .
treUrifineit ,

Spteatbebm , Naturstahl , Zn-
ftallationsmatetial .
Rupfet , ginn usw.

. Messing .
>., auch in
aust Ins -steinen Posten . lauft Inc .

Kamm , 0 112, Rigaee Str 85.
Telephon ! Alex. 119. 10/18

atteherdaufc !
gas . gesch » ermögl . In
einig . Tag. das Rauch .
ganz od. tellw . z. unter¬
lassen . Amt) , begut -
lachiet Wirkung ver -
bllifl . Voliständ . un -

»Thädl . Tägi . Anerkenn . Aosk ,
ums. Institut BnglbrechL
München iL 6, Kapuzinerttr . i .

t

«ich ) heilt
agen ent »

ietzliche » I e 1 1 h a u t i ' n cke n ,
ohne Berussstärung .
800000 fach bewährt . Monat -
Uchübet t00H»Udet >chte . Maß .
Preise . Perionenz . angebtn .

Sproedt . Bochum 2L8 .
Berlind ! . ! A. Gaul ,

SchSnhanser Allee 27 ,

BN

MCBEL
Nur in ganz gediegener

Ausführung

Speise-JerreB- . SeWal-
ziDimer

STABERNAGK
Hlöbelfabrik

Berlin W, Potsdamer f ? ?
( Am Kleistparh ) Str . 1 1

Btrlln SW M. ' tlndnstfiSea

Dia Stiime

aus dam Liads
Reden von .

JEAN JAUßES
Oesammelt u. besprochen
von VICTOR SCHIFF

Preis Mk. i�O
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Gro &Berüa
? m Konzert .

Der große Sänger schmettert seine berühmte Arie . Das

Publikum sitzt in atemloser Spannung : gleich kommt der

Knalleffekt . baS - hohe C. Man geht ja nur ins Konzert , um
das zu kören . Es ist sehr heiß im Saale , und eS herrscht
jene eigentümliche Atmosphäre , die gebildet wird von einer

köstlichen Mischung von Parsümschweiß , Stullen und Kunst -

begeisterung . Ter Sänger schwitzt heftig und denkt wütend :
. . Man könnte auch für bcffere Luft hier sorgen ! " und dann
weiter : „ Gottlob , daß es das letzte ist , bald Hab ich es über -

standen . " DaS Publikum gafft und wundert sich darüber ,

daß ein einzelner Mann so laut singen kann . Die Backfische
lind entzückt und finden alles reizend an ihm , seine
Lecken , seine edle Haltung und seine Krawatte . Eine

ältliche Jungfrau lauscht mit seligem Lächeln und

strelil dann mit wütenden Blicken ein junges Pärchen ,
das sich unbekümmert und zärtlich die Hände drückt . Eine

junge Frau . Schlächtermeistersgattin , hochfrisiert . in seidener
Bluse und mit einer Perlenkette , rutscht unruhig hin und her ,

ihr ist sehr warm und außerdem drücken die engen Stiefel ;
sie wartet sehnsüchtig auf daß Ende . Ein dicker Mann starrt

gedankenvoll in den Saal , er überschlägt gerade im stillen ,
wieviel Miete er wohl im Abend bringt . In seiner
Ecke schläft ruhig der alte Saaldiener , er hört dieses

Konzert schon seit Jahren , es kann ihm keinerlei Sen -
iation mehr bieten . Er wacht immer erst nach dem

oohen C auf . weil e5 dann zu Ende geht . Ein biederes

öhepaar sitzt behäbig an seinem Ti' che. die Garderobe haben
sie sich vorsichtshalber schon besorgt . Jetzt versucht der Gatte

möglichst geräuschlos eine Stulle " auszuwickeln . Das Papier
knistert mitten im hohen C. Sofort überall empörtes Zischen ,
erschreckt hält er inne . Ein langer Jüngling , hinter eine
Säule geklemmt , betrachtet tiefsinnig seine Nagel und ver -
sucht seiner Nachbarin einen feurigen Blick zuzuwerfen , aber
leider ohne Erfolg , da sie schon nach einer anderen Seite hin
engagiert ist .

Das Lied geht zu Ende , das Publikum wird unruhig .
Es besinnt sich auf seine Pflicht , begeistert und kunstverständig
zu sein . Alle Handgelenke werden locker . Der lange Jüngling
gib : das Signal . Schon in die letzten Töne hinein
dröhnt sein Händeklatschen . Der Sturm bricht ws , jubelnde
Begeisterung . Da oapo - Rufen . Man springt auf die Tische ,
um den großen Mann zu sehen . Blumen werden auf die

Bühne geschleppt , und plötzlich denkt man erschreckt an die
Garderobe und die noch unverzehrten Käsestullen . Die Flut
strömt nach außen . Nur einige Begeisterte bleiben noch und

schreien . Aber umsor . st , der Sänger ist verschwunden . Er
hat sich den Schweiß abgewikcht und wickelt jetzt in der
Garderobe sorgsam feinen kostbaren HalS ein , um sich nicht
zu erkälten .

Zur Spaltung üer Kommunisten .
Mau sorgt fürS Proletariat am besten durcb die Spaltung
und kommt zu diesem Ziele leicht durch radikale Hallung .

Re ' ht man das Maul recht tapfer auf , so führt da « ohne Halten
zum Schrei nach „ ew ' ger Revolution " und zu dem Ruf nach . Spalten " .

. ■zm Krieg « fing die » Treiben an und gebt Jetzt lustig weiter ,
und wenn die « Werk recht gut gedeiht , sind alle Schreier heiter .

Sie sehen nicht , daß stillvergnügt der Junker schaut ihr Zanken ,
denn wo da « Maulwcr ! Herrscher ist . kommt die Vernunft in « Wanken .

Ja . ja . man ist mal radikal , und deshalb gibt ' « kein Halten .
Frisch auf an ' « Werk , die K. P. D. fein säuberlich zu spalien !

Es lebe boch der Phrasenschwall und bock de » Terror « Walten ;
hoch auch die neue K. P. D. und hoch da « weil ' r « Spalten !

B Neumann .

Für die heimgekehrte « Kriegsgefangenen .
Der Magistrat wird der Sradiverordneienversammwng in Kürze

eine Vorlage zugeben lasten , die den Betrag von 6 0 0 0 0 0 M.

zur Bewährung von WirtschaftSbeihilfen an heim -

kehrende Berliner Kriegsgefangene fordert .

Die Zukunft anferer Milchwirtschaft .
Der Deutsche Di ilchwirt schaftliche Reich sv er -

band hielt in Berlin unier starker Beteiligung au « allen Teilen
de « Reiche « seine Abgeordnetenversammlung ab . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung betraf die Stellungnahme zur
Aufhebung der Zwangswirtschaft undzur Preis -

gestaltung . Der Berichterstatter Schwarz - Bonn aner -
kannte , daß zurzeit die ZwangSwirtsckerst noch notwendig sei ,
forderte aber ihre Aufhebung , sobald dieS nur irgend möglich sei.
Einen stufenweisen Abbau hielt er für unzweckmäßtg .
Der Kardinalfehler der �Zwangswirtschaft sei der , daß sie sich nicht
dl « Förderung der Produktion angelegen sein lasse . Um
die Hebung der Milchproduktion zu erreichen , müßten
u. g. staatlich « Mittel zur Beschaffung hochwertiger
Futtermittel bereitgestellt werden . Als Erundbedtngung für
die Preisgestaltung fordert der Redner die Festsetzung solch e r

Höchstdreis «, die die Produktionspreis « ausreichend deckten .
Weiter verlangt « «r eine energische Bekämpfung de »

Schleichhandel « und de « Schiebertum « und Berücksich -
tiaung der berechtigten Interessen der Molkereibetriebe .
Der zweite Referent Riems chn eider fordert «, daß wäbrend der
Dauer der Zwangswirtschaft seitens der Produzenten der Pflicht

zur Milchlieferung an die Mölkereien auch in vollem
ll m i a ri g e entsprochen werden müsse , da sonst eine Kontrolle un -

möglich . sei . Die Zubilligung einer größeren Preisspanne
bielt c : für unumgänglich notwendig . — In der Aussprache gab
ein Redner Kenntnis von der in Anbalt geplanten Neurege -
lung de : Milchversorgung . Danach wird dort der Abbau
der Zwangswirtschaft erstrebt mit der Maßgabe , daß mit der Auf -

Hebung der Zwangswirtschaft eine Leistung " v e r m i n -
d e r u n g nicht verbunden sein soll , indem den Produzenten
ZwanpSlieferungen in dem . bisher erreichten LejzSungs -
umfange auferlegt werden . Der Redner hielt einen Preis �von
1,80 M. uro Liter für angemessen . Stadtrat Dr . Fischer - Nürn -

borg ( Vertreter dcZ deutschen Siädtetages ) vertrat sehr entschieden
die Interessen der Kommunen . Er betonte , dast in absehbarer Zeit
an die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Mildh gar nicht zu
denken sei , sie werde mindestens noch einige Jahr « bei -
behalten werden müsser ». Mit der Festsetzung von Höchstpreisen , die
die Produktionskosten ausreichend ' deckten , seien natürlich auch die
Städte vollkommen einverstanden : allerdings ergebe sich

gerad « hierbei ein gewaltiger Unter cht ed. Einen Liter preis von
1,50 Mk. für den Produzenten bezeichnete Dr . Fischer als geradezu
ungeheuerlich . Ein derart hoher Preis würde zur Folge haben ,
daß die Hamsterer diesen Preis überbieten . Von
etnesti anderen Redner wurde darauf aufmerksam gemacht , daß ,
wenn die ZwangSbewirtsckastung der Milch nur noch drei Jahre
beibchalten werten sollte , kaum noch ein Landwirt mehr Milch pro -
duzieren würde , als er selbst brauch «, da die Töchstpreise bei weitem
nicht die Uniosten deckten . Da « Hauptziel müi ' e die

Hebung der Produktion sein , die bereits auf den Stand
von 1870/71 zurückgegangen fei . Tie Versammlung
stimmte schließlich den Schwarzfchen Leitsätzen zu . — Regie .
rungSassessor Brande « begründete die Notwendigkeit eines

ReichSmilchgesetzeS und teilte mit , daß in der ReichSsett -
stelle ein entsprecheicher Besctzentwurf bereits anSgear -

fettet worden sei .

_ _

Gin Mordanschlan im Hotel .
Große Aufregung rief Sonnabend ein Raübrnordversuch und

die Verfolgung der Rauber in der Mittelstraße hervor . Der Bäcker -
meiswr Willy Eberhard aus Buben erhielt vor einigen Tagen
den Besuch eine ? Mannes namens Rosenberg , der . ihm Kon -
fütteren zum Kauf anbot , die er in Berlin liegen haben wollte .
Der Bäckermeister kam nöch Berlin , um den angeblichen Verkäufer
in seinem Hotel aufzusuchen . ES stellte sich zedoch heraus , daß
dieser in dem angegebenen Hotel nicht wohnte . Der Bäckermeister
ging nun in ein Cafe und sah Liosenbcvg vorbeikommen . Er lief
sofort hinaus und sprach ihn an . Dieser i «gte , daß «r gleich wieder -
kommen und ihn dann mit in . sein Hot « l - - nehmen werde , wo er die
Ware stehen habe . Bald darauf kam er dann in Begleitung eines
zweiten Mannes vorgefahren . Beide fuhren mit dem Bäckermeister

nach der Mittelstraße , wo sie ein Zimmer des H o t e I S Riga auf -
suchten . Dort zeigten Rosenberg und sein Begleiter dem Bäcker -

meister auch einige Konfitüren , fielen dann aber plötzlich hinter -
r ü ck S über ihn her und schlugen ihm mit dem Knauf einer

P i st o l e mehrere Male so heftig aus den Kopf , daß er z u •

s ammenbrach . Der Bäckermeister bat in seiner TodeSarigst
flehentlich um sein Leben und ließ die Räuber auch ruhig gewähren ,
als sie ihm die Brieftasche mit 6000 M. raubten . Der Urbersall
war jedoch von dem Hotelwirt gehört worden . Als er hinzukam ,
liefen beide Räuber mit der Beute davon , Pölizeiwachtmeister
T e i ch e r t vom 3. Revier , der gerade des Weges kam , versuchte
beide festzunehmen , doch gelang eS ihm nur nodh , den Begleiter

Rosenbcrgs festzunehmen . Dieser setzte sich heftig zur Wehr
und zog auch sein « Pistole und feuerte daraus einen Schuß

auf den Beamten ab . Die Kugel brachte diesem jedoch n" . r
eine Wunde am Ringfinger der linken Hand bei . Der Verhaftete
versuchte sich jetzt selbst zu erschießen , jedoch verfehlte die

Kugel auch diesmal ihr Ziel und verletzte ihn nur leicht am Kopf .
Nachdem ihm die Waffe abgenommen war , ließ er sich abführen .
Er ist ein wohnungsloser Elektromonteur Hans Krause . Von

dem geraubten Beide fand man bei ihm über 3500 M. , den Ziest
hat der flüchtige Räuber mitgenommen . Wer er ist , steht noch nichr

fest . Wahrschcmlich ist der Name Rosenberg , den er sich beilegt «,
nicht sein richtiger Name .

_

Gefahrdrohende Zusammendränguni , von Flüchtlings »
maffen in Groft - Berlin .

Der Wobnungsverband hat an den Rkick - Skanzler und den

vreuß ' ickien Mmisteipräsidenten nachstehende « Telegramm geschickit
Ter tägliche Zuzug von 70 FlüchtlingSfamilien ist jetzt auf über

100 gestiegen . Mehrere tausend FlüchtiingSfainiben befinden sich

hier obne Wohnung . Dazu die Harle Wohnnngsnol der Sin -

heimischen und der ungehemmie Zuzug von Ausländern , so daß die

Lage höchst gefahrdrohend ist . Wir Hilten dtingend die Reichs - und

Staaisregierung , die Maßregeln zur Ablenkung des FlüchllingS -
stromeS nach Groß - Beilin energisch zu verstärien und aiizuordnen ,

daß die massenhaften Penmlcuvcrseyungen nach hier aufhören .

Ferner wird schleunige Abhilfe gegen die unbeschränlte Einwände -

rung von Ausländern erbeten .

Weitere Zwangscinquartierungen in Gros ; - Berlin .
Tie vom Wobnungsverband Groß - Beritu in die Wege geleiteten

Maßnahmen zur Unierdringung obdachtoier und flüchiiger Familien
werden geaenwänig in einer Reche weiterer Bemeinden durchgesüblt .
Die Aufruie zur irerwilligen Hergabe ernbehrUcher Wohnräume .
die vor kurzem von den Gemeinden erlassen wurden , haben auch
in den Vororien nur eine » sehr geringen Eftolg geeabt . So sind
beiipielsweiie in Pankow auf diesen Auiiui nur 1 Meldungen ein¬

gegangen . Jnwlgedrsien ist . auch in Pankow die Zwangs -
einqnarlierung veriiigl worden , und zwar aus Grund einer Erhebung
über die Ausnutzung aller Wohnungen von vier und mehr Zimmern .
Ter Magistrat Spandau bat gleich ' alls neue Veiordnungen zur
Unielhringung von wobnungSloien Familien erlassen . Jede pnvuie
Wodnungsverniiltlung ist in Spandan aiisgeickloiien worden . Ein
neuer Mieter tzars nur von dem sindliichen Wgjuiungsamr zu -
gewreieu werden , und der Spandauer Magislrai will in jedem Falle
oon der ihm veriiebenen Beiugm « , die Allerer ziiznwcisen , Gevruuch
machen . Auch die Uniervermietung Vau Wohnungen und Zimmern ,
iowie die Bermietung rnö . stiertet Wohnungen unterliegi der Ge -

nehmigun . i des si . ädn eben WohinmgsarmS . Ueber di « Teilung
größerer Wohnungen und die Zuwerjung von Mitbewohnern hat
der Magistrat Spandau eine Bekannimachuiig erlassen , die genaue
Richtlinien über die Durchführunz dieser Ma nahmen enthält .

Stadtischer Arbeitsnachweis für Hanspersonas .
Um den Mißständen aut dem Gebieie der Siellenveimiltlung

iür weibliches Hau - personok emgegenzulreten , eröffnet der AibeitS -
nachwe ' S der Stadt Berlin in der nächsten Woche zwei neue Ab «

leilungen für HäuSperional im Passage - KmiidaliS . Friedrichstr . HO,
und in der Jaget str 11. Neben festem HauSperional werde » eben -
ialls Waich - und Reinmachfrauen , HauShaltsauSHUfrn und AuS -
besser imen vermittelt .

Da Bettreterinnen der Hausfrauen und HauSängestellien die

VermitilungStäligkeit ou - üben , ist die Gewähr gegeben , daß die
Interessen beider Gruppen wahrgenommen werden . Der Er -
vffniiiigStermm w rd noch betanmgegeben .

Montrofe .
t2s Detecktivromaa von Sven Slvestad .

„ Ein gut gekleideter Mann ? " fragte Keller .
„ Ein sehr feiner Herr , höchst anständige « Trinkgeld , ein

vornehmes und priesterliches Auftreten . Leider habe ich ihn
nicht um seinen Segen gebeten , als er wieder fortging , denn
ich ahnte damals nicht , wer er war , ich habe ja so selten
Gelegenheit , in die Kirche zu gehen, " lispelte Rudolf unzu¬
sammenhängend .

„ Wie kamen Sie auf den Gedanken , daß eS Abbö
Montrose sei ? " fragte Keller .

„ Ich will der Reihe nach erzählen, " antwortete Rudolf .
„ Um zwei Uhr weckte ich also den Herrn . Hat jemand nach
mir gefragt ? war daS erste , was er sagte . Nein , Herr
Thomas Uri , antwortete ich , denn wenn man sich den Namen
der Gäste gleich merkt , wird man immer freundlich behandelt .

Ich ermatte einen Herrn , sagte er . führen Sie ihn gleich
herauf , wenn er kommt . Kaum fünf Minuten später erschien
Sieier Herr . ES war ein ältcrrr sehr vornehm aussehender
Herr , mit zarter , rosiger Haut und weichem Bart . Wenn

ich ' s mir recht überlege , kann eS ein Bischof gewesen sein , ich
habe allerdings nie das Glück gehabt , einen Bischof zu sehen .
Aber so Hab ' ich ihn mir immer vorgestellt , mit solchem Gesicht ,
daS geradezu Frieden ausstrahlte . Nun . diesen Herrn , den ich mir

erlaube , einen Bischof zu nennen , obgleich er vielleicht nur ein

P - andverleiher aus der Hafengegend war , diesen Herrn führte
ich selbst zu Herrn Thomas ' Uri hinauf , und sie sprachen
c . ne halbe Stunde sehr leise zusammen auf Herrn UttS

Zimmer " .
„ Waren Sie denn bei diesem Gespräch zugegen ? " fragte

Keller .

„ Nein , allerdings nicht , aber es wurde so leise geführt ,
daß ich draußen nichts verstehen konnte . Nachdem eine halbe
Stunde verstrichen war , klingelle Herr Un und bezahlte seine

Rechnung und dann gingen die Herren zusammen hinunter .
Herr Uri trug seine kleine braune Handlasche selbst , ich durste
es nicht . Bei dieser Gelegenheit aber erfuhr ich , daß Herr
Un schon früher im Hotel gewohnt haben mutz , obgleich nicht
zu meiner Zeit . Denn er war mit der Hausgelegenheit ver -
traut . Er ging ohne weiteres durch die Tür ins Ca ' s . ob -
gleich der eigentliche Ausgang vom Hotet durch » Vestibül und

den Torweg führt . Im Cafö blieben sowohl Herr Uri wie
der Bischof vor der Bar stehen und begrüßten den Wirt . "

„ Henn Whist ? ' fragte Keller .

„ Ja , Whist , obgleich dieser Name besser auf einen jungen
Kecken alS für den Wirt patzt , der ein furchtbar dicken schwer¬

fälliger Mann ist . ganz rot und ganz
'

weiß , denn er steht
immer hinter dem Schenktisch in reinem weißen Anzng mit
einer weißen Mütze auf dem Kopf . Herr Uri tamitc den
Witt , der allerdings nickt mit ihm sprach , denn der Witt

spricht selten , das , strengt ihn zu sehr an , oberer gab ihm
seine Hand über den Varrisch . Ich kenne diese Begrüßung .
Sie bedeutet vertrauliche Freundschaft , ein Grunzen bedeutet
wiedererkennen , ein kleines Räuipern bedeutet Willkommen .
Wenn er sich aber von dem Schenktisch losmacht und hervor -
kommt , weiß und rot wie ein drohendes Morgengewölk und
den Fuß bebt , dann bedeutet es Abschied , meine Herren , her -
aus aus meinem Haus , Elender , bedeutet es , und was soll
dann der arme Rtrdolf machen ? Sie werden also begreifen ,
waS ich aufs Spiel setze , meine Herren , und Sie müssen sehr
vorsichtig sein und mich nicht verraten " .

Krag warf ihm einen Geldschein zu .
„ Weiter " , sagte er ungeduldig .
Rudolf steckte den Schein mit einer Behändigkeit in die

Tasche , wie nur der sie besitzt , der aus aller Gewohnheit auf
einen Schein herauszugeben vergißt .

„ Ich begab mich auf Herrn Uris Zimmer, " fuhr Rudolf
sott , „ waS ich stets zu tun Pflege , um nachzusehen , ob die
Reisenden etwas vergessen haben . Menschen sind so ver -

Seßlich. Wenn die Menschen etwas Wertvolles vergessen
oben , behalte ich es — bis sie wiederkommen und danach

fragen . Ich bin wohlgemerkt ein ehrlicher Mensch . Wenn es
etwas weniger Wertvolles ist . laufe ich hinter den Gästen der
und bekomme dann immer ein kleines Trinkgeld . Ich öffne
also die Tür und nehme einen Ueberblick über das Zimmer .
Niemand versteht es wie ick . meine Herren , in einem einzigen
Augenblick ein Zimmer zu übersehen . Die kleinste Ver -

änderung entgeht mir nicht . Und da sah ich gleich ,
daß der Zipfel rineS schwarzen Kleidungsstückes aus dem
Gitter der Zentralheizung heraussteckte . Der Heiz -
törper sitzt unter ' dem Fenster und ist von einem

hübschen Messinggitter verdeckt . Nur mein geübter
Blick konnte den kleinen Zeugsetzen entdecken . Ich öffne daS
Gitter ( eS läßt sich nämlich öffnen ) und ziehe , was glauben
Sie , einen Priesterrock , Abbs Montrojes Priesterrock hervor . "

» Woher wußten Sie , daß es Abbö Moutroses Rock sei ?"

„ Liebe Herren " , antwortete Rudolf . „ Ich hatte ja in

der Zeitung von dem zerrissenen Rock gelesen und dieser Rock

war genau so zerrissen , wie die Zeiumgen . . es beschrieben
hatten . Da dachte ich bei mir : Donnerwetter , der ver -

schwnndene Abbö ist hier gewesen , und daraus stopfte ich den
Rock wieder auf den Heizkörper .

Ich habe keiner lebenden Seele etwas davon gesagt ,
denn ich wußte ja , daß Herr Uri den Wirt kannte , und ich
bin zu klug , um die Geheimnisse des Hotels zu verraten und
bin klug genug , um zu verstehen , daß solche Geheimnisse
weitvoll sind . "

Er schlug mit Wohlbehagen auf seine Tasche , wo Krags
Schein steckte .

Krag erhob sich .
„ Wann müssen Sie wieder im Hotel sein ? " fragte er .

„ Um neun Uhr . "
„ Sckön . Um halb zehn kommen zwei Herren , die in

Ihrem Hotel einkehren wollen . "

„ Ich verstehe , ich verstehe, " antwortete Rudolf . . . Was
aber wollen die beiden Hericn sein ? Dos Hotel . Zum ver -

goldeten Pfau ' ist eine besondere Art Hotel , und ungewohnte
Gäste wecken Aufsehen . "

„ Sie haben recht, " antwortete Krag , „ was sollen wir
denn vorstellen ? "

„ Verzeihen Sie " , antwortete Rudolf , „ aber Sie müssen
ein Trapezkünstler und . der Herr dort ein Bänkelsänger sein .
So ist nun einmal unser Hotel . "

IX . „ Zum vergoldeten Pfau " U .

„ Bänkelsänger ! " rief Keller .

„ Trapezkünstler ! " sagte Kxag — und beide lachten .
„ Die Herren sollten unsere Fremdeuliste sehen " , crilärte

Rudolf eifrig . „ Es ist ein ganz besonderes Publikum , das im
Hotel „ Zum vergoldeten Pfau " einkehrt . Da das Hotel m der
Nähe des Hafens liegt , kommt es vor . daß dieser oder jener
Seemann bei uns einspricht ,

'
sonst sind es fast nur ' Leute ,

die der Artiitenwelt angehören . Simpson , der Schlangenmen ch
ooer Miß Rosa , die Löwenbändigerin , wecken nicht mebr Auf -
sehn im . Vergoldeten Pfau ' als ein Großkaufmann im Palast -
botel . Sie müßten nur die Bestellungen hören : Einmal

Kaffee für die Löwenbändigerin . Für den Feuersresser auf
Nr . 6. ein eiskaltes Pilsener . Ja , ja . so geht es bei uns ru .
Aber es kommen auch feine Gäste . Glafen und so . . . ES

ist ein sehr gutes Hotel . "
( Forts , folgte



Vorsicht Belm Miete « von Wohmmge « !
Jede Wohnung oder vermietbare Räume anderer Art mfisien

innerhalb 24 Stunden , nachdem sie gekündigt sind , oder feststeht ,
dag sie zu einem bestimmten Termin frei werden , der zuständigen
WohnungSinkpektion angezeigt werden . Erst wenn diese erklärt ,
dag sie dem Vermieter einen Bewerber für die Räume nicht zu »
weisen will , oder erst nach erfolglosem Ablauf einer Woche seit er »
solgter Anzeige darf der Verfügungsberechtigte die Räume ander »
weit abgeben . Nach Bezeichnung eines Bewerbers für die Miet -
räume durch die WohnungSinipektion find Mietverträge mit
anderen Bewerbern ohne Genehmigung der Woh -
nungSinspektion nichtig . Inhaber vonWohnungen
oder Räumen sonstiger Art , die letztere nach In -
krafttreten dieser Verordnung bezogen habeu
und von der Wohnungsinspektion dem Vermieter
nicht fristgerecht zugewiesen sind , können von
der Wohnungsinspektion zwangsweise entfernt
werden .

Näheres ergeben die Säulenanschläge .

Kasernen für Wohnzwecke .
Auf eine Anfrage des Ministers für Volkswohlfahrt hat die

Reichswehr - Befehlsstelle jetzt mitgeteilt , daß die für HeereSzwecke
nickt mehr erforderlichen Kasernen in erster Linie den G e »
meinden zur Linderung der Wohnungsnot miet -
weife überlassen werden sollen . Die Bildung von militärischen
Kommissionen , die im Einzelfall die örtlichen Verhältnisse zu prüfen
haben , ist bereits augeordnet . _

Mord auf der Landstraße . Auf der Chaussee Paaren — Span¬
dau wurde der 3<Z Jahre alte Landwirt Eichler aus Paaren er -
schössen und beraubt neben seinem Fuhrwerk aufgefunden . Der
Tatort liegt in der Pausiner Heide zwischen den Dörfern Pagren
und Pausin . Eichler war morgens um 4 Uhr mit einer Ladung
Kartoffeln nach Spandau abgefahren . Unterwegs muh der Mör -
der auf den Wagen geklettert sein und hat den Landwirt durch
einen Schuh in den Hinterkopf getötet . Ob der Ueberfallene gleich
tot war , ließ sich nicht feststellen . Auf der Chaussee war eine 25

Peter lange Blutspur zu sehen . Der Täter hat dort fein Opfer
vom Wagen gezerrt und auf der Chaussee derart gebettet , datz der

Kopf vor das Wagenrad zu liegen kam . Das Fuhrwerk wurde
dann über den Kopf des Ueberfallenen gelenkt , so daß dieser bis

zur Unkenntlichkeit verstümmelt worden ist . Geraubt wurde die
Uhr des Landwirts , während die Brieftasche bei der Leiche ge -
sunden worden ist . Die Staatsanwaltschaft hat sofort die Er -
mittluntz nach dem unbekannten Täter eingeleitet .

Der Vortragsabend über Volkswirtschaft von Erwin

Barth am Montag , abends 7 Uhr , muß ausfallen . Nächster
Vortrag am Montag , den Ist . Novembe » .

Beschäftigung Einheimischer . Seitens der Polizeireviere wird
darüber geklagt , dag Arbeitnehmer , um Arbeit annehmen zu dürfen .
wiederholt polizeiliche Bescheinigungen darüber verlangen , dah sie
bei Kriegsausbruch in Berlin gemeldet waren . Als Grund wird
angegeben , daß der letzte Arbeitgeber die bereits erteilte Polizei -
liche Bescheinigung einbehalten hat . Es wird daraus aufmerksam
gemacht , daß die Einbehaltung dieser ganz persön -
lichen Bescheinigungen unzulässig ist , der
Arbeitgeber vielmehr bei der Entlassung die
polizeiliche Bescheinigung über den Aufenthalt in
Groß - Berlin herauszugeben hat . In Zukunft
wird die wiederholte Ausstellung polizeilicher
Bescheinigungen an dieselbe Person abgelehnt werden
müssen , da die hierdurch entstehende Mehrarbeit nicht mehr gerecht -
fertig « werden tann .

Im go»l »gische » »orte « kostet der Eintritt an diesem erste » November .
Sonntag nur S0 Pf. , für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte : ebenso für dal
Aquarium , das bis 7 Uhr abends geöffnet ist. Bon 4 Uhr nachm . ab bis
10 Uhr Militikrk - nz- rt . _

Grost - Verliner Lebensmittel .

Brot und Mehl auf „ Weizen� .
Berlin . Aus Abschnitt X M der Einsuhrzusatzkarte ' / , Pfund auSI .

Weizenmehl . Die Abschnitte find heute bis Mittwoch abzugeben . Die Ab-
schnitte 45n bis g der Karloffelkarte werden Moniag ungültig . Die vom
10. bis IS. November aus die Abschnitte 4Sa bis x entfallenden 7 Pfund
ikartosseln dürfen von heute ab entnommen werden . — Vom 4. biS
8. November Pferdefleisch und Pserdefleischwaren aus Abschnitt 1 der Pferde -
fleisch kaite . Eine gleichzcittge Belieferung aller Bezugsberechtigten ist wegen
der geringen Vorräte nicht angängig . Die Geschöste werden vom Magistrat
bekanntggegeben . — Aus die Neichsfleischiarte ausl . Rindergesrierfleisch, -
4,75 M. pro Pfund . — Bis Mittwoch in den Bezirken der 10S. , 107. ,

108. , 109. , 141. , m. , 114. , 171, , SOS. , SSO. , SSI . « JA 527. Sroklommkffion
pro Kops 125 Gramm Käse .

Charlottenburg . Auf die Allgemeine Groß - Bcrliner Lebensmittel -
karte 250 Gramm ausl . Hülsenfrüchte ( Abschnitt 73) vom 7. bis 15. Novem -
der , 150 Gramm inl . Hülsenfrüchte ( Abschnitt S4) vom 31. Okiober bis
3. November , 150 Gramm Teigwaren ( Abschnitt 95) vom 7. bis 15. Novem -
der . Auf Cbarlottenburger rote Nabrungsmittelsarte 250 Gramm Manne -
lade ( Abschnitt 25k) vom 31. Oltober bis 8. November . 1 Päckchen rote
Grütze ( Abschnitt 2S2) , verlängert bis 15. November . Aus Nährmittel -
Zusatzkarte für Jugendlich « 200 Gramm Teigwaren ( Abschnitt 44) vom 7.
bis 15. November . Im November an die Kliegsbeschädigten , die 30 Proz .
und mehr erwerbsunfähig find , 1 Psd . Weizengrieß , 1 Pjd . Hafernähr -
mittel , I Pfd . Graupen und 1 Pfd . Teigwaren . Im November einmalig
an schwangere Frauen vom 4. Monat ab 2 Pfd . Weizengrieß , 2 Psd .
Zwieback und 1 Büchse kondensierte Milch mit Zucker , aus besondere Be -
rechiigungskarten ( Krtinkenernährungsabteilung ) . An Kinder im 1. Lebens -
jabre 750 Gramm inl . Hasernährmittet und an Kinder im 2. Lebensjahre
600 inl . Hasernählinitkel aus Berechtigungskarten ( Brotkommisstonen ) .

Wilmersdorf . 150 Gramm Graupen auf 95, 500 Gramm Marme -
lade aus A ( 1,30 M. für 500 Gramm ) . Auf die Zusatznäbrmittelkarten
A I und A II : Haferflocken : 1 Pfund auf 36 ( 0. 90 M. ) Aus Bezugsscheine
mit dem Aufdruck . Brottommission III * Keks : 250 Gramm ( 2,50 M. ) Für
werdende und stillende Mütter : Eipulver : Bis z « 1 Pfund von 19,15 M.
für 1 Pfund . Für Kranke : Eier : Ende der Woche auf 45. Für Kriegs -
beschädigt « : Nährmittel : 5 Pfund gemäß besonderer Bekanntmachung .

Neukölln . Neuverteilung von 250 Gramm Marmelade auf Ab-
schnitt 84 und 150 Gramm Teigwaren aus 87 der Groß - Bcrliner Lebens -
mittclkarte . Für die Speisesettkunden der 6. Brotkommisfion bis einschl .
Dienstag 125 Gramm Käse . In den städttschen Verkaufsstellen Heringe
( Stück 85 Psg. ) .

Lichtenberg . Boranmeldmlg 160 Gramm Haferflocken aus Abschnitt 93
( 19 Ps. ) , 150 Gramm Teigwaren aus Abschnitt 94 <20 Ps. ) , 500 Gramm
ausl . Kartoffelstärkemehl ( 2. 90 M. ) auf Abschnitt 418 E. J. G. K. S. ,
ein Päckchen Puddingpulver aus Abschnitt 418 E. J . G. K. S. ( 45 Pf. ) .
Ohne Voranmeldung 500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 416 E. J. G.
K. 8. ( 1,30 M. ) . ein Päckchen Süßstoff auf Abschnitt 419 E. J. G. K.
( 50 Ps. ) , ab 3. November in Apotheken und Drogerien . — In städtischen
Flichhallen Fettheringe ( Psd . 1,80 und 2,10 M. ) , lebende Karpfen , Brotaus -

strich <Dose 1,75 M. ) , Hering « in Brübe ( 2- Psd . - Dose 6,40 M. ) . — Aus
Urlouberbrzugskartcn 100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade .
Für heimgelebrte Kriegs - und Zivilgefangene 250 Gramm ausl . Hülsen -
srüchle aus Abschnitt 1o bis 6o Sonderkarte ( 63 Ps. ) , in sechs durch An -
schlag bclanntgemachten Geschäften .

Friedrichsfelde . 250 Gramm Marmelade (97) , 1 Pfund Kakao (23) ,
1 Paket Milchfüßspeise , Himbeersast ( HaushaltSkarte ) , 250 Gramm ausl .
Kartoffelstärkemehl (83) .

Nowawes . 250 Gramm Hütsenftüchte ( 63 Pf. ) Abschnitt 74 der
Lebensmittelkarte , 150 Gramm Graupenmehl ( 18 Ps. ) Abschnitt 95, 250 Gr .
Maismehl ( 1,45 M. ) Abschnitt 54 der blauen Lebensmittelkarte , 250 Gramm
Grützsuppen ( 50 Ps. ) Abschnitt 55, 500 Gramm Marmelade Abschnitt 56.
Montag und Dienstag find die Abschnitte 74, 95, 54, 55 und 66 abzugeben .
Warenausgabe von Freitag bis Sonntag .

Frkedrichshagen . 125 Gramm Kartoffelmehl ( 54) , 900 Gramm
Marmelade ( 55) , 250 Gramm Teigwaren (56) .

Hroß - Serliner Partemachrichten .
Achtung , Geuosfiune « t Mittwoch im Jugendheim , Lwdenstr . 3,

II . Hos l. III , pünktlich abends 7 Uhr , Versammlung der Vertrauens -
Personen für die Frauenagilatton bezw . Beisitzerinnen der Abteilungen und
Wahlvereinsvorstände .

Arauenabende .
KS. Abt . bei Kühn , Schretnerstr . 63, M o n t a g 7' s, Uhr . Referent :

Genosse H e i I b u t : » Das Recht der Frau *.
33 . Abt . bei Gillwaldt , Putbuser Str . 24, Dienstag TV, Uhr .

Referent ; Genosse U n g e r.
Wittenau . DannerStag 7' / , Uhr bei Böhm , Oranienstraße 60.

Referent : Genosse Lehrer Meise : . Mutterschutz und Jugendschotz *.
Lankwitz . Donnerstag VI , Uhr , im . Paradiesgarten *, Mühlenftraße .

Reserenttn : Genossin Todenhag en : . Die Frauen und die Versaffung *.

13 . Abt . Montag . VI , Uhr , bei WieSnowski , Prinzenstr . 110,
Funkttonärkonserenz . Die AbrechnungZbücher find mitzubringen .

IS . . 20 . , 21 . , 22 . Abt . Dienstag V- j , Uhr Sitzung der Funttionäre
bei Steffen , Landsberger Allee 150.

2k». Abt . Montag , VI , Uhr , Funktionärfitzung bei Richter , Neue
Königstr . 24. Erscheinen unbedingt erforderlich .

35 » Abt . Montag 7 Uhr Sitzung aller Vertrauensleute der 35. Abt .
bei Rompel , Voltastr . 44.

30 . Abt . Montag VI , Uhr Sitzung der Funktionäre jmb Betriebs - .
Vertrauensleute bei Bärwalde , Schlegelstr . 8.

47 . Abt . Montag llß Uhr Sitzung der Parteiftmktionäre bei Adam ,
Nazarethkirchstraße .

T. P . D. - FunktionSre deS SicmenSkonzernS . Morgen , nach -
mittags 3ll , Uhr , im Lokal » Zur Schleuse * am Bahnhof Jungsernheide ,
wichtige Konserenz . Alle sich zur S. P. D. bekennende Vertrauensleute
werden dringend ersucht zu erscheine «.

A. E. G. . Brunneuftraste . Morgen nachmittag 4 Uhr bei Krüger ,
Hussitenstraße , Ecke Scheringstraße , Konserenz sämtlicher Funktionäre ,
Angestellten und Arbeiter , die auf dem Boden der S. P. D. stehen .

Beamte und Angestellte der Berwaltungöbehörden . Dienstag ,
abends 7 Uhr , im . Wilhetmshos *, Wilhelmstraße , Ecke Anhalistraße , Mil -
gliederversammlung . Sämtliche Beamten und Angestellten , die aus dem

Boden der S. P. ®. stehen , find hierzu eingekaben , RA « BeMrde vm ß
vertreten sein .

Moabit und Hansaviertel . Morgen , abends VI , Uhr , in den
ArminiuShallen , Bremer Str . 73, Frauenversammlung . B o r -
trag : Ausklärung über geschlechtliche Hygiene . Res. : Genosfin Dr . Kätc
Frantcnihal .

Steglitz . Francnieseabend Montag , 8 Uhr , bei Thiel , Albrecht - Ecke
Ringstraße . Frauen und Genossinnen find herzlich eingeladen . Zahlreiches
Erscheinen dringend erbeten .

Karlshorst . Eonnabend , 7 Uhr , R e v o l u t i o n s f e i e r im Real -
ghmnastum . Konzert . Festrede ; Genosse Robert Schmidt . Karten
1,50 M, bei Fubnnann , Friedrichsseldc , Walderscestr . 42 und A. Heitmann ,

Karlshorst , Weselerfw . 2. _

Jugenüveranstaltungen .
Abt . Südost . Morgen 7 Uhr abends Mitgliederversammlung mit

Wichtiger Tagesordnung bei Kayser , Reichenberger Str . 154.

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Urania . Der neue Vortrag » Mit dem Lustschiff nach dem Bodensee '

wird in dieser Woche allabendlich wiederholt werden mst Ausnahme von
Mittwoch und Freitag . Am Mittwoch spricht in der Reihe der Gelehrten -
vortrüge Gehcimrat Professor Dr . Galle aus Potsdam über den »Sternen -
Himmel und Erdbewegung * und am Freitag wiederholt Fräulein Emma
Kotttnann noch einmal ihren Vortrag . Das schöne Schwabenland * . Außer -
dem findet am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , eine Wiederholung des Vor -

ttags » In den Bergen Tirols * zu lleinen Preisen statt . Im Höriaal
spricht am Dienstag Professor Dr . Schwahn über den » Mond als Gestirn " ,
am Mittwoch Dr . W. Berndt über . Die individuelle Entwicklung des
Menschen *, am Donnerstag Oberleutnant Homburg über . Das Flugwesen
während des Krieges 1916 ' , am Freitag Professor Dr . Keßner über . Guß «
stahiwerte und Elettroftahiwerle * und am Sonnabend Professor Dr . Donath
über . Optische Täuschungen *. — RetchSbund der Kriegsbeschädigtru ,
5. November , abends VI , Uhr , stn . Dresdener GesellschastshauS *, DreS -
dener Sttaße 116. Referent : Kam . Mende . Unsere Rentenvcrsorgung *.
Ausnahme neuer Mitglieder . Bezirk 1 ( Zentrum ) . Montag , 8 Uhr , im
Eiisabethgarten , Etisabethstr . 30. Kam . Pfänder : . Das neue Mannschasts -
Versorgungsgesetz *. Ausnahme neuer Mitglieder . Mitgliedskarte legitimie : ! .
Bezirk 3 ( Südost ) . Morgen , abends 7 Uhr , in Schuhmachers Feftlälen ,
Skalitzer Straße 126, gemeinsamer Zahlabend . Anschließend geselliges Bei -
sammensein . _

Gerichtszeitung .
„ Schwester Gertrud " . Unter diesem Namen war rn NikolaS -

fee die unverehelichte Gertrud Seidel ivohlbekannt , die auf der
Anklagebank der Strafkammer des Landgerichts II Platz zu neh -
men hatte , um sich wegen schweren und einfachen Diebstahls zu
verantworten . Sie war vor mehreren Monaten in der Familie
des Dr . Croner in Nikolassee als Stütz « in Tätigkeit getreten .
. . Schwester Gertrud ' zeigte sich im Dienste sehr anstellig , willig
und freundlich und hatte bast > die volle Zufriedenheit der Frau
Dr . C. ertvorben . Niemand ahnte , daß dieses so unverdächtige
Mädchen schon Vorstrasen wegen Eigentumsvergehen erlitten
hatte . Wie die Beweisaufnahme ergab , hat sie während ihrer
mehrmonatigen Tätigkeit im Hause des Dr . C. wiederholt Ge -
legenheit gefunden , während der Abwesenheit der Dienstherrschaft
auS offenen oder verschlossenen Behältern zahlreiche Sachen sich
anzueignen , darunter Wäsche in großer Meng « , aber auch
Schmucksachen , die einen großen Wert hatten . Als die Diebstähle
bekannt wurden , hat sie in der ersten Aufregung ihre Taten ein -

geräumt , im gestrigen Termin aber legte sie sich aufs Leugnen ,
was ihr allerdings nichts hals . DaS Gericht verurteilte sie zu
1 Jahr Gefängnis . _

Bus aller Well .
Wege « ein paar Mohrrüben erschossen .

Als der Feilenschleifer Knospe auS Brandenburg a. Havel mit
seiner dreißigjährigen Ebefrau an einen Acker deS Gärtnereibesitzers
Adolf Schulze in Neu - Schmerzke vorüberging , zog grau Knospe ein
paar Mohrrüben auS . Im selben Moment feuerte der Besitzer deS

>Ackers drei Schüsse auf die Frau , so daß diese tob zu Boden sank .

Ein nachahmenswertes Beispiel . Die Stadt Freiburg i. Bad .
hat mit den Geschäftsleuten ein Abkommen getroffen , wonach an
die heimkehrenden Kriegsgefangenen Stiefel , Kleidung usw . zu
ermäßigten Pressen abgegeben werden . Die Heimkehrer zahlen
aber nur die Hälfte , während der Rest von der Stadt getragen
wird . Welche Vorkehrungen getroffen sind , um Schiebungen zu
verhindern , wird leider nicht angegeben .

Wetterausfichten für das mittlere Norddeutschland bis
Montag mittag . Ziemlich heiter , doch noch ziemlich kalt und üb - riviegend
bewölkt bei mäßigen nordöstlichen Winden . Keine erheblichen Niederschläge
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RUDOLPH HERTZOG
BREITe STRASSE B E R L I N C 2 , BRUDERSTRASSE

Besonders vorteilhafte Angebote
KostQmstof f C In gemlschlen Forbenlönen , ver¬
schwommenen Karos , Streifen und Im Herrenöloff -

geschmack , Br. 130 - 140cm , Mir . 19 - 22 - bis 86 M.

Einfarbige Kost &msloffe
Kräfllge wollgemlschte Stoffe . Breite 120 - 140 cm,
das Meter . . . . . . . . .19 — 23 . 40 bis 48 . 80 M.

Reinwollene einfarb . Kostumstoffe
Gabardine , Cheviots , Twlils und Tuche , Brette

130 - 140 cm . . das Meter 64 - 70 . 70 bis 116 M.

Reinwollene einfarb . Kleiderstoffe
Popelin - , Köper - und Krepp - Bindungen In großer
horbenauswohl Br . 7C- 130 , Mir . 17 — 25 . 70 b. 64 M.

Karierte n . gestr . Stoffe . Block - , Strich - u.
Phantasiekai os sowie scholilsche Muster , Band - u.
Phantasle - Strelf , Br. 100 - 1 30, Mir 13 . 50 19 - b. 78 M.

Rockstoffe In einfarb . , gemischt . Farbentönen ,
Karosu . Streifen , Br. 130cm , Mtr . 19 - 22 - bis 81 M.

Mantelstoffe . Flausch - und cheviotartige
mollige Stoffe , In einfarbig , gemischt . Forbenlönen
und geschmackvollen Karos , Breite 130 - 140 cm ,
das Meter . . . . . . . . .22 . 80 27 . 30 bis 85 M.

Blusenstoffe . Kuns ' seide , seid . Kröaselsloffe
und Flanelle , In gestreift , kariert und einfarbig ,
Breite 70 - 80 cm / das Meter 13 . 40 18 . 40 b 38 . 70 M.

Kunstseidene u . schappseid . Stoffe
Krepp - , Taffet - mPanamablndungen , In ncuzeltlgen
Farben , Br . 75 - 110 cm , d. Mir . 18 - 48 - bis 63 . 50 M.

Seidene und kunstseidene Stoffe
Kariert und gestreift , in reichhaltiger Auswahl ,
Breite 90 - 105 cm , das Mir , 23 . 80 28 — bis 48 80 M.

Bedruckte n. handbemalte Kunstseide
Neul Zwei - und buntfarbige Musler Im Punkt - ,

Blumen - undPhantaslegeschmack , Breite 75 - 80cm ,

das Meter . . . . . . . . .15 —18 . 50 bis 29 . 80 M.

Schwarze Kleider - u . Kostumstoffe .

Köper - , Rips - und Kreppgewebe , Alpakas , Twlils ,
Tuche und Gabardine , Breite 90 - 1 40 cm, das

Meter . . . . . . . . . . .17,89 25 . 70 bis 116 M.

Schwarze halbseidene und . seidene

Stoffe . Fallen , Chinakrepp , Seidenkaschmir
und Kunstseide , Breite 75 - 125 cm,
das Meter . . . . . . . . . . .17 — 20 - bis 88 M.

Schwarze klare Stoffe . Reinwollene und
relnseld . Schlelersloffe , Seidengaze und Qrenadln ,
Breite 70- 1 10 cm, das Meter 20 . 50 21 . 60 bis 48 M.

Bedruckte baumwollene Musseline u .

Madapolams . Helle und dunkle Farben¬

stellungen . Breite 76 - 80 cm, d. Mlr . 6. 50,7 . 50 b. 12 M.

Baumwoll . Batiste u . Schleierstoffe
bedruckt und einfarbig . Blumen - , Punkt - und

Streifenmuster für Kleider und Blusen
Brette 70 - 60 cm . . das Meter 7. 50, 9 - bis 17 M.

Breite 96 - 115 cm. das Meter 12 - 13 . 20 bis 28 M.

Weiße baumwollene Schleierstoffe
Glatt und bestickt . Breite 70 - 1 10 cm
das Meter . . . . . . . .7. 20, 12 . 30 bis 18 . 50 M.

Baumwollene Flanelle In verschiedenen

Streifen , Br. etwa 80 cm, Mir . 11 - 12,80 b. 15 . 20 M.

Hemdentuche und Madapolams
Gute Ware , Br. etwa 80 cm. Mir . 7. 50, 10 70 b. »6 M

Neue Stoffe für Nachmittags -
sn. Breite 70 - 120 cm , Hantfbenu

und Abendkleider
TuSSOrseide . In naturfarbig und großer Auswahl neuester Farben

das Meter . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . .37 — 46 — bis 64 . 50 M.

Eolien und Krepon . Qmz - und halbseidene Stoffe . Breite 75 - 110 cm

das Meter 18 - — 56 — bis 71 M.

Chinakrepp . WelcFifallendes fließende « Gewebe . Breite 100 cm

das Meier

.......................................

41 . 80 , 61 . 50 bis 65 M.

lemalte Rohseide . Farbenprdchllge Muster in verschiedenen Geschmacksrichtungen .
Brette 90 cm . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .- . . . . . . . . . . . . . . . .das Meter 46 M.

Schleier - und Gitterstoffe . Reinseidene und reinwollene durchsichtige Stoffe . Breite
80 - 110 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
das Meter 20 . 60 , 32 — bis 38 M.

Eoliens und Schleierstoffe in gestickt und broschiert . Große Muslerauswahl
auf hellen , mittleren und dunklen Grundfarben . Breite 100 - 110 cm , das Meter 24 . 20 , 50 — bis 52 M.

Die Preisliste für Herbst und Winter sowie die neue Schnittmuster ' Liste sind erschienen

Spezlalhans für Uhren

Qeutsehe Dienst - Anker - Uhr

1?
Für Handwerker , Kaufleute , Arbeiter , Land -

nd 50
M.

Wirte , Beamte , Wärter und alle diejenigen ,
welche im ölfeml . Leben stehen , ist meine
Dt . Dienst . Anker . Uhr eine willkommene
billige Uhr. Sie entspricht allen Anförderungen , die
man an eine gutgehende Uhr stellt , hat einfache ,
präzise Konstruktion und übertrifft an Dauerhaftig¬
keit und gutem Gang selbst viel teurere Uhren , so daß
dieselbe jedermann zu empfehlen ist , der eine starke ,
zuverlässige Strapazieruhr braucht

Soweit Vorrat — zum alten Preise — M. 17. SO
erhältlich — mit Leuchtzifferblatt . . . M. 19 . 80

8 . Jßöbis,U ? Ä! rnSpittelm .
Geschäftszeit 9 - 6 Uhr .

Möbel
und kompl Wohnuposelnrid - tfOngen

Herrea - u - SpetfezImmei *
WoHii " u . Schlafzimmer

Hervorrooengl schön und preis verf
In eUlenPrOlalagen uuStynrlen

Klubsessel und Sofas
In OobelLn und Leder

f . Vermleftinc1

kompletter E rutd - . fungen . daher

sfefs viele Oeleqenhelfskaufo

b W34 >, MaxKora�rnaSr . - Ot

12 OOO - Karbid - Lampen
Achtung , keine Licbtnotl

Karbid billiger wie Gas. Std. ca . SPfg . I
Garantien keine Explosionsgefalirr

Geruchlos . Brenndauer bestimmt
8 Stunden . Solide , dauerhafte Aus - 1
führung mit Messini . tropf ventil und
Messinggewinde , daher nicht rostend .
Verkauf zu Engrospreisen von 3�0 M.
Messinggewinde , daher nicht rostend . |

if zu Engrosprei
Im Fahrradhaus von

er «
Straße 42 . 1Carl Kautz ,

Sonntags vormittags geOffnet 1
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer . Erbitte Lagerbesichtigung
ohne Kaulzwang . Karbid auch in

träßeren Quantitäten jederzeit vorrätig . Bei größerem
dedarf erb . sofort Spezial - Offertenl Zahle Geld zurück , I
wenn Lampe nicht brennt ! — Keine Phantasiepreise !

Grammophon - Gramola - Apparate
sind die besten . 132/17 *

ISehrere lOOO 4�rummoplion - Platten
neu eingetroffen .

Von heute an fast alle Katalognummeni Wied, lieferbar .

e u. zerbrochene Platten werden ois M. 3 pro Stück |in Zahlung genommen . |

- Katz
' Alexanderplatz , Direksensfr . 20 Telenhon -

Weinmeislerst 2, Chausseest . 82 Könlgstadt
Große Frankfurter Straße 144 49 u. 3727
Noukßlln , Bergstraße 4 Lützow363S

7 naturgetreu ,
jLSkwmCj W| e echte ,

Prledenskautschuk . bestes Material , pro Zahn von
6 M. an ( keine Kriegsware ) .

Spezialität : Goldkronen von 50 Mk . an .
Teilzahlung gestattet . Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell f. Kranke u. Nervöse .
Zahnziehen unentgeltl . Reparaturen , Umarbeitungen sei .

Max Fabian , Dentist ,
Neue KSnlgstr . 38 , I (2 Min. vom Alexanderplatz ) . *

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

tmo Siegel
Berlin

Or . PrandcAirler Str . WH-
Frantcftuter Allee SO
Andrea s » ( raa « a SS

Trichurtssc Aeeazata
" . 75 » «

ca . 150 ® Q
Enimenie öm Lager ? !

Reines Gesicht
WLW

afe "
WlR » blütenzarL Teint , weiße , glatte Haut wird

HSjwy m kürz . Zeit erreicht durchWir uni

. . . . . . .

unübertroff . Krem „Pura "
mein , altbew .

Sommerspros .
Mitesser . Pickel . Runzeln u. Fältchen ver¬

schwind . Roteu - großpor . Haut wirdschnellbeseitigtTube2,00 ,
Doppeid . 3. 50. Drogenhaus H. Bocatius . N. Schönhaus . Allee 132

Zähnp w! t echtem Frieöens -
- — JE hautschnkvon4M . an

Teilzahl . Zahnziehen mit Einspr . fast vollk . schmerzlos .
Goldkronen von 30 M. an. Zähne ohne Gaumenplatte .
Umarbeitung schiechtsitzender Gebisse . Reparat .

'

1 Zaha - Ärzt WoIf,PotstlanieFStr. 58.
'

Hochbahn Bfllowslraße . Tel. Kurf. 9764

Zigaretten
« • igarren

Lagerbesuch sehr lohnend .
N ur a. Selbstverb . u. Gastwirte .

M. Dessen , Berlin ,
ipfrf Alexanderpintz 2, 1Tr.
JCuilgegenUb . Lehrervereinsh .

Piioloapparate
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Stecke ! -
mann , Potsdamer Str . 135.

J. F. Aßmann
Outlergroßliandluno
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waren en gros

Einzelverkauf
wie alljährlich

z. billigst . Preisen

Pelzmantel

S. Sctiiesinger
HeDfiKSni!jslp.h0Ha0usn'
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau auf Firma

und Hausnummer

äl 121

21

Einen Posten

Küchen
ptlmo Inckierl ,

oHneAnrlchte M. SIS. "

mit Anrichte lä. 4uS. —
Schlaf - , hipelae -
a . Wohnzimmer

sowie
Ergänzungsmöbel

riesig billig , solange Vorrat
tetchL

Znhltingaerieichternng
aus Wunsch !

Lagerung b. Jan . lOWlostml .

Üiellgedaner .
Eharlotteubuvg ,

wtlmersborser Str . 228
Ecke Sckiillerstraße .

«ein Laden . '
I

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocalel -
Busen wasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
gleichmäßig .

Haltansatz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlafft «
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4,50 Mark .
Kesmet . Laborat . H. Bocalius ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

großer Auswahl , ele -
I zante . erstklassigePianos
1 günstige Kaufgclegenheit

Max Becker
IlManohans Outen

Andrcasstr . 471 . •

Slfktra - Mctoi ' e
Kupferdrähte und andere
elektrische Materialien kaukt *
Bl�ktrornecimnik Zentrum
Kürzeste , iß, Tel. : «lex . 4782

Biesdorf Süd

Kanlsdorf - Süd' in der Nähe v. Bln . Saboroo 1
□ 31, uon M. 25, — an.

Bedeutende Wertsteigerung .
Viele Neusiediung . m letzlerZeiL

Villeu - Grundstücke sar!°nst°dt
Falke nbaxen - West

dir. a. Bhs. Seegefeld , näd>fle EtaL v. Spandau ,
z. Anlage v. Obstgätten . Best. Garten - u. Gemüse -
land , an gepflast . Straße , mit Gas - u. Wasserieitg .
Auch Waldgrundstücke , □ N. von 30 M. aufwätto .

Gartengrundstücke
z. Anlage v. Obstgärten . SuL , fruchtbar . Ackerland ,
teils an gepflast . u. reguL Straße m. Gas - u. Wasserltg .
Sautsöorf - Ilord , direkt a. Bahnh . bez. , zu bill . Pr .
je nach Lage. Diesdorf . 3l »r », Station der Eladtb .

□ 3!. v. M. 40 . —an. Günstigste stahlungsdeding .
Ausfilnste an den obigen Bahnhäsen u. bei der

WMem- GesMlisl .
RieschRlke & Nitscbe ,

Berlin NO 43." " " " 1 «

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

au ? Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoffbatier ' s (ges . gesch . )

LECITHIN s EIWEISS
( 5 % Eigelb - Nervstoff und 95°/ « Milcheiweiß enthaltend ) ,

Ueberraschendo Erfolge bei all¬
gemeiner Kiirperschwache , Unter -
ernührnng , Xervositht , Blutarmut .

100 Gramm 7,73 , >/, Pfd . 18,50 , I Pfd . 36, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192.

u . ähnliche jj
Moslkerksempi , Zittern
nach der von Prof . Esmarch , Nuß -

Störungen nClll bäum , BiHroth usw. anerkannten Me¬
thode des verstorb . Julius Wolff einzigeAssistentin
und Tochter Frau Thea Goiwer - Wolfi , Berlin ,
Augsburger Str . 16. Man verlange Prospekte 10/14

Wir warnon Sie !
zu heiraten , ehe Sie nicht die hochwichtige Auf¬
klärungsschrift von Dr. Bergner : „ Aerztliche
Belehrungen und Ratschläge im Bheleben - '
gelesen haben . Soeben in 19. Auflage , mit zwei
farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
und männlichen Körpers , erschienen . Das Buch
ist trotz des delikaten Themas sehr dezent ge¬
schrieben und durchaus nicht zu vergleichen
mit den zahlreichen Schundschriften gleichen
Titels . — Preis , mit Modellen 5,0 «, Nach

nähme 8. 60 M. . 154/17
Linser - Versand Q. M. b. H. ,Bcrliii - PankowNr . lOO



f Kriegsimraiiden aller
�

Länderl Macht Euch ohne

Kapital selbständig !
Selbst ist' der Manu . Verlaßt Ench nicht auf die Mfld-
taÜfkeit Eurer Mitbürger . Der Erwerb ua - u
•eres amarik . Postkartnn - Photogra « �

ßhle - Apparatas Mad . 3, in einer
laute odno Entrwrickein das fer¬

tige Bild auf Postkarte ( Mißlingen�" lassen , da* Er-
Tolg- sofort sichtbar ; , er-
wäglicht Euch ohne
Fncbkenntnisse Seih-
•tändiekeit und danera -
des, lebenslähigSB Em-
kemmen . Je nach Aus¬
dauer . Arbeitskraft und

iiacbweisbar
▼on 1000- ÄCO0Mk. rein
Kofo - Yerdienst pro Monat .
Größte Erfindung d. Neuzeit .
Kern Film , keine Piatto ,
kein « Dunkelkam¬
mer ; Aufuahpien
Öberall möglich . Im �

. n Zimmer , bei Tag, neu� acht (ktl
Jedermann ist Eoor Kunde l Verwendbw im Heim, im
Restaurant , auf dem Lande , zur Kirmeß , Jahrmarkt
usw. Großer Verdienst fflir ReJsenda . welct e Haus für
Hans bearbeiten . KriegninraHde u. andere PenelOQ�el
Wir liefern Euch den koropl tten Apparat , mit Zutaten .
enrerbEfibig » auf Ahighiung gegen Abtretung Eurer
Invalidenrente oder Pension an eine Bank als Sicher¬
heit zur Deckung der Teilzahlungen . Apparat g« ht sofort
i » Euren Besitz Über! Zutaten zur Ergänzung und zum
Geschäftsbetrieb überaJl bei unseren organisierten

Niederlagen käuflich .
Jedem an n Ist ohne TorkeuMnl *- « Fhofograph durch
Erwerb unsere « Spexlsl Amateur Postkarten
PHokoaraphie - Apparates Mod . 4 zu Volke-
preiaen - Jede Familie sollte ihn besitzen , zur Aufnahme
roa Photographien ihrer Kinder und A agehörigeu , bei

Faroilienf�stlichkeiten , Ausflügen , Vereinen usw.
Llseiut - Vertrator . Leiter unterer Nlednr -
lagnn W ailen Undera , Bezirke : , Slädtea aad
Dörfern Enrtpa « geencht zwke Errfchtting von Vei -
KUfe - Ufld Zatati - ' o. Depot«. Stetig ( ich TargrSßernde »
Nacbbeeteliaagsseschäft , eimiieb wie Kodak - Apparate
nnd Pilme . Enorme Umsiltte , großer Verdienst
Air rührige Herren , sneb Ofütlere a. D. Benötigte «
KepitaJ je naeh Urofle de« Bezirke von JOCfl- lOOooo Mk,
Deotecbe Zentrale wird demnöcbet eröffnet , M&heres -
dnrehenrop . General - Vertreter Uia - Pax Company ,
Wian XIX. , Langackargasaa 7 a , i ' elegramm .

Adresse : USAPAZ WIEN

Piatina zu allerbScbsten Preisen
Zabnplatlnwtilte 3,50 M. bla Mk .

140, Ds * Alte Geblaae bis lOOO Mark

Silber , Gold kauft Frau Link « . Blücherstr . 40 , v. II.

Sorgfältige Zahnpflege schützt vor Mheiten ,
denn die Krankeitserreger finden an uns ■zwischen den ZAhnen In dea

gärenden Sneiseresten die günstigsten Entwicklung bedingunren .
Man benutze daher die no. hdesinfizierende

Zahnpasta Kallklora ,
r ; die Mund nnd Zähne sorgfältig reinigt und desinfiziert .

Geruch beseitigt und durch köstliches A
t C Man achte genau auf Namen und

den Zahnstein auflöst , üblen
kroma erfrischt

_ _ _ _ _und Firma .
Große Tube M. 2 . — Kleine Tube M. 1,20

Hersteller :

Qüelsser & Co . , O . m . b . H .

Hamburg 19 .

ODIEWT - TBPPICHi

lBiMilAPTwn « OETTIMGEN
• 2 . ~s5

ameraöen !
Warum fo mutio »?
Ndfft Tuch auf ! Su¬
ch « Rat unb Hilfe
durch Deutschland »

große Krieger .
dtti » Zettuna

- Ttenc flmff ' , Stuttgart .
Serba sogleich Gut » abreise 1

auf

Teilzahlnng
Schlalzlmmeill PrOISSSe «' S™«.

I bestehend aus : K2 1 1 W VSbestehend aus :
1 1 Schrank . I Wasch !
| tollcne m. Marmor u. I
1 Spiegel , 3 Betten mit I
I Patentböden u. Stell . I

Aullagc - Matratzen , 2 1
NachitischemitMar - l

1 mar , I Handtuchhalt {
2 Stühle 10BA |

Mark 1950 . -
Femer • (

Kompl . Wohnzimmer I
| Küoheit , einz . Möbel .

in großer Auswahl . |

ßsör.fiieler
3Alexanderstr,I6 1
1 nahejannowitzbrückl

Beistand , mäßige Preise . Teil -
Ehe- , Alimenten - , Straf

Sache n7 Eingaben , Gnadengesuche .
Landgerichtsrai [>r. r, K i r c h b a cn , Gesellschaft m. b, H,
Alexanderstrofie 48 tarn Alezaoderplatz , gegenüber~ " ichte . Son ' " 'Tietzi ( 0—7» Glänz . Erfolae Beobachte . onnt 10 12

Everth & Mittelmann

o- tr Bankgeschäft c� - 1875 -

Berlin C. 19, Petriplatz 4
gegenüber der Petriklrcbe tu

Fernsprechet : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschäftsstunden 10—1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 0 —3 Uhr . •

Anmeldung ansländiscber Effekien kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien .
BeateVcrwrrtung ausländisch . Ameihen u. Coupons

WcifjcOlcnlock -
Schlafzimmer
Töchfer - uixl Kinderzimmer .
WÄtche- und Garderohen -
fdiränkc . Dl- lenmöb I. Grö4le
Auswahl . Olrckl ab habrik .

Weifj - Ofcnladk -
MöbeUInduslric
Grflner Weg 51. FabriVtrbSudo
Ferntpritder : Könlgtladt 413*

Leichteste Existenz -
Gründung I Allein¬

vertretung ein . g es.
geschützug . Bedarfs¬
artikels zu äuß . günst .
Bedgg Nur 3 —SOOM.
Bet- iebskapital erfor -
der . ich . Auskunft kos -
tett ' os durch Nr. R. 5.
5487. Haasensteln &
Vogler A. - 0, Magde¬
burg . 81/15

Meine großen Hlöbel - Säger
mit Speifejimmrm . Herren , im tu er «. Schlaf .
timmern , eeber - u. äobelln - Sarnikuren . ptSfich -
iofac , Trumeau * . Schränken , Vecttloe , iom -

Möbel - Lechner , # S ! 5ÄS i
| ©«Öffnet vvn S —6 1

Olyxoran
Schuhcreme

Überall

erhältlich

Hoshvertige Qualität !

Chem . Fabr . ffGUYZERC ) L/ ' G. mJjJI *

Berlin - NO 18 • Palitadensi ' aße 77

Monö - Mra

Monö: 6xtra

fittßo OTdmer, « m. b . S. , Perfbi « » « i . »rn - chfiioitcr�fr . n
Ze ßeße« I" « * " anichk-gizen »richdfini



Nr . Sb ? 4 > ? H. Jahrgang
3 . Seilage des vorwärts Sonntag , 2 . November

Das erste Zlugbiatt .
Von August Winnig .

Auf di : politischen Memoiren der ällercii Parteigenoffen folgen
bcrelis die Jugenderinnerungen der zweiien Generation . August
Winnig hat die seinen unter dem Titel . Frührot " , die Schul -
zeit eine » Maurrrgejellen , soeben im Magdeburger Parteiverlag
<Ä. Pjauntuch u. Co. ) erscheinen lassen . Sie sind eine jreudigc
Ucberraschung auch für jene , die den Schrisistellcr Winnig zu schützen
wußten . Dies Buch einer Prolctarierjugend hat den Heigen ? Uem
des frischesten TrlebcnS und den srohen Alanden einer aussteigenden
Zllassc. Der es schrieb , ist darüber zum Dichter geworden . Unser
Prodestülk schildert eine Episode auS der Zeit des Sozialistengesetzes .

Ungefähr zwischen mmicm achten und nennten Jahr « erreichte
dte -erste leise Well� deS pccki tischen Löbens meine »- . Kreis . Mein

Bruder Hermann , der etwa elf Jahre älter war als ich, hatte

mancherlei Geschäfte , die er vor der Familie sorgfältig verbarg .
Er avbeitvte in einem Erzbergbau mit vieten fremden Leuten zu »

samotefl . Unter diesen Leuten war ein Mann nam - cnS Lambert

Schmitt , dessen Name stets mit bedeutunflsvvllem Tone genannt
wurde und von einem Schimuter geheimeoi RuhmS umgeben war .

Mit diesem Manne stand mein Bruder in gewissen Beziehungen .
Lambert Schmitt war sin stattlicher Mann mit großem schwarzem
Vollbart und lebhaft «, dunkeln Augen . Er ging auf der Straße
eitva « vornübergeibeugt . Oft sahen chm tue Leu « nach und

tuschelten sich in di « Ohren : DaS ist erl Mich fesselte dieser M< nin ;
die heimliche Hochachwug , die chm die Leute zollten , zag mich zu
ihm . Einmal besuchte er meinen Bruder , da hörte ich ihn sprechen .

Ich lauschte auf sedeS Wort . Seine Stimme klang , als ob sie aus

einem leeren Dewölbe kam . Bei diesem Besuch gab er meinem

Druder eine Handvoll Zeitungen und nannte ihm eitrige Namen .

In den frühen Abendstunden diese « Tage « kam ich mit meinem

Bruder Fritz von einem A- uSgange zurück . Kurz vor dem Tor « sah
ich meinen Bruder inmitten oines Haufens junger Leute steten
und zur gleichen Zeit Lambert Schmitt mrs einer Nebengasse her -
auskommen . Er ging auf den Haufen der Leute zu und zog meinen
Bruder heraus , mit dem er auf die Seite trat llnd redete . Wir

sahen ihnen eine Weil « zu und gingen dann weiter nach Haus « .
Es fing in der Stube eben an zu dimkeln . Meine Mutter saß am

Lager meines Vaters , wir beiden Jungen hatten uns abseits gesetzt
und warteten auf das Abetedcssen . Da hörten wir die Haustür
hastig öffnen und zuschlagen und silige Schritte die Treppe berauf .
kommen ; gleich darauf trat mein Bruder Hermann in di « Stub » .
Er trug ein große » Bündel unter dem Arm und ging sogleich
wieder auf den Flur hinaus . Ich folgte ihm und sah , wie « da »
Bündsl erst in einen alten Korb warf , es wieder herausriß und zu
silier Kiste ging , in der allerlei Derüinpcl lagert «, auch dort wieder

unschlüssig stehen blieb und auf dem Flur umherblickte . In dem

Augenblick klappte wieder di « Haustür . Da wandte sich mein Bruder

um . sah mich und gab mir das Bündel . Verstecke « S schnell auf dem
Boden ! sagte er und ging am die Treppe . Ich huschte , so schnell ich
konnte , di « Bodentreppe hinauf und hatte plötzlich «in « große Angst .

In dem hastigen Wirrwarr ! moiner Gedanken Wer t >»S eine lebendig ,

daß dieses Bündel fort müsse , wenn meinem Bruder kein Schaden

geschehen sollte . So leitete - mich mehr ein unbewußter Trieb als

eine klare Absicht ; ich lies zur Luke , stieg auf da » Dach und kroch
mit dem Bündel bis zu dar Kerbe , wo ich vordem so oft tväumend

gesessen hatte . Da legte ich e ? nieder und ging zurück . In der Stube

waren jetzt drei Stadtpoli psten , die sich damit beschäftigten , die

Kasten der Schränke und Ktnnmoden durchzuwühlen . Mein Bvuder

und mein « Mutter standest dabei , mein Vater hatte sich abgekehrt
und lag still in seinem Bai e. Die Palizisten Iva ran bald fettig und

gingen auf den Flur , wo sie alle Behälter durchsuchten , dann in die

Küche und in die Schla fi <st - nmer - n. Sie hätten auch noch auf den

Boden und in die Ställe stehen müssen , doch war ihnen die Arbeit

wohl schon zu lästig gewotden . Als sie weggingen , fragte meine

Mutter , den Wachtmeister , pb diese Durchsuchung wettere Folgen

hätte . Er erwiderte ärgetthh , sie hättsn ja nicht » gefunden , qber
es sei doch schlimm , daß sog«. «: Lende , -die bei der Stadt m Lohn und

Brot ständen , mit den Dem » tkvaten harmonierten .
In der folgenden Woche fta-itd im Koeisbtettt , -öS seien am letzten

Sonmtag soz- ialdemo-krcitische Flugschviftem in der Stadt derbreitet

worden , doch sei es leider niest gelungen , die Verl ) reitet festzustellen
und ihrer Schriste - n habhaft . zu werden .

Ich las diese Zerfen mehrere Male imfc jedesmal kam dabei
das Gefühl des Stolzes übet mich . Auf meinem Bruder aber lag
jetzt der Schimmer eines nlucn Heldentums . Main « Mutter hatte
nicht geruht , bis mein Bruljer ihr die Wahrheit über di « Schttft - en
gesagt hatte . An einem der nächsten Tag « schickte sie mich auf das -

Dach , daß ich dt « Schriften t ( nS ihrem Berfteck hole . Ich tat es und

gab sie ihr , und fic verbarg ' Jte in dem Strohsack , mit dem eine un¬

serer Stalltüren gefüttert UKir . Später fand aber mein Bruder

diesen Platz nicht sicher g- enay und . er brachte si « nach dem Schloß -
garten , wo fi « ein « hohle Li ; ( de aufnahm , die dann , soviel ich weiß ,
nach lang « das Berfteck -lliir neuangekommen « Schrifisn war .

Zwischen Lambert Schmitt stmd meinem Bruder war häufig vom
Pulberwrm die Rede , Womit sie die alte schöne Linde nahe dem

herzoglickten Marstall meintttil .
Die Folgen dieser Ereignisse bliktbim jedoch nicht aus . Mif

meinem Vater ging es dem iindc zu . Ich hatte zwar kein « Ahnung
davon , -da mein Verstand nah / nicht so weit reichte , um nrtr über di «

Krankheit meines BaterS Abdanken zu machen . Ich hatte immer
nur von anderer Leute Steifccn gehört und andere Leute begraben
sehen und dacht « nicht daran , daß auch wir an die Reihe kommen
könnten . Aber meine Mutti (r und die älteren Geschwister wußten ,
daß es zu Ende ging . Auih die Stadtbehörde rechnete damit und

■' cht: üb die Stelle eines neuen Totengräbers aus . Ais mein Vater
das erfuhr , wunderte er sich: sehr , denn er meinte , eS sei gar keine

Frage , daß der Dienst in dcte ' Familie bleibe , in der er feit imietvk -

»ich langen Zeiten sei . Cch » - n bei der Austeilung de « kleinen , aber
wertvoll - cn Grundbesttzes , dg kr wir nahe vor der Stadt hatten , hatte
mein Vater damit gerechnet ; daß rn - oin ältester Bruder Karl den

Dienst erhielt . Nun kam »Fe Ausschreidung der Stelle . Da » de »

unruhigte ihn und er ließ ' sich von meiner Mutter die alte Bibel

geben , in der er einige itprgÄbte Familienpapiere aufbewahrt « .

Darunter w- ar eine U rku - nde , die das älteste Stück war und von uns
allen wie sin Heiligtum gehütet wurde . Sie besagte , daß an dem
und dem Tag « im Jahre des Heils IbStt der unbescholtene Karl

Winnig an Stell « seines Vaters mit dem Amte des Totengräbers
betraut und durch Handschlag verpflichtet worden sei . Dies Papier
gab «r meiner Mutter , die damit am folgendein Tag « zum General -

supevteltvndenten ging , der als Vertreter der Kirchen gemeinde den

meisten Einfluß auf di « Besetzung der Stelle hatte . Sie kam sehr
niedergeschlagen zurück und sagte , daß der Generalfuperintende - nt
ihr d- as Schriftstück abgenommen hätte , im übrigen aber nicht günstig
für uns gestimmt sei . Mein Bater konnte da » alles nur schwer
fassen und redete tagelang davon , daß dies Amt nun vierhundert
Jahre in der Familie gewesen sei und uns unmöglich genommen
werden könne . Darm entschloß er sich zu einer Etnga - be , die er selber
mtt seinen steifen Händen niederschrieb und an den Stadtmogijtrat
schckte . Gin alter Polizeidiener , der uns immer freundlich gesinnt
war , verständigt « meine Mutter , daß « s nichts mehr zu retten gäbe ,
di « Demokratengeschichten hätten alles verdorben . Der Zustand
me- ineS Vaters wurde von Tag zu Tag schlechter , und da ihm die

Aufregung und Unruhe sichtlich schadeten , so wurde ausgeniacht , daß
er von allen di «fou Dingen mchtö mehr erfahren dürfe . Aber als
bald darauf im KreiSütlatte bekan - n- tge macht wurde , daß die Behörde
ein - en neuen Totengräber bestellt haste , erfuhr er eS doch . Er raffte
sich noch zu einer öft - antlichsn Erklärung im Kre ! M<ttt auf , in der
er an die vterhundert Jahre TotsngräherdiensteS unserer Familie
erinnerte , dann dreht « er sich mtt dem Gesicht zur Wand und sprach
nichts m- e-hr . Das war im der AdventSzeit . Ein tvaurigeS Weih -
na- dsisfest folgte , dann kam das Ende .

E ? Ivar - in der Ab- enddämineru - ng eineS frvsiNaren Mnterta - ges .
Seit zwei Tagen hatte mein Vater heftiger als sonst geröchelt und

Mftsbert . Meine Mutter war auf kurze Zeit von ihm gegangen , um
das Vieh zu füttern . Nur ich war in der Stube und lauscht « beklam -
men auf den Atem vom Lager meine ? Vaters der , auf dem schon
der Schatten des Abends lag . Da hörte ich ei - nem schweren , tiefen
Seufzer , hörte oin Recken und Strecken auf dem Strohbett und trat

schüchtern näher . Da w- ar mein Vater gestorben .

Die Leute glaubten , mein Vater würde auf seimem alten
Gottesacker begraben werde « , auf dem sein Tagow - erck lag . Aber
die Behörde hatte die Erlaubnis dazu nicht geg - cben , so sehr meine
Mutter darum auch gebeten hatte . Als wir darum an dem alten
Gottesacker vorbeizogen und . den Weg nach dem kahlen neuen Fried -
Hof nahmen , wurden viele auS dem Gefolge unwillig und rederen
laut gegen da » Gebot de » MagistvatS . Der aber , fiir den si « hier
noch ein letztes Wort einlegten , lag strack und starr in soinem Sarge
und fühlte nichts mehr von diesem Streite .

Ich hatte die Hand meines Bruders Fritz gefaßt und creh - ertet «
mich an seiner Seite durch den hohen lockern Schnee . Die Klocken
hingen sich an meine Wimpesn und verschmolzen dort mit den
Tränen zu einem Flusse .

Am Abend saßen wir gauz allein mit ums- ercr Mutter irrr
Dunkeln in der Stul - e . Nur die kleine Straßenlaterne schien von
draußen durch da » Fenster auf da » teer « Bett meines Vaters .

KOSTÜME
fesche Modelle ,
■ och fOr starke Damen . Leopold iailil

Kftntestr .
22 - 26 ,

1 Treitüs

WIM MWMe
Flausch u . Tuch ,

auch t ü r stark « Damen .

Mäntel iS Winter " ÄtÄ " " ' 135. - , 150. - . 195 . -

ten teaate schlüie Usclrnfts - s . UmittusskleHer , - - . ttrtwSü . . . .

Plüsch - • Samt - ® Astrachali - Mäntel ® Auswohl gewaltig , auch große Weiten .

Seidene Morgenrödte : eleganteste Modelle ! Bßdfilc + CMnat - ICrepp + usw .

Jungmädchen - Mäntel © Jun�mädchen - Kostüme O Jungmädchen - Kleider

JtlIigmH € lcl¥eil - TaiiajRleIÖe * ,l bezaubernd schön , tM - lilM 2f Tüll IDF . —

EntziicKenüe , schwere wollene

Hanchen- Hintel , 8o - ido ™ » » s
tlerrea Nacfathemiten

Knohen- Pflletots u. -PyjatKs
RnoDen- , Kieler a. Sport- flnzBit

Uair| en - LeibteKadie

grolle Auswahl

alle Grfillen

AnßerHewöbnücli

schöne

Seide , Chiffon , Voile etc .

« . aehr achSiis wollene Flanell - Blasen

i na�en - Ta ? - o . Nachttreaioen 1

g' ,g *nlc ' ,e Pelzmäntel
aua Perslamcr , Astrachan , Seal - Blaasn .

Watüwnrl und Seal E eetrle

Kragen wm Muffen
aoa litis , Opesmn , . Alaskalncha ,

Sreuzenehs , Blantn . hs und Weißfuchs .

KIMMIM ! l . W! ü >Mj
aaa gnteu PiaBSchatOffau

in elegantester Ausführ . und allen OrftOea .

ßelBWfii ttMÄlsM * imMüw
Schulkleider .

Seal - Eleclric - Peizoiatzen
07 . 80 Sf . 59 * . 4 « Jf .

Landsberger
Straße 85 , 86 , 87

Finoschsloif?.

seioenoiDsen ,

140 cm breit tadelloic
Qualität für Herren -

und Damen - Il ster .
bildschöne Macharien
vorzüal . Verarbeiten - '
7« . « » M. , 68 50 Hl.

Clestreitte Seidenstotle
för Blusen und Kleidrf 16, # 0 M.

Hermann Engel
WlnUntel , Jocbenhleider, KitMer
und Kleldnriclie In seltener Auswahl

in allen Weiten und vielen Formen .

Mäntel ans Seal - Plüsch und ' Velours du Nord -st Kostbarste Abendmäntel -st
Samtmänlel in vielen Farbesa -st Mäntel aus weichen , flauschigen Stoffen
in he i and dunkel -st Mäntel aus gnten , praktischen Stollen 156 M. , 96 M . st
Mäntel und Jacken fftr Jugendliebe 69 M. 42 M. st Mäntel mit Hamsterweste
322 , w M. -st Nachmittagskledder an « Kammgarn und Gabatin 364 M- , 289 M .
ch Gesellschaftskleider -st Hanzkleider -st Kleider fÄr Film und Bühne -st

Wollene Kleiderr & cke 39 M. + Schottenröcke 37,50 M.

Umen- stricR -
honiistiiulie

Pur 4,M M .

Reinwiollene

>» « M Ri . detutea Farbe .

275M. , 250 M, 225 M.

— MSI IUI IUI —

b. KlAppililui. i . Stlekinl

Paar 33, " Wt .

iler
nil kunter Kaste

Stück 5, " M .

Parserteppiobe
in grosser Auswahl

lör Spalsi-, Wolin- u Herrenzimmer

Verbindungsteppichuu, Galerien
in aUsa Art « » .

Dntsciie Tep!tf £iie
feinster Qualitiftru

Perser und moderse Allster
Otts, «) M , 800 00 M , 910,00 u.

SeMeseroMlüiiuRgsitaeke
beste Qualitäten 120 . 05. 60 M.

Gardinen a. Bettdstben
Künstlergarnit . , u § um %Tä
Halbstores Brbstoji ito it . es «. w m.

aettdecken Z' Ll ' T S & T irVH

Steppdecken ,



ZrntrMrllc für (finignng kr

SuMldkiWürkie .
Mm Montag , den 3. November , abends 7 tthr . int
Zophien - Lyzenin . Berlin . Weinmeisterstr . IL/17 :

SeiimlMsmiiilW Srok belli ».
Tagesordnung :

1. Vortrag de» Den. Dt. Koslitr ; Der neue Militarismus .
2. Bericht von der Hauptversammlung .
Z. Wahl de» Berliner Vorstandes .
4. Verschiedenes . Mb
1REF - Vollzählige » und pünktliches Erscheinen der Mit -

zlieder ist Pflicht . Der Borstand .

ZMttMMmn
S5B, 61, Belle - Alliance - Str . 7/10.
Telephon : Nollendorf 4460 446Z.

ZlWWe l ». SeMll W eli glliz!
Montag , von Z. November , nachm . SU, Ahr ,
i. Schnltheisz - Ausschank , Neue Zatobstr . 24/25 :

Tagesordnung :

„ iie ttUnafB mii einen aalen Intlf ?"
Reserentin : Grete Weinberg . 4/14

Di « Sektionoleiwng . I . A. : Metzner .

ZmWer Wer - Mii . Sezirkoverein
Groh - verlin .

Ilm Mittwoch , den ». November ISIS , abends r Ahr ,
in den Musiker - Sülen . ttalser - wilhelm - Str . ZI :

Haupt - Versammlung .
Die Tagesordnung wird daselbst bekanntgegeben .
Auch vlchtorganisterte Polier « sind eingeladen .

vor Vorstand . I . 91. ; P. Grahl .
266b Telephon : Steglitz 2398.

HEINRICH HENNES
ALEXANDERSTRASSE 54 '

an der Prenzlauer Straße

Neue Eingänge moderner

Wintermäntel und Kostüme
nur erstklassige Erzeugnisse , Riesenauswahl .

i

Flausch - Ulster . Elegante Sarntmäntel . Astrachan -

mäntef . Mäntel mit Pelzkragen . Entzückende

Mantelkleider . Reinwollene IKostümröcke . Seiden -

und Wollkleider . Elegante Seidenblusen .

Wundervolle Kleider für Jugendliche
Seide u . Wolle . U ® " Lichtfarb . Seidenkleider das Schönste

vom Schönen !

WniMW
(patentfiih . Ideen ) werden au ».
gearbeitet , angemeldet u. stnan -
ziert . Unbemittelte kostenlos .
Stücfporto *
Consultn , Cbirlottenburg 2.

Achtung ! Metallarbeiter ! �chtunni

An alle der S . P . D . angehörenden Mitglieder des Deutschen
Metallarbeiter - Verdandes . Verwaltungsstelle Berlin !

Erscheint vollzählig zu der am Dienstag , den 4. November , abends 6l/3 Uhr ,
im Lchrcrvcrcinshaus , Alcxanderplatz , slatifindenden

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Ter Verbandstag in Stuttgart .
' öerichterstatter : Kollege August Haas , Köln , Mitglied der Landes -

Versammlung . 2. Verschiedenes . Partei - und Verbaudsbuch legitimiert .
2314 Ter Einberufer .

ZeMMltt im « WM .
Berit » S W 61 , BellcA - lliance - Str . 7/10 . Tel . Rollendorff 4460 - 63

SmSfitspoe 19: lertll -dtcgHaaDri und MW .
MW " Versammlung

Tienstag , 4 . November , abends 7' /z Uhr , in den Musiker -
s ? estsälcn , Kaiser - Wilhelm - Strasie SO/ZI .

Tagesordnung : Bericht über die Gehaltsbewegung .

SM » : i &zim . ömenM . Me » .
Am Tienstag , 4 . November , abends 7 Uhr , findet im Börsen -

saal der Musikcr - Festsäle , Kaiser - Wilhelm - Ztr . SO/St , eine

Versammlung " WD
aller Kolleginnen und Kollegen statt .

Tagesordnung : l. Branchenangelegenheiteu . 2. Der neue Taris . S. Wahl de, Fach .
gruppenoorftandc ».

Fachgruppe 15 :

SM » 151): MelllM des Slme »» Ssizms . ■

Am Montag , 3 . November , abends ?>/ , Uhr , findet bei

Elkmann , Charlotteriburg . Sckarrenstr . 33 , am Wilhelmplatz , eine

Mitglieder - Versammlung statt .

Tagesordnung : I. . Grundslitzliches zum Räteshstem » Referent : . Kollege Dr. Srlsch «.
Z Berbandsangelegenheiten . _

Tätowierungen
weiden in kurzer Zeit sicher , mög¬
lichst oh ne Beruisttörunsen , entfernt

C. WeissertJnvalidenstr . uy. EckeB�gf ' aße
Viele Jahie in Kianken läu - ern und Kliniken tälig gewesen .
Sprechst ; 10 —12 u. 4—8. Sonnt . 10—1. ( Auskunft kost , nlos . )

Im letzten Jahre Ober 1000 Tätowierungen entfernt

illp . OrtsMeitee

Berlin - Britz .
Zu der am Mittwoch , den
12 . November 1919 . abends
8 Uhr , im Lotal von Otto
asppco , Britz . Wilhelm -

strotze 1- , staitfludenden

lli ' iIeütl. lüMliüS�itAüg
werden die Herren Arbeitgeber »
und Arbeitnehmer . Mitglieder
de » Ausschüsse » hiermit ein -
geladen . 278,20

Tagesordnung :
1. Beschlutztaflung Uber den

Boransdilag für das Geschäfts -
jähr 1020.

2. Wahl der Rechnungsprüfer
für das ablaufende Geschäfts -

z Aenderung der Satzung ,
»s 10. 20, 29, 33, 47, 66,
14, Ziffer VII der Satzung für
das Hausgewerbe .

4. Aenderung der Dienst -
ordnung .

5, Berfchledene ».
Anfragen . welche Glnflcht -

nähme in die Bücher erforder -
lich machen, müssen 3 Tage vor
Beginn der Sitzung schriftlich im
siaffenlotal eingereicht werben .

See vorstand
Kraatz

1. Borsitzender .

KraDkeD-DüitStertiekasse
IMaurerCiiärlotiEiiiiurQS

(zuschutzlaffe ) ,
Am Sonnabend , de » 29. «»-
vember , abend » 7>/ , Uhr, im
Lotal Molzah », Spreestr . 17:

»iiii !
Tagesordnung :

Kassenbericht , Neuwahl de»
Borstandes und des Aufsicht »-
rat ». Verschiedene »,

Die Kollegen , die Krleaeteil -
nedmer waren und sich noch
nicht angemeldet haben , sind
ganz besonder » eingeladen .
279/2 der Vorstand .

Alte Gebisse
bis 1000 Mark
Plan » . plaNnstiste . Sold .
Silber über den Hochstvrei »

taust
13 . Nauslkork ,

NO 18, Palisadenstr . U. v. ll .

ArnUt - Goebsebnle
Deutsche Volkshochschule zu Derlln

Am 17 . Kvvemder beginnen folgende

Sprachkurse
Lateinisch, Englisch, Fianzösisch , Russisch

Räume : Wilhelmsgymnasium ,
lellevuestraße 15 , am Potsdamer Platz

Alle Auskünfte und Kartenverkauf durch

das Arbeitsamt der A. H.
F. 3665 , BerlinsSteglitz , Breitestr . 22

Beginn der Vorlesungen im Januar 1920

Innonos - Menkasse der
Dach-, Seliieter- und Ziegel-
dEcker- Innnng zu Berlin .

Einladung zur orden » l >H» n
Ausichust - Zitzung

ium Freitag , den 14. Rovem -
der 1919, abl >«. 8 Uhr, im Reha ,-
rant Wollschläger , Adalbertst . 2i .

Tagesordnung :
1. Wahl de« PrUlungs - Aus -

schusses zur Priilung der Jahres -
rechnung für ISIS. 2. Beratung
u. Aufstellung de» Boranschlages
fllr 19201. 3, Satzungsänderung
auf Grund de, Gesetze , über
die Reichswochenhilse . 4. Ber -
schiedene ». 27g 1
Der Vorsiand . Georg Krebs .

9: Ron .

iOOoSt 20 M. .
so m, 50 an.
Herrn . Hesse

Trcoden .

Am h . Norember 1919 , abend » 6 Uhr , beginnt Im
Austzsta . Gymnasium , Charlottenbnrg , Canergtr . 37 ,
unter der Leitung eines bekannten Kedners und Volks¬

wirtschaftlers ein ai wöchentlicher 256b

Redner » Kursus
sowie wirtscbaftllcber n. politischer Bildangskarsns ,
der für die Teilnehmer , Männer und Frauen , kostenlos Ist
Es yird nur eine Einschreibegehühr von M. 3. — erhoben .

Uebunflstage : �T- ' l S ? VA
Rechtzeitige Anmeldung erbeten an : A. Gebhardt ,

Charlottenborg , Suarezstr . 4 1.
— Die Kurse dienen keiner Partei ! —

Dessin -
Möbel

ptbrÄ Berliner Höbel-Cfoß-Läger
R ' osenthaler Straße

I Minute vom
Bahnh . Börse

39

Ursseresehrbe - j�QsjQQQgj -EinrlChtüsigenliqpten Spezial -
I Zimmer und Küche
2 Zimmer und Küche
3 Zimmer und Küche

1800 2000 2400 2600 Mark
3080 36 0 4000 5000 Mark
6000 7500 8500 9000 Mark

Wepn Aiiigie cisipr Mitseist
und ßhnellster Räumung preiswert abzugeben :
I ttzroster Posten defekter Zinkwannen ,

Avsnabsirhüsseln . » opprvtSpse . ferner
7 protzer Posten gebrauchte Emaille - Teller , Hefe ,

flache u mittel .
1 großer Posten RestaurationStische ,
1

' do� do . Garteutische u. Stühle ,
29 Wärmetische , 20 Gemüseschueidemaschiuen ,
23 Sivmafchinen per i a. 10 Liter , 1 Savertohlmoschiue ,
154 Messerputzmaschlue » . 400 Meltzbierstaschen .

Besultigrmg : Stadtbahndogen Kantstr . 158 von 9 —4 Nähere
üArvt. durch Verein für Kinder - Poltstüche », UHIaud 6 68,
zsijinllergerpiatz 4.

l> eine Lfiger

Oamsn - . Geidun�
find wieder reis illchst sorli jrt uid bioton
eins erlesene Auswnh « dar nsassten ilo . le . l >

tülstep , . ostüme mit . ao - er Jacko

packen , Atzeider in Seide nc . Voi ! «

iVvos . . mröc�e , ec . varz uno . aroia ;
Tanzstuncen - Kleit er , « Stueen

I ' g . zäp » ea , a ' elzmnllcn
$ £ ? . k ctis «. " Vja
A" � - - - —«rl

o. jih o i a n « it t i r a » • • >
Üa. a. i Frtnxiurtsr »1 , » 350
audsn nDltoasar Dänin 103

r . a- en Chariottbz�äobarrana r. i

für Vereine und Gewerkichaiten zu Ber
iamni . uiigen und Z-stlichketten zu vergeben

nafruuitik
nsiltiies 8l!tilistitiiet -Ksi>l>ZZS!iZctisN e. tZH. d. tt .
Amsiosenthaier g�uNNL . NSil ' . ISS �si « - ntha . ° r

Zlsrrengsräel ' vdennsekW
in elssandop AusküXmnz

Vivler - Bslelols , lZlsler m Joppen 131/4

— fertig am Lager qu billigen Preisen . —

Anzüge 15. ° 580 u . 290

Einzelne Hosen in allen Größen vorrätig
Kindergarderoben v : Phantasievvesten

mal iii ia - im . . . . . . .mm . . . . . .. . . . . .i *�-

Bekanntmachung .
t S» entfallen auf den « bschnl « ll 20 ber GinsuHc -

Zvsahtorte der Stadt Berlin

' / , Müll mMülWes wetzküMl
oder

' /- M8 MöüMes wetzMkht
»ach Wahl de» Bezugsberechtigten .

2. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind die Bor -
amnelbe - Adlchnlste vom Svontag , den 2. . bis Mittwoch ,
den 5. November 1919 , de, den Kleinhändlern ad-
zugeben .

Zalondimehl kann ohne Voranmeldung In den
durch «ntsprechende vlatate kenntlich gemachten
aleluhondelogeschäiten sofort entnommen werden .

3. Die Klewhändler haben die Anmeldeablchniste zu der
oben auigerusenea Nummer am 6. November ISIS bei den
Grohdändlern abzugeben .

Die für da » Inlandsmehl entgegengenommenen Abschnitte
flnd am Donnerslag , den 27. November 1919, bei den Brot
tommifflonen abzuliefern .

4. Nicht abgeholte Ware ver ällt mit dem 27. November 1919.
Berit » , dm 30. Ollober 1919.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

5635 9UL

Submission .
Hie Krlegrsmetall - tzktlengeneklsic » Akt

In I . lqnldatlon , Berlin W 9 . Potsdameir
Str . 19 AI , verkauft auf dem Snbmtssionswege :

Lagernd Hamburg :
1. I B' ock , nach Angabe RotguB , Gew. ca. 7 500 kg
2. 2 Metallblöcke , Gemisch Blei , Antimon u. and . Met Gew.

ca. 25 t

Lagernd Marienfelde :
3. ca. 2400 kg i tnol in Büchsen
4. ca. 110 t Zinncadmlumlot mit ca. 2«/ » Sn, 12 % Lad.

86 % Pb.

Diverse Lagerorle , Angabe nach Anfrage :
5. ca. 15 t doppelseitig tombakplattierte FluBeisenabfälle

mit ca. 87, »/, Cu.
6. ca. 180 t Kupfererze 6 —7 % Cu.
7. ca. 15 t nicht handelsübl . Hartzink ( Brocken - u. Krätze¬

stücke ) .
8. ca. 5 t Stein aus zinnhaltigen Elektrolysensi h lammen

mit ca. 6 o/o Sn, 4 % Pb, 19 % Cu.
9. ca. 6 t irreguläres WeiBmetall mit ca. 50 % Sn

10. ca. 13 t diverse Posten Kupierzinnschlamm , Krätze ,
WeiBmetall und Späne , Metallasche und WeiBmetail -
tchlacke m ca. 15 % Sn, 24 «/» Pb, 4>/ , ofc Sb, 12 " 0 Cu.

II . ca 13 t WeiBmetallkrätze mit ca. 9 % Sn, 7>/ , o,-» Sb,
58 o/, Pb, IV, •/, Cu.

12. ca. 5 t Bleiasche mii ca. 16 % Sn. 45,2 % Pb. 4,6 % Sb,
M7S «/, Cu.

13. ca. 53 t gerosteten Zinn - Elektrolysenschlamm mit ca.
7. 9 o/o Sn, 65,65 •/„ Pb, 3,45 % Sb, 3,425 «/« Cu.

14. CA li >2 t Nickelkupferstein m. ca. 3055 kg Cu, 4040 kgNi .
15. ca 149 t Nickelkupferstaln m. ca. 4284 kz Cu, 5991 Kg Ni.
16. ca. 19 t Kupfer - Nickel - Sauen m. ca 391 kg Cu, 980 kg Ni.
17. ca 35 t Nickelerze mit cn. 710 kg Cu, 14o5 kg Ni.
18. ca. 564 t Nickel - u. Kupfernickelstein m. ca. 14 657,5 kg

Cu, 28 475,6 kg Ni.
19. ca. 400 1 kupferhalt MuffeirQckstände m. ca . 6*/ , —T' /aP/oCu.
20. c a 200 t bleihaltige ' Rückstände mit ca. 22 % Pb,

260 gr Ag. p. t
21. ca. 140 t zinn - , die ! - und tilberhaliige Rückstände mit

ca. 7«/ , Sn, 21 o/o Pb, 125 gr Ag. p. t
22. ca. 80 t zinn - , kupier - und bleinaltige Rückstände mit

ca 3- 40/0 Sn, 7- 80/0 Cu, 10 - 12 % Pb.
2' . ca. 60 t kupferhaltige Muffe rückstände mit ca. 60/, Cu.
24. ca. 136 t Mulfelrückstände mit ca. 6 % Cu.
25. ca. 120 t Mufielrückstände mit ca. 4. 1>>% Cu.
26. ca. 100 t Mulfelrückstände mit ca. 3 69 % Cu.

Die gedruckten für den Zuschlag maßgebenden Sub¬
missionsbedingungen weiden auf schritt iches Verlangen
sedem Interessenten seitens der Kriegsmciatl Aktiengesell¬
schaft In Liquidation ausgehändigt . ( Man bittet , Anforde¬
rungen an „Kn' egsmeta l Aktiengesellschaft in Liquidation ,
Abteilung KV zu richten . )

Bei telephonischen oder mündlichen Anfragen kann
nicht auf Beantwortung gerechnet werben .

Besichtigunv der Materialien , soweit sie aul den Lägern
der Kriegsmetall Aktiengesellschaft In Liquidation lagern ,
kann am Dienstag , den II . , und Mittwoch , den 12. Novem¬
ber 1919, vormittags von 9 —1 Uhr erfolgen

Besichtigungsberechtigung wird m. t den Submissions¬
formularen zusammen erteile

Gebote sind bis zum 20. Norember 1919 «In -
scbiieQHcb bei der Kriegsmetall Aktiengesellschaft
in Liquidation eintreffend , einzureichen .

Gebote bleiben bis zum 4. Dezember ein¬

schließlich für den Bieter verbindlich .

Berlin , Ende Oktober 1919.

Kriegsmetall Äkliengesellsehaft
in Liquidation .

in allen
Preislagen ,Zigarren

Zigaretten ,
per Mille 88. - , 125. - , 160. - , 200. - , 220. - , 265 - M. .
aus nur reinem Tabak . — Rur solange Vorrat . —

[per

!
au »

DSniscdsr Kautabak ,

Zigairen-iZiparetten -Vertrieb,
Berlin NO. IS . Große Frankfurter Str . 87 .

Zahle - wie bekonnt - höchste preise fllr

alte Lebiile !
Vlatln . . Stift , o. JJlotlenjdhn « bisTOUt . ( noch ipemichl ».

Ztir Platin den jetzigen hohen preis !

MW : Berlin W. ßrnufenftt. 5a -58. ä . 1
täglich 10 - 6 Uh� . 70,2 ' Vogler , serlin .

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,Atemnot etc . resehigi gründlich
Dr. Schräders Spezial - Institut

für Stotterer etc . i97a »
Berlin W, Lützowstraße 30.

Spr . 4-7, auß . Sonnabend u. Sonntag .
Jeder�lerstotterfreisingL erhält eine flieflendenaUlrl�prache

Gute Möbel
( oUde , geschmackvoll , billig ,
sowie komplett « Wohnungs -

Elnrlchtnngen
kaust der Kenner

am besten direkt beim Tischlermeister

Julius Apelt
Btrlin SO. , AdalbtrittraBc 6

am Kottbuser Tor.



die Kriegslelüen ües Kronprinzen .
Uirfe « « Karlsruh « PcrrteÄilatt , dem „ Bollsfreund " , wird Fe-

schrieben :

In dem SBrtef , den der ehemalige deutsche Kronprinz an seinen

einstigen Ordonnanzoffizier v. Rcchberg schrieb , findet sich ein Satz ,
der folgendermaßen lautet :

„ Sie können sich schwer einen Begriff davon machen , was ich
in den letzten Iahren des Krieges unter der Erkenntnis dieser
Verhältnisse gelitten habe . "

Ich mutz gestehen , datz sich meine Menschenkenntnis wieder um
ein Kapitel vermehrt hat . Ich hatte gleich anderen ebenfalls Ge .

legenheit , den ehemaligen Kronprinzen anlätzlich einer mehrmona -
tigen Abkommandierung ins Grotze Hauptquartier genauer zu be -

obachten und mit ihm einen Teil seiner damaligen Umgebung , die
ein eigenartiges Leben beliebte . Ihr Beispiel wiederum wirkte

ansieckend nach unten hin , wenn auch in kleineren Ausmatzen , so

doch in unendlich dielen Fällen . Der pflichtbewutzte Teil der Sol .

baten , welche damals in jener Gegend lagen , bitz oft in ohnmäch¬
tigem Zorn und in tiefster Verachtung die Zähne zusammen über

die Maitressenwirtschast von Dom le Mesnil . Kam es doch vor ,
- , datz ein Feldwebel an letztgenanntem Orte , welcher diese Art von

„ Trauer " etwas sonderbar fand und in durchaus gemätzigter Weis «
seiner Meinung Ausdruck gab , zuerst eingesperrt und . dann

schleunigst weiter nach Westen versetzt wurde . In der Maitressen -
Wirtschaft eines Teiles der Offiziere des damaligen Großen Haupt .
quartiers war die vielgerühmte preußische Einfachheit gründlich
zum Teufel gegangen .

Auch bezüglich der Ernährungsweise im Kasino des Großen
Generalstabes konnte man eine merkwürdige Auffassung der Dinge
beobachten . Die Mahlzeiten waren damals derartig reichhaltig
in Qualität und Quantität geworden , datz Falkenhayn verschiedene -
male — zu seiner Ehre sei es gesagt — eingriff und den Küchen -

zettel , besonders für die Abendmahlzeiten , schmälerte . Die b e .

rühmten Donnerstagabende , denen der vernünftiger «
Teil der Offiziere des Großen Generalstabes meistenteils fern
blieb , erreichten in der Regel zu später Nacht eiue solche Höhe der

Stimmung , datz man glauben konnte , Tollhäusler Hausen im

zweiten Stock des linken Flügels der Präfektur .
Eine besondere Meierei in der Nähe von Mezieres lieferte

tagtäglich eine Menge Milch und Butter an das Kasino des Großen
Gcneralstabes ab . Außer der Butter , deren Verbrauch gegen De -

zahlung jedem einzelnen Offizier im Kasino und auf dem Bureau

zu den Kaffeepausen in Menge freistand , konnte jeder der Herren
damals allwöchentlich mehrere Pfund Butter durch die genannte
Meierei erwerben und nach Deutschland an seine Familie senden .
Das gleiche war mit Reis und Hülsenfrüchten aus Marketenderei -

beständen der Fall . Datz manche der Offiziere einen übermäßigen
Gebrauch von dieser Einrichtung machten , ist feststebende Tatsache ;
so auch ein zum Eh es der Luftstreitkräfte kommandierter Ober .
leutnant an seinen Herrn Papa , einen preußischen Minister . Viele

Offiziere ließen auö den so erworbenen Beständen von Butter usw .
ihren jeweiligen Maitressen durch die Burschen ins Haus bringen .
Mir ist ein Fall bekannt , wo sich ein Offiziersbursche freiwillig zur
Front zurückmeldete , um das Treiben des Generalstabshauptmanns ,
zu dem er kommandiert war , nicht länger mit ansehen zu müssen .

Das von oben gegebene Beispiel war es , welches demonalisie - -
vcnd nach allen Richtungen hin wirkte und bedeutend mehr zum
moralischen Zusammenbruch des deutschen Heeres
hinter der Front , in der Etappe beitrug , als dies die schärfste
Agitation radikaler Elemente vermochte . Kamen dann die Front -
truppcn zur Ruhestellung in die Etappe und wurden dort eine

Zeitlang zu Wachdiensten verwendet , dcnvn wirkte das Beispiel
dieser El - appenoffiziere , welche ja letzten Endes nur das Beispiel
nachahmten , auf diä von der Front kommenden Offiziere oftmals
derart ein , daß dieselben ebenfalls außer Rand und Band gerieten .
Die Verpflegungsbestäiide der Mannschaften wurden dabei in viel

zu vielen Fällen nicht einwandfrei behandelt . Die Mannschaften
wußten dies , ohne es unter den damals bestehenden Verhältnissen
ändern zu können . Gerade d « Umstand , daß «in großer Teil der
Offiziere der ständigen Etappentmppen aus dem Bollen lebte ,
während die Mannschaften oftmals nicht wußten , wie sie ihren
Hunger stillen sollten , wirkte aufreizend .

Diese Mißstände und der Umstand , daß es drei Arten von

Offiziere « an der Front gab . von welchen die erste Art mit den

Mannschaften bis in den Graben ging , die zweite Art nur bis

an die dicht hinter Front liegenden Quartiere gelangte und die
dritte Art dafür bekannt war , daß sie nur dann erschien und
Reden hielt , wenn eS galt , dt « Mannschaften zu etwas besonderem
anzufeuern , trug zu wesentlicher Spannung bei und brachte die

Stimmung der Mannschaften in Siedehitze . Besser als eS je
irgend ein Flugblatt an der Front vermocht hätte .

_ Jedes Ding hat seinen Cpannungslwgen . Auch die seelischen
. Kräfte eines Menschen ertragen nur eine gewiss « Belastung . Dann
brechen sie zusammen oder aber schaffen sich, w; « n der geeignete
Augenblick kommt , in explosiver Weise Raum .

Einer dieser Explosionskörper bestand in der Wirtschaft eines
Teiles der Offiziere und der ehemalige deutsche Kronprinz hat mit
dazu beigetragen .

der Setbruüer üer Alldeutschen .
In den in der . Voss . Ztg . " erscheinenden „Erinnerungen "

de8 Grafen C z e r n i n wird in der achten Fortsetzung über
die Friedens versuche deS Jahres 191 ' 7 ge¬
sprochen . Dabei veröffentlicht der frühere österreichische
Außenminister einen Brief des Reichskanzlers
Michaelis , worin der Nachfolger Bethmann Hollwegs
Teutschlands Kriegszielc auseinandersetzt .

Nachdem Michaelis heuchlerisch betont hat , daß Deutsch -
land keine gewaltsame Verschiebung der Machtverhältnisse
erstrebe , erklärt er : „ Deutschland sei bereit , die besetzten fran -

zösischen Gebiete zu räumen , müsse sich jedoch vorbehalten .

durch die Friedensverhandlungen das Gebiet von L o n g w y
und Briey wirtschaftlich für sich nutzbar zu
machen , wenn auch nicht durch direkte Einverleibung , so doch
durch rechtliche Sicherung der Nutzung . " Er fährt dann in

seinem Briefe fort :

Ich möckite für die Verhondlungen freie Bahn dafür be -

- hallen , datz Belgien mit Deutschland militärisch

und wirtschaftlich verbunden wird . Die von mir

aus einer Auszeichnung über die Kreuznacher Verhandlungen vor -

gelesenen Bedingungen — militärische Kontrolle Belgien « bis

zum Abschluß eines Schutz - und Trutzbündnts mit Deutschland ;
Erwerb ( oder langfristige Pachtung ) von L ü t t i ch und der

flandrischen Küste — sind die Maximal -

forderungen der Ober st en Heeresleitung
und der Marine . Die Oberste Heeresleitung ist sich
mit mir darüber klar , daß diese Bedingungen oder
ihnen wesentlich angenäherte nur zu erreichen sind , wenn

ERglaud der Friede aufgezwungen werden kann .

Daß Michaelis auch Kurland , Sitaue « mtd

Polen sowie den Anschluß Rumäniens fordert , ist
bei diesem Agenten der Alldeutscheu selbstverständlich . Czernin
erwidert dem Reichskanzler , daß sein Standpunkt ein

schweres Friedenshindernis sei , in direktem

Widerspruch mit dem Willen des Reichstages
stehe und deshalb unverständlich sei .

Wie der österreichische Minister über die Freunde
dieses Betbruders gedacht hat , zeigt folgende Bemerkung :

Der Grad , in welchem die Alldeutschen die Situation

verkannten , war direkt verblüffend . Ich war bei ihnen der -

maßen verhaßt , datz sie mich miede » und ich wenig Gelegenheil
hatte , mir ihnen zu verhandeln . Zu bekehren waren sie übrigens
nicht . Ich entsinne mich auf einen einzigen Fall , in welchem
ein Vertreter dieser Presse mich in Wien aufsuchte , um
mir die Bedingungen zu entwickeln , unter welchen seine
Gruppe Frieden zu schließen bereir sei : Annexion Bel -

g i e n § , eines Teiles von Ostfrankreich ( Longwy
und Brietz ) , Kurlands und Litauens , Auslieferung
der englischen Flotte an Deutschland und ich weiß
nicht mehr wie viele Milliarden Kriegsentschädigung
usw . Ich empfing den Herrn in Gegenwart des Gesandten
von Wlesner , und wir hatten beide den Eindruck , daß in dem

vorliegenden Falle nur der Arzt helfen könne .

Es gab damals keinen Arzt für die Narren und es wird

auch heute keinen geben . Im Kriege mußten sie durch die
Entente zur Vernunft gebracht werden . Im Frieden muß
es das deutsche Volk besorgen , wenn es nicht
wiederum für die Sünden dieser Gesellschaft büßen soll .

die Aufhebung üer Ortsschulaufficht .
Die Bestimmungen ' über die Aufhebung der Ortsfchnlmlf -

ficht sind jetzt ergangen . Unberührt bleiben die bisherigen Befug -
msse der Schuldöputationen , der Schulvorstände und in Schleswig -
Holstein der Zchulvisitatorien .

Die bisherige Aufficht über die öffentlichen Schulen soll in der
Regel in e r st . e r Lime auf die Lehrkräfte der einzelnen
öffentlichen Anstalten , insbesondere auf Rektoren , Hauptlehrer ,
erste Lehrer und alleinstehende Lehrer übergehen . Nur wo dies
nicht nröglich ist oder wo durch örtliche Schwierigkeiten eine andere
Regelung wünschenslvert erscheint , find die Kreisschulrnspek -
t o r e n wieber heranzuziehen . Den Kreisschulinspektoren werden
besondere gesetzliche Ausgaben , wie die Erteilung von Urlaub an die
Lehrer , soweit dies bisher den OrtsschulinWektoren zustand , vor -
behalten bleiben , ebenso die etwaigen Disziplinarbefugnisse des Orts -
schulinspektors und die Sorge für die methodische Weiterbildung und
Förderung der Lehrkräfte auf wissenschaftlichem Gebiet , tnsbefon -
der « der noch nicht endgültig festangestellten Junglehrerschaft und
des heranwachsenden Jugendbildnergeschlechtsr Die Einführung
neuernannter Lehrkräfte in ihr Amt , die Vereidigung derselben
und die Verhandlungen über Uebergabe des Inventars der Schulen
und soliistige geschäftliche Angelegenheiten gehören ebenfalls zur
Zuständigkeit des Kreisschulinspekwrs . Ebenso die bisherige Auf -
gäbe der Ortsschulaufficht gegenüber dem privaten Schul - und Er -
ziehungswefen .

lieber den Vorsitz im Schulvorstand ist folgende Ver -
fügung ergangen :

„ Das Interesse der Schulen verlangt , datz die am meisten
geeigneten Persönlichkeiten ohne Rücksicht auf Stand , Berus
oder Partei dazu bestellt werden , den Vorsitz im Schulvorstand zu
führen . Die im April erlassenen Bestimmungen sollten lediglich
die Vorschnst beseitigen , daß mit Rücksicht auf seine Anciennität
meistens der Ortsschulinfpektor als die am besten geeignete Per¬
son anzusehen ist . Der Lebrer und der Gemeindevorsteher kann
ebenso gut wie der Ortsschulinspektor den Vorsitz im Sckmlvorstand
übernehmen . Die AuAvabl der Bewerber soll künftig vor -
urteilslos unter dem Gesichtspunkt der größtmöglichsten För -
derung der Schule erfolgen . " _

kleine politische Nachrichten .
Vcthmann , der Schwankende . Nachdem Bethmann Holltveg

vorHestern im Untersuchungsausschutz erklärt hat , datz er sich gegen
den U- Boot - Krieg gewehrt und allen übertriebenen Erwartungelt
gegenüber Skepsis bewahrt hat , erfahren wir jetzt aus den Erinne -
rungcn des frühere » württembergischen Mmisterpräsidenten von
Weizsäcker , . die in der „ Deutschen Revue " abgedruckt sind , daß
Bethmann bereits am 12. Februar 1317 , unmittelbar vor der Kriegs -
erklärung Amerikas , ihm auf eine Anfrage geantwortet habe :
„ Seine Erwartungen über den Erfolg des U nters eebootikr ieges
seien übertroffen . . . die Vorteil « des Unterseebooftrieges seien
größer als sein « Nachteile . " So weniger Tage hat es bedurft , um
den verantwortlichen Leiter der deutschen Politik zu veranlassen ,
sein Urteil völlig auf den Kopf zu stellen !

Säbel oder Pistole ? Im . . Militärwochenblcrtt " entrüstet sich
«in „alter königlich preuhischer Offizier " , datz Offiziere sich
heutzutage in öffentlichen Blättern bekämpfen und man iogar das
Wort „ verklagen " hört . Er schreibt : „ Tas gab es früher nicht .
Jeder Offizier wußte genau , was er in Ehrensachen zu tun chatte ,
und das wollen wir auch jetzt noch beherzigen . . . . Ter Ehrenkodex
bleibt derselbe , wenn auch das ehrengerichtlich « Verfahren beseitigt
ist . " — Eine Mahnung , den strafrechtlichen Duellschutz
schleunigst aufzuheben und den Ducllmord wie jeden andern
Mord zu bestrafen . .

Dir grosse Mode . Das Beispiel der WendorffS findet Nach -
ahmung . In der „ Kreuz - Zeitung " erklären zwei Majore Namens
Karl und Ernst Lange , datz sie mit dem bekannten Vorstands , nit -
glied des Republikanischen Führerbundes , Major
Länge - Schwerin , nicht identisch sind . Diesem kann eS mit lieb
sein , wenn auf diese Weise rechtzeitig jeder aufkommende Ver dach i
zerstreut wird , daß er mit den erstgenannten beiden irgend etwas
zu tun hätte .

Ter Ausnahmezlistand . Nachdem der Reichspräsident eS für
erforderlich befunden hatte , über die Kreise Schleusingen , Landkreis
Ohrdruf , Stadt Zella - Mehlis gemäß Artikel 48 der Reichsverfassung
den A u S n o h m e z ii st a n d zu verhängen , hat er die Ausführung
dem ReichSwehrminister übertragcni . Unverzüglich nachdem vom
ReichSwehrniinister die Meldung erfolgte , datz das Erforderliche ver -
anlaßt worden sei , hat der Reichspräsident der Nationalversamm -
lung die nach der . Verfassung erforderliche Mitteilung gemacht .

Im Befinden Haases ist im Laufe des Sonnabend ein « geringe
Besserung eingetreten . Der Patient hatte nachmittags und abends
nur geringfügiges Fieber und fühlte sich verhältnismäßig tvohl .
Der Zustand des Kranken ist aber nach wie vor sehr bedenklich .

Der Oberbürgermeister von Wiesbaden Dr . Gläfsing wurde
auf Befehl ' des Oberbefehlshabers der verbündeten Armeen seines
Amtes enthoben und aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen . Grund
dieser rigorosen Maßnahme ist , daß er gegenüber den ftanzösischen
Behörden zuviel Rückgrat bewiesen und mit der Kritik nicht hinter
dem Berg gehalten hat .

War das notwendig ? Der aus der Zabernaffäre bekannte
Generalmajor z. D. , frühere Oberst von Reuter hat den Tha -
rakter als Generalleutnant erhalten . Hat der Herr sich auch nicht
träumen lassen , datz er sogar noch in der . Republik avancieren
würde .

Zu dem Verbot der Revolutionsvcranstaltungen in Zllünchcn ist
zu bemerken , datz diese Verordnung im Einverständnis mit dem Mi -
nister des Innern von den Reichslvehrbchörden getroffen war -
den ist .

vor üer Einigung im Metallarbeiterstreik .
Gestern um Sy2 nachmittags fand im Borsighaus eine

Verhandlung ' zur Beilegung des Metall -

arbeiterstreikes unter Porsist des Reichswirtschafts -
Ministers Schmidt statt . Vertreten waren die VerHand -
Iiingskommission der Unternehmer , die Vertreter der

S . P. D. , U. S . P. D. , Demokratischen Partei , Vollzugsrak
der S . P . D. und U. S . P . T . Die Unternehmer mach -
ten Bedenken gegen die Anwesenheit der Vertreter der Strei -
kenden geltend . Sie waren bereit in Gegenwart der Ver -
treter sämtlicher politischen Parteien zu verhandeln , mit den
drei anwesenden Parteien wollten sie jedoch nur unter Aus -

schlutz der Vertreter der Streikenden verhandeln , aber auch
nur unter der Voraussetzung , daß diese Verhandlung infor -
matorischen Charakter hätten . Nachdem die Vertreter der
Streikenden auf die Teilnahme an den Verhandlungen vor -

läufig verzichtet hatten , wurde min um ff Uhr mit den drei
vertretenen Parteien verhandelt . Ter ganze Komplex über
die Frage der Betriebsräte und Arbeiterräte wurste dabei

ausgerollt . Nach mehrstündiger Beratung einigte man sich
auf einen Vorschlag , der den Vertretern der Streikenden vor -

gelegt werden sollte :
Die Rechte der Arbeiter Vertretungen sollen

nach Zkuftiahme der Arbelt lvie folqt gesichert werben : Die Ar -
beiterausschüsse treten in der unten angegebenen Zusammen -
setzunq sofort wieder in Tätigkeit . Die in enlzelnen
Betrieben mit ihnen schriftlich vereinbarten oder nachweislich von
der Direktion genehmigten , über die gesetzlichen Rechte hinaus -
gehenden besonderen Befugnisse und der Vertretung der Arbeiter »

schaff bleiben , soweit sie bis zum Ilusbruch des Streif « in Hebung
waren , bis zum Inkrafttreten des Betriebsratsgesetzes bestehen .
Von da an gelten die im Gesetz festgelegten Rechte . Für die

Mitgliedschaft im Arbeiteräusschutz gilt nach dem Streik folgen -
des : Infolge des im § 14 des Gesetzes müsien vier Ausschützmit -
glieder die entlassen waren , deren Stellvertreter eintreten , so -
tvest sie nicht auch entlassen waren . Wo kein �vollständiger Ar -

biierausschuß mehr vorhanden ! var , mutz zu einem mit der Ar -

beiterschast zu vereinbarenden Zeitpunkt eine vorläufige
Ergänzung in geheimer Wahl stattsinden . Wieder -

wähl ist zulässig . Die übrigen ?lrbeiterausschiltzmitgli «der . welche
nicht entlassen waren , nehmen sofort ihre Tätigkeit
i m Aqis fd &iitz wieder auf , auch wenn sie am Streik be -

teiligt waren . Der nach obigen Bestimmungen ergänzte Slus -

schütz nimmt dt « Obliegenheiten des gesetzlichen IlrbeiterauS -

schusscs bis zu dessen Neuwahl wahr , die alsbald nach dem 1ö. De -

zember l919 vorzunehmen ist .
Die Frage der Arbeiterräte wird durch den Streik

bzw . seine Beilegung nicht berührt . Dieser Entwurf wurde
den Vertretern der Streikenden dann vorgelegt . Vor -

behaltlich der Zustimmung der Generalversammuing des
Metallarbeitertmrkrndes sowie des Verbandes der Berliner

Metalliudnstnellen soll die Arbeit unter diesen Bedingun -
gen , abgesehen von den anderen Abniachungen , wieder auf -
genommen werden . Ueber die technische Durchführung der

Arbeitsaufnahme konnten die betreffenden Unternehmer ,
bevor sie mit ihren Betriebsleitern gesprochen haben , keine
bindende Erklärung abgeben . Auf eine Anfrage stes Ver -
treters der Streikenden , ob die Herren Unternehmer die Ab -
ficht haben , Arbeiter , die bis zuni 18 . Dezember 1919 noch
nicht eingestellt sind , absichtlich nicht einzustellen oder aus
dem Grunde , weil sie Funktionäre waren , erklärten diese ,
daß eine solche Absicht ihnen vollständig fernliege .

*
Bei Redaktionsschluß läuft noch ein Bericht der

Streikleitung über die Verhandlung ein , der sich im
wesentlichen mit der oben wiedergegebenep Schilderung
deckt . Die Streikleitung knüpft daran folgende Aufforde -
rung :

Zu dieseni Vorschlag der Mctallindnstnellen wird die

heute stattfindende G e n e r a l v e r s a m in l u n g der M e -

tallarbeiter , Stellung nehmen müssen . Wir fordern

unsere im Ausstand befindlichen Kollegen und Kolleginnen er -
neut auf , bis zum Ende auszuharren und sich durch
nichts irritieren zu lassen . Die Llrbeit wird in keinem Be -
triebe eher aiifpenommen . als nicht die Fiinfzehnerkommission
dies durch die Presse bekanntgibt .

Die Fiinfzehnerkommission . Das Metallkartell .

Lohnkampf im Maßfchneiöereigewerbe .
In Nürnberg haben am 19. und 11. Oktober und in Frank -

surl q. M. unter dem Vorsitz der Unparteiischen am 27 . unst 28 . Ok -
tober Tarifverhaudlungen zwischen dem Verbände der

Zuschneider , Zuschmstderinuen und Dirckinzcn , Berlin , und dem

Allgetneiira , Deutschen Arbeitgeberverbande für das Schneider -
gewerbe , Titz . München , stattgefunden . Nachdem eine Einigung
trotz des größten EntgogenkommenS seitens der Zuschneider nicht
zu erreichen toar . beschloß die Verhau dl ungskommission
der Zuschneider , datz in allen Städten , in denen sich Orts -

gruppcn des Zuichneiderverbandes befinden , die Zuschneider in der

Herren - Mahschneiderci und in den Uniform - Matzgcschäften am
1. November d. I . die Arbeit niederzulegen haben . In
Berlin wurde der Beschlutz ausgeführt , indem am 1. November

sämtliche Zuschneider in den Herreu - Matzschnelderel - und Uniform -
geschästen in den Streik traten .

Es ist damit zum erstenmal ein allgemeiner Streik der ge -
samten deutschen Zuschneiderschast ausgebrochen , dessen Tragweite
sich im Augenblick noch nicht übersehen läßt . Die Möglichkeit , Ar -

beitsivillige in größerer Zahl einzustellen , kommt nicht in Frage ,
da es sicki um eine derhältuismätzig kleine , aber geschlossene , orga -
nisierte Beruisgruppe handelt , für die Ersatzkräfte nicht gefunden
» erden können . ES kommt hinzu , daß die Verbände der
S ck n e i d e r ge h l l s e n mit dem Verbmide der Zuschneider sali -
dorisch sind und infolgedessen von dieser Seite keinerlei Streik -
arbeit geleistet » erden wird .

kleine fwslanösnachrichten .
Ein Abkommen mit den Litauer » . Zwischen dem General

Eberhard und den Litauern ist «in ?l b k o m m e n getroffen
worden , nach dem eine neutrale Zone hergestellt wird, ' die der

� > ch e r u n. g unseres Abtransportes dienen soll . Für
den Bahnhof Radziwilischki wird ein litauischer Bahnhofskommcm -
dant bestimmt , der gleichzeitig als Verbindungsoffizier für daS
Freikorps Diebitsch tätig ist . In Rossienie wird eine litauische
Kommandantur eingerichtet . Für die Untersuchung der Mord «
an den deutschen Jägern , die am 21 . geschahen , wird eine ge -
mischte Kommission zusammentreten . Gleichfalls wird
über den ? lustauschder Gefangenen beraten werden . Di «
Militärbehörden haben Befehl erhalten , die litauischen Zivilbehörden
in keiner Weise zu behindern .

Zur Verhaftung russischer Bolschewistcn in Wien . Die
S o w j e t r e g i e r u n g protestiert in einem längeren Funkspruch
gegen die Verhaftung einer Anzahl russischer Genossen in Wen .
Der Funkspruch schließt mit den Worten : „ Es tväre uns erwünscht ,
umgehende genaiie Auftlärungcn zu erhalten , ehe wir zu Vege » ,
matznahmen schreften



GewerkschaflsbewMng
Die Sozialisierung üer englischen Sergwerte .

Der Verband der Bergarbeiter von Großbritannien verüffent »
licht einen Gesetzentwurf über die Sozialisieruny der englischen
Bergwerke . Die Verfasser des Entwurfes sind die Genossen
Etraker ( der Sekretär der Bergleute von Nordhmnberland ) so -
wie die Intellektuellen C o l e und S l e s s e r . Der Entwurf hat
folgende Grundgüg « :

BergwerkSrät « .

Da » Eigentumsrecht der ganzen BergwerkSinduftvie wird in
die Hände eines Bergwerkscats gelegt , der aus einem Vorsitzenden
und 20 Mitgliedern besteht . Der Vorsitzende ist der Minister der
Bergwerke . Zehn der Mitglieder werden von der Regierung er -
nannt und zehn vom Bergarbeiterverband . Die Räte müssen ihr «
ganze Zeit ihrem Amt widmen .

Zur Wahrnehmung der Interessen der

Regierung einen Konsumentenrot , der mit
sammenwirkt , soweit die Interessen der Verbraucher in Betracht der SchlichwngSauSschuß ihnen zum Recht verhelfen wird .
kommen .

An einem vom Gesetze zu bestimmenden Dermin gehen samt »
liche Bergwerke . Regale und Wegerecht « in den Besitz des

BergwerkSratS über . Der BergwerkSrät entschädigt die

DemobtimachungSkommissor » ein « rrmt Verhandlung unter Vorsitz
des Herrn Dr . W i « t h o u S stattgefunden . Nach lauger Verhandlung
schlugen di « Vertreter der Arbeiter folgende ? letztes Angebot vor :

Jugendliche Arbeiter bi » 18 Fahren : Einstellungslohn 60 M.
Pro Woche , nach % Jahr 70 M, nach 1 Jahr 80 M.

Für alle gewerblichen männlichen Arbeiter über 18 Jahre
120 M. pro Woche oder 2,50 M. pro Stunde , für Kutscher 125 M.
pro Woche .

Die Lohnsätze sollen ebenfalls für Kronführer und Hausdiener
gelten . Die Lohn « sollen rückwirkend ab 1. Oktober gezahlt werden .
Di « Aufnahme der Arbeit fall am Montag , den 3. November , er -
folgen . Sämtliche Arbeiter sollen wieder in ihr altes Arbeitsoer -
hältnis eintreten . Maßregelungen aus Anlaß des Streiks dürfen
nicht stattfinden .

Di « Arbeitgeber verpflichteten sich, diesen Vorschlag ihrer Voll -
Versammlung vorzulegen , dies « hat aber die Vorschläge abge -
lehnt und ist in ihren Gegenvorschlägen in den wichtigsten
Fragen weit hinter den Arbciterforderungen Kirückgeblieben . Di «
streikenden Arbeiter lehnten alle Gegenvorschläge der Unternehmer

Der Elektrizitätsstreit i « Bitterfeld .

Zu der in unserer Sonnabend - Morgenau ' gab « unter diesem

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ Titel veröffentlichten Zuschrift erhalten wir vom 2. VerbandSvor -

Eigentümer, ausgenommen für Rsgal °"und Weger' echhJ " Zum ! senden der Maschinisten und Heizer Bube eine lange Entgeg .

Zwecke des AuSkaufS der Zechenbesitzer wird ein AblösungSauSschuß ! l " � v " «efr behau�eten T�-
� v. r . rt, . ,ri . Tr0„ I entschieden bestritten wird . Au « der Berichttgung BubeS

ttnaimt . �r die Aufgab « hat , den Wert ber Bergwerke festzustellen , wir folgende Punkte hervor : ES ist nicht wahr , daß der Ver -
Der AuSichuß besteht aus zehn Mitgliedern , wovon dre , von den band der Maschinisten und Heizer irgend etwa - mit dem Streik auf
Zech . nbcsitzern , drei vom Bergarbeiterverband ernannt werden . Die

Mehrheit entscheidet . Kommt es im Laufe von 12 Monaten zu
keiner Einigung über deu Preis , so setzt der Vorsitzende den
Preis fest .

Absatz der Kohle .

Der BergwerkSrät ist nicht befugt , irgendein Bergwerk zu ver -

' aufen oder zu verpachten . Er hat daS Recht , Baulichkeiten , Ma -

' chinerie , Eisenbahnen , Straßenbahnen und Schiffe zu bauen , zu

der Grube Leopold in Bitterfeid zu tun hat . Der Anlaß zu dem
Ausstand wurde gegeben durch die Entlassung eines Mitgliedes des
Arbeiterratr «, mit dem sich die übrigen Arbeiter solidarisch er .
klärten . Die Gewerkschaften sollten dabei vollständig a u S g « »
schaltet werden . Erst durch Eingreisen unseres De -
zirksleiters in Bitterfeld gelang es , die Sache wieder einzurenken
und den Streik zu beenden . Wahr ist , daß unsere verantworklichen
Maschinisten im Werk verblieben sind , um selbst , soweit
wie cS ihnen möglich war , die Notstandsarbeiten zu verrichten .

verbundene Dienste zu übernehmen . Er hat auch da « Recht , Grund

und Boden zwangsweise zu kaufen , wenn die Notwendigkeit hier -

zu vorliegt .
Es ist die Pflicht des DergwerksratS , darauf zu sehen , daß ein «

�g e n üg e n de - Z u fu h r von Kohle zu vernünftigen .

aufen oder zu pachten , ebenso Kohle innerhalb und außerhalb des �
Wahr ist auch , daß gerade unser Verband sich dem Ansinnen ein .

Königreichs zu verlaufen und zu liefern ; ferner di « Lokalbehörden �lner Ueberradikaler enigegengc stellt hat , durcki Sabotage die

,u beauftragen , den Absatz von Braunkohle oder ander « hiermit �rube ersaufen zu lassen . Untn Beteiligung unsere ,

. . . ' dortigen BezirkslciterS war es erst möglich , den Streik emzu -
dämmen und zu verhüten , daß er nicht aut das ganze mitteldeutsche
Industriegebiet übergesprungen ist . Wahr ist ferner daß die dorti -
gen Kollegen übereinstimmend aussagen , daß die Technische Not -
Hilfe bei Ausdehnung des Streiks nickt in der Lage gewesen wäre ,

, . die Arbeiten ausrechtzuerbaltcn . Unsere Berufskollegen , die schon
Preisen vorhanden ist . Er kann zu diesem Zwecke die nötigen ] lange ' Jabre im Berufe tätig sind , haben zweifellos das Recht , ein

Magazine und Lager errichteo und die nötigen Transportmittel > Urteil hierübcr abzugeben .

" - w - » - - - *
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Direkte Aufsicht der Bergleute . sein « radikalen Ziele , die er in Berlin nickt habe durchdrücken

Um die BergwerkSindustrie zu betreiben uwd zu entfalten ,
* * *

� et i. • e. . «. »«. . m _ __ „ - dort flewcsen . um deu Vertrauensleuten Narzumachen , dast eS ihre
wird Großbritannien vn drei D strikte geteilt . Der

�. rgmedirat : Aufgabe ist . im Falle ein «« Streiks die Notstandsarbeiten
ernennt zu d- . eiem Dehuse drc , DistriktSrate von x zehn Mitglie - unter allen Umständen aufrechtzuerhalten .
dern , wovon die Hälfte vom Bergarboitervcrband ernannt wird . I . -

Ebenso werden ZcchcnauSschüsse von je zehn Mitgliedern für jedes Tie Bnchdruckcrei - HilfSarbeitrr und - hilfSarbeitrrinnen der

Bergwerk oder für jede Gruppe von Bergwerke » ernannt , fünf beschoft - gien stch ' N einer Versammlung am

- - - « * * - . -e-, . . .
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Der BergwerkSrät ist befugt , Konferenzen der DistriktSrate Symvathi « auS und beschlossen . 8000 M. au » der OrtSkaüe an die
- inzuberusen . und die DistriktSrate sind befugt . Konferenzen der Streikleitung abzuführen . — Eine ausgedehnte Diskussion verur - i

sachte da ? Verhalten einer Falzereiabteilung in der Druckerei der
T. R. " bei der letzten Lobnbewegung . Dir dortigen Kollegen batten

Zechenausschüsse einzuberufen .

Die bürgerlichen Rechte der Arbeiter .

Die Arbeiter dieser Industrie sind berechtigt , an allen »ffent -

liehen und politischen Aktionen teilzunehmen , und keiner von ihnen

darf wegen derartiger Handlungen entlassen oder irgendwelchen
industriellen Verfolgungen unterworfen werden . Ebenso darf ihr
Streikrecht nicht beschränk werden .

Der BergwerkSrät soll sich mit dem Bergarbeiterverband inS

Einvernehmen setzen , ehe neue Regulierungen , die die Arbeiter auf

irgendeine Weise betreffen , gemacht werden . Kann ein Einvcr -

ständiS nicht erzielt werden , so soll die Frage einem Schiedsgericht
oovgelegt werdert .

Drohender Lohnkampf in der chemischen Industrie .
In einer Kuukiionäikonscrenz der Berliner Ber wall »ngsstelle

des Fabrikarbeilerverbandes wurde , nachdem ein Änliag
>' uf Beilragserhöhung angenommen worden war . die ableduende

Haliung der llinernebmer aegenüver dem »uigereiitite » Tarif be -
iprowen . W> e berickrel winde , hat ücv die Lage dadurch , raß die
Unteinehmer bei den Berkandlmiaeii Über den Lobniaiir k e i n e r t e i

Zuaeständni i > e ma vien sehr verschärft . Die Redner au » den

Funkiioilärtreisen verwiesen daraus , dag gerade die rdemiicken
Arbeiter unier groger Geiundbeusgeiaar a beiten müssen und die
Löhne flck stets unter dem Durcksckniit aller andeien «rbeiier
h elten . Die ckemiicke Industrie bat aroße G winne und Divi «
densten erzielr . Man könne eS daber den Arbeitern in der chemischen

Industrie nicht v- rdeuken . wenn auv sie nunmebr eine « imger -
maßen auskömmliche Enilabnung Verlan eil . Sollten die llmer »
nehmer von ihrem Siandp inkt Nickt abgeben , so müsse die Arbeiter¬

schaft sich den geiechlen Loh » zu erkämpfen suchen .

Der Streik im Eisenhandel .
Am Sonnabend vormittag nahmen die streikenden Arbeiter � _ _ _ _. _

_ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Stellung zur Lage . Am 30 . Oktober hatte auf Veranlassung deS I nachm . 8' l , Ubr " BetriebSverlammlung m Sabbert « SSalbschiZuchen

sich dem Ausstand nicht angeschlossen und stellten sich der
GeschüftSleilung zur Verfügung . Während einzelne DiSkussionS - �
rebner den Standpunkt vertraten , daß man nicht gleich die schwer - �
sten Maßnahmen anwenden sollte — die Kollegen vatttm sich sckrift -
dich an den Vorstand gewendet und ihren Fehler bedauert — , wiesen
andere darauf bin , daß in der beutigen Zeit ' ein derartige ? Vorgehen i

nicht zu ver , zeihen sei . Schließlich beschloß die Versammlung den
Ausschluß der Betreffenden .

Eine äußerst auigedehri - te Diskussion rief ein Antrag der Kol -
legin B i e n bei den Ergänzung S- wablen zum Vorstand hervor . Sie
beantragte , daß die Wahlen in Zukunft paritätisch vorge -
nommen werden sollen und berief sich auf einen VersammIungS -
befchluß gelegentlich des Zusammenschlusses der B r ' iner Zahl -
stellen . In der Diskussion wurde darauf hingewiesen , b- ch eine Ver -
sammlung beschlossen hat , daß nur Kolleginnen und Kollegen ge -
wählt werden sollen , di « auf dem Boden de ? RäteshstemS
stehen . Schließlich wurde beschlossen , in einer ScnrntagSversammlung
den Antrag zu erlebigert . _

Zum Mctallarbciterstreik .

Die nächste Bipnng der Fünfzehner Kommtsslon findet heute .
nachmittaq » Z Ubr . im SidungSIaal be « Verbandshauie « »alt .

Nchtnng ! Odleure der Tircikendcn ! Die nächste Konferenz findet
Montag , 3 November , nachmittag « S Uhr , Im großen Saat der . Sophien¬
säle ' ftait .

Schwarttkopffarbeiter V M. ?! . . <«. . Wildau . Montag , den S. Novbr . .
vorm . 3 —12 Uhr , im »afino Qinltungen untei ichreiben .

Lsram - Werkel Montag , den 3. Nov! r. , ooirn . 10 Uhr . Berti auen «
männe lon ' erenz und Facharbe leroeijammmag bei Schonerl . Ä l . Stralau .
DicnStng . den 4. Nooembei : Au' 4jablunn ber Unter » ützieng von 10— 2.

Kletubau Siemens >Schultert . MaMag um 1 Übe : BeiinebSoeriaimn .
lung , Moabiler Eeiell ' challShau «, Wicteiftr . 23. Dorti ctbft Abstempelung
der Etreitkart «.

Sieiiicns - Elmowerk . Montag , den S. November , nachmittag « 2 Uhr :
Vetriebevertammlung im Moabiter Stablibealcr l . Kione ' s .

Firma R. Frisier , ?>. - ( «. , Lder - Schöncweibr . Montag , d. 3. Novdr . ." - - . . . .

. . . . . . .

Me

w> Betriebe beschä ' tlgten Angestellten werden ersucht , zu erschetneu .
Stempelkarte abgeben .

<5. F. Goerz . A. > G. — GlaSwert Sendlinger . Montag , vorm .
g —t Ubr : Onittiingen für die Nachzablung unterschreiben . Die Konlroll .
karten aller Streikenden , welche 18 Slemb - st ausweisen , mllfien abgegeben
werden . Morgen » « Ubr : Sitzung iämtlicker Funktionäre im . Ltnbenvart ' .
Montag , nachm . 2 Ubr : Betriebsversammlung im . Tchlonpark Steglitz ' .
Dienstag von 12 —« Ubr : Au« zablung , Mittwoch 10— 3 Uhr werden die
Quittungen der laufenden Woche unlerichrieben . Donnerstag 12 — 1 Uhr :
Aus » ohl » na .

( ?. Zwietukch u. Eo . Sitzung aller Funktionäre am Montag , nachm .
« Udr bei Lebmann , Englischestraße . — AuSiablung der Strelkgelder : Dien « -
tag von 10 bis l Ubr. — Nr. l —32b bei Döhring . — Bon WS — 1005 bei
Arniwald . — Berband�buch und Kontrollkarte legttimierti — Bnichließend
daran Betriebsversammlung Im . BolkSbauS ' nachm . 2 Uhr .

N. A. <». DienS ' aa . den 4. Novbr, . 10 Uhr : Betriebsversammlung
im Lo' ol von höflich , Qberschönewe Se. Kaiserklraße : Auszahlung der er «
böhien Unterstützung im Lokal Bürgervark Ohne Verbandsbücher keine
NuSzablima . Anschließend Funtisonärbeiprechuna Im Lokal Büroervark .

. Deles « nten ' . Montaa . vorm , II Ubr : AuSzablimg der Ttteikunter -
ftützuna Naiionai - D' eke , Kommandnnienkir , S2. Abgabe der Kontrollkarlen
wegen Ertrannterftützung . Ohne Kontrollkarte k e l n Meldt"

Mix S: «lenest . Montaa , d, 3, Novbr, . nachm . 1 Ubr : BetnebSver -
iammliin ' g AuSzabt ng im » Schwarzen Adler ' , Schöncberg , Hauptstraß «.
Berti anenSleuie 12 Ubr dort .

Knorrdremke und angekch ' ossene Betriede . Mon' aq . 3. November ,
vorm ' ttaaS 10 Ubr : BstriebSveriammlung Mermanialäle , Chausieeftr , 110.
Funttionüre lillb ' 1,6 Ubr , Lichtend er r. Etre klokal

itirmo Freund , Eharloitendiirg . Montag , d, 8. Noo „ vormittag «
10 Ubr : Betr ' ebSoeriammIung im »Bolk - baiiS ' . Nofinenstr , 3

Daimler , Martenfelde . Kollegen , dt « noch kene Ttietkunterklützung
abgebolt haben , mnfien dies am Montag , vorm . 10 —1 Uhr bei Bromm ,
Reicherte Ecke Krundstraße , nachholtn .

Bergmann , Nosenthal . Montag , 12 Ubr : AuSzahliing der Streik »
imterstützunq bei Feind und Bobne , Kontrollkarten um 1l Ubr bei Bobne .
Cbne Kontrollkaite und Mnaiiedsbuch keine Unierslützunz . Sämtliche Ber »
trauenSlente um 10 Ubr im Streikiokal ,

91. Borsig . Maschinißen und Heiter aller Organüationen . Nachlräg .
»che Unlerslützung von 10 Mark lowrl abholen im . Lmdenoarien ' , Tecel .
DienSIag . den 4. Nov. , vorm , 9 Ubr : B. riaininiung in dem' elben Lokal .
Moniag , den 3, November . ! ür alle WeilSangebörigen : AuSmblung ber
Streikunterstützung in de » bekannten Lokalen .

Akkumulatoren . Ladestation , . Hannooerkcheftrahe . Montag , den
3, November , 10 Uw : BeliiebSoerfammiung im Sireiklolal ,

91. (?. 0». Apparatefadrtk . Moiitai . 3. Nooember , 9 —3l( . Ubr. Se »
tritbsversamml »n > in den PharnS äien , Müller raste . Wert Acken' trag «.
Bon 8' lt —h Ubr BctriebSverkammIung für alle Außenwcrke ,

F' ahr , Ber ' tn und Wittenau . Montag , 3, November , Betriebs -
v«, sammlung in den PbrnuSsülen !>, , Ubr

Buvke , Brnnbenburgslrasje . Betriebsversammlung Momag . de »
3. Nooember , 10 Uhr .

Holzarbeiter .
Bodenleger . Einsetzer , Llaloufie . und Trepbengeländerbranche : Montag ,

den 3, Nooember , abends 6' / , Ubr im BerbandSdnuS . Rungeftt . 30 ( tlibeiU -
losensaal ) : Kombinierte Sitzung der Kommistionen ,

Bertrauene mann erver kam »i ' » » gen .
DtenStaa , den 4. November . Knovfarbeiler : nachmittag « 5 Ubr bei

MarcinkowSti , Michaelürchür , 24 Ladenlischier : abends 7 Uhr bei Merk -
mann . sKroße Frantiutter Ttr . 16.

Mittwoch , d- n 5, November . Modelltischler , Modellbrechiler : abend «
7 Ubr bei Wald , Bklugtlr , 5, — Ti' chler . Bez Sü ' weslen u. Seilen : abend «
7 Ubr bei Klein . Halenbeide 89 ; Süden : obmdS 7 Ubr bei Mnller , Schön »
leiniir , 6 ; Südost : abend « 7 Ubr bei L er . Neunihiistr 9 ; Osten I : abenb «
7 Ubr bei Hüb " er , Siüner Weg 65 ; Ollen II : abends 7 Ubr bei Huih
Nachi , Warschauer 5ir 61 7 Osten III : abend » 7 Ubr bei Tiein . Box -
bageuer Sir , 16a ; Qeilliche Bo: orte : abend « 7 Ubr bei Schulz , Samar ler -
iiraße 38 ; No den , Rosenlbater und Schönbauier Bo ' ladt : nachm . 5 Ubr
bei Büttner . Schwedter Sir . 23 : Meinndbrunnen . Tcbbing und Moabit :
abend » S' f , Ubr bei Koez « tow « t , G- >Ichistr . 60 ; Veißenkee : nachm . 5 Uhr
im Prälaten , Lebberilr . 122 : Ober chöneweibe : nach Feierabend bei Kienast ,
Niedepchöneweide , fflvünnucr Sir . v. Flugzengbeii iebe müijen erich - inen I
Tbarloitenbnrg : abend « 7 Nor bei Hrnk . S. ill ir 9i) ; Nenlölln : abenb »
7 IIb , bei Kiiegel . Renlerstr 22. — ftüiveiimiboltüchler : abend « 6' / , Ubr
bei BrLUe , Sribernpra 52. — Largiilchl r ; abend « 7' / , Ubr bei Mei Inintin ,
foiioßt Fvantiuiitv Str . 16. — Baulilchler . Bez 1 ; abend « 7 Ubr bei
Kulscher , U banstr . 93 — Bauiisch er : abend « 7 Ubr bei Elielche . Koven »
baiener Sir . 74 — Stellmacher : abend « 7 Ubr de! Hummel , Sopbien -
straße 5. — Siocharbeiter : nachm . 4' s, Ilhr bei MarcinlowSli , Michaettirch »
ftraße 24, — Mobelooiierei und Beizer , Bez. Osten nahm . 5 Uhr bei
Biedermann , Zorndoiser Sir . 3; Bez . Südosten : nachm . 5 Ubr im Mär -
ttichen Hot , Admiralstr . 180 ; Bez Norden : nachm 5 Ubi bei Döhltng ,
Brnnnenslr . 79. — Mnfikmstrumenlenarbeiter . auch ArbeiierauSichüsse : nachm
5 Ubr im Reiwenberaer Ho>, Reichenbeiger Stt . >47. — Ki ienmader :
abend « 6 Ubr bei Bieberstein , Adolberiilr . 59 — Rabmenmacher : nachm .
5' / , Uhr bei Wähiiich , Slaiitzer Sir . 22, — Korbmacher : abenb » 6 Ubr bei
Kiauie , Morianvenpiatz 22. — Bürslenmachei : nachm 5 Ubr bei lSieioe
Rungestr . 30. — Peilmiille ' aibeitr : nachin . 5 Ubr bei TbornaS , Mstchior -
straße 8. — Ware : bäuser und Möbelgeichäste : abend « 60 , Ubr im Ber -
baiibsbau «, Rungestr 30 ArbeUslo eiisaiU ) . — Tilchbranche : ah . mb« 7 Uhr
bei Reckling , Kapernilusslr 23.

Zentralvcrband der Fleischer . Mllgl ' ederocrsammlung DienSlag ,
den 4. Noocmvcr , abend « 7 Uhr , bei Bocter . Weberllr . 17.

Zrutralvcrband der Zlngeftellic » ( Leklion Texllibranche ) .
Momag , den 3. November , oben s 7 st, ftbr : Berfa mmlung in de »
. Mufike , - Fellfölen " , Ka>Ier - Äilheln - Slr . 3l . Tage - olhuung : Auslegung
de « Tariwerlrage ». d- adl der SeklionSlelliMg — Fugendfetlion .
Monlaq . den 3. November 1913. abend « 7st , Ubr : Boliverfammlung
ber Belrteb « oerlraue�n « leulr in den , Sophienfälen ' , Sophie » .
nraße 17/18 . Borlrag über : »Sozia ! , « nu «' .

�ugenüveranstaltungen .
Zentral - Jugendheim , Luidenllr 3. Heule 6 U >r : Unterhaltung «.

abend . Reziianoneii , ( Äeiänge , Volkstänze . — Ckarloiteuburg . Ab
5 Uhr : Unlerdallung « ibenp . — Lichtenberg und Ztüdoite ». ivem . nn »
iamer Bei ch de « Ak nkiichen M ifeums . Dreffvuntt 10 ilor vor dem Mu¬
seum , Ziolansfäuie . — Cöpeilick . Eeöfinei ad 4 Uhr. Um 7 Ubr : Vor -
trag : Biao mug der junge Aibeiler 0011 der tozialen Ge>etz,ebuiig wisfenf
— Steglitz - Friebenau . Monlag , in der Reailchule , Siubemaucho . a » -
Boi irag über Karl Ma>x .

Leraniw . tu - den rebatiion . Zeil : Alfred Scholz . Neukölln : kUe Anzeigen : Xtzcabn
k locke. Berli , Cctlag : Boeivdrlo - Scrlaq ®. m. d. 6. . Berlin . Druck: Loewaei «.
Buchdruckerei und Berlagsanklali Boul Einoee u. Do. in Beelin Lindenltr . L

Hier »» 8 BeUagen .
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Die Herbst - Preisliste

Wird nach auswärts

kostenfrei zugesandt

Leipziger SlraOe König straße posenthalcr Straße Mortlzplalz

Phrt * gr . Ateliers

Porträts

Kinderaul nahmen

Blusen
ßlüSS » u » marine Kreppstoff
mit LrbigerTiessegirnicrt , Jugend Q OOO

lic ' . e Form

..............

.

. . .

Sportbluse aus gestreiftem
baurnvvo jenen Flanell , effen und A Q00
geschlo sen zu tragen

. . . . . . . . .

Tf �

Bluse aus Seidenk ■• epp , mit j — / * 00

farbigem Handsöch verziert

_ _ _ _ _

O O

Bluse aus guter Pailetseide mit

nrdem Ausschnitt , verschieden / ? Q00
Farben

.............

.

. . . . . .

Ol ?

Bluse aus Cipe de chme, Q' JOO
Vorderteil mit Stickerei garniert O 4

Damen Kleider

00

Kleid aus Pa letteseide , mit

farbiger St . ckercl , jugendliche tOö
Machart

. . . . . . . . .

. . . Xc/O

Tanzkleid aus weißem oj - AOO
Tüll , jugend iche Form . . . . ÄOV /

Kleid , aus Crfepe de chine ,
Kitt " Horm , mit farbiger Sticke - O Q
rei . In aparten Abendfarben . . CtUeJ

Kittelkleid ans reln - rrtQCOO
Wolle , mit Tressengarnlerung « ü/O

Kleid aus guter Pailettcseide ,
reich mit Hand - Hohlsäumen O fy �00
garniert , in h- ll : n Farben . . . « 3�0

Mantelkleid aus rein -

wollenem Cheviot mit reicher Q' TAOO
Tressen - und Knopfgarnierung 4 \ J

Unterröcke
LJnteiTOck aus meliertem

Halbtuch mit Säumchenansatz , C O�O
verschiedene Farben

. . . . . . . . . .

O O

Unterrock au » Talke . Seide , hoher Ansatz mit Säumchen , schwarz

Unterrock aus Seidentrikot

mit gezogenem Ansatz .

. . .. . . . .

,0089

98 ° °

Kostdmröcke
Kostümrock test « Dia -

gonalstoff, flotteFcrm m. Taschen¬

patten und Knöpfen , blau . . .

Kostümrock aeue glatte
Form mit Stepperei u. Knopi - n .
verschied , dunkle pra t . Farben

Kostümrock aus dunkel .

meliertem Stoff , gezogene Form ,

seitliche Tressen ganherung . . . .

Kostümrock aus reinwol .

lenem Cheviot . Cürtel mit Tres -

senemtassung

. . . . . . . . . . . . .

Eoliennerock aparte - j/�q
Form , gezogener neuartiger Gürtel 1 0

0029

39 ° °

52 ° °

112 00

00
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